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Amerikas Mahnung an Europa .

Die Botschaft des Präsidenten
Coolidge an die Voltsvertretung .

WTB . Washington . 8. Dez .
kAn feiittr Jahr «Sbotschast an den Kongreß
"ihrt Präsident Eoolidg « u . a . auS :

^.Hinsichtlich unserer auswärtigen Beziehungen
P « unsere Politik lediglich aus der Grund -

.
° Se des Friedens , des guten Willen und

5u«:t Dienste Im Berkehr mit anderen Na -
?°>len suchi«n wir aus dem Wege der Verhand -
? US«n und im Austauich der Meinungen als
^ künftig « Leute ein gegenseitiges besseres Ber -

zu fördern . Das Ergebnis war . daß all -
Ulich di« Auseinandersetzungen aufhörten und

sich zwischen Amerika und der übrigen Welt
«» e festEv « Freundschaft bildete , als sie je
W » r existierte . Auf diese Weis « wurde in dem
Swrtttigen Reparaitonsproblem ein
Mgl « ich zustandegebracht . Dies war der zweite
^ ritt auf dem Wege zum Frieden in Europa ?

war dies auch zugleich die Wegbereitung für
»

e in d« r Konferenz von Locarno abgeschlosse -
^ U« bereinkomm « n . Wenn dies« Abkommen
"ch » och nicht aus sich selbst heraus di«

^ wirtschaftliche Wiederherstelluua .
J* für den Fortschritt in Europa notwendig ist .
zMben , so vermindern sie doch durch eine Er -
,
° »ung d« r Friedensgarantien die Notwendig -

W großer R ü st u n g e n . Wenn di« jetzt für
» .

' " ' arische Amecke aufgewandten Kräfte pro -
Aktiven Zwecken zugeführt werden , so wird der
A 'Nschaftliche Fortschritt in weitem Make einen
,1"trieb erhallen . Wir haben uns ständig von
^ Einmischung fern gehalten . anher in
^ Fällen , in denen man unser « Hilfe erbat und
sL,pcnen wir den Eindruck hatten , daß diese

in wirksamer Weife gegeben werben könne ,
natürliche Ergänzung zu den Locarno -

Mträgen sollten nun neue internationale Ver -
über eine ' ' ' "

, Begrenzung der . Nüstuuge »
? u . Auf diesem Gebiete begannen die Arbei -

in erfolgreicher Weise mit der Washingtoner
. .Uerenz . Damals wurde hinsichtlich der Ab -

zu Lande nichts vereinbart , da die
£ ,to Päi |chen Mächte Einwendungen machten .
, ..

e Stärke unseres stehenden Heeres ist auf
118 000 Mann herabgesetzt woröen . Das

I^ ' iir « in IlS - Millionenvolk die etwa erforder -
Polizeistärke . Die Fräs « der

^ briistuna zu Lande ist praktisch eine vor -
nehmlich europäische Frage .

„ .> 6 Amerika mit besonderem Dank « jede
aufnehmen würde , die die europäischen

»ndxr unternehmen würden , um ihr « militä -
-:Mn Streitkräfte zu vermindern . Dies stimmt
» ffKi » mit unserer Politik , uns nicht in euro -
/ JUchc Angelegenheiten einzumischen , es sei
fc. daß di« europäischen Mächte nicht in der
^ sind , zu einem Einvernehmen zu gelangen

unsere Unterstützung nachsuchen . Wenn die
^ vväischcn Mächt « aber zu einer Einigung aus
^ heraus kommen , so ist das für uns besonders
j

- Srühenswert und solche Uebereinkommen wer -

Ich
"

: sicherlich unser « Sympathie finden . Es er -

W \
tfi

klar , daß die Herabsetzung der Landstreit -
k ^ Ii« » och mehr als die der See st reit -

für die Welt von hervorragender Be -
^ ^ ung in der jetzigen Zeit ist . Wenn die
j^ fie der Abrüstung zu Lande geregelt werden
fc)

" • so werden wir um so eher eine weitere
Mchräniung der Rüstungen zur See in Er -

A g u n g ziehen können .
der Kongreß seine Genehmigung erteilt ,

h würde es als klug erscheinen , an jeder die
j ^ chränkung der Rüstungen zur See betreffen -
^ Konferenz teilzunehmen , die auf Grund
j .'t Bedingungen zusammentritt , die einen er -
^

' Kr« ick>en Abschluß versprechen . Die allgemeine
» ° utik Amerikas tritt für die Abrüstung ein ?
P? erika sollte nicht zögern , jeden praktischen
e , ,n anzunehmen , der als vernünftig und
^ o l g v « r f p r e ch e n d betrachtet werden

u Amerika wird aber von jeder Konferenz
j^ nbleiben , die in ihren Ausmaßen oder in
Ii» * Zusammensetzung sich als höchstioahrschein -

^ wertlos erweisen würbe .

amerikanische Präsident über die Freigabe
deutschen Eigentums .

BnrJ ® - Washington , 8 . Dez . In seiner Jahres -
Schaft an den Kongreß erklärte Präsident
t> lidg « bezüglich des fremden Eigentums :
zwischen den beteiligten Parteien sind VerHand -
L '" 8£tt über die endgültige Verteilung der in
tu « ^ itden der Verwaltung für fremdes Eigen -
u "l befindlichen Vermögensbestände im Gange .
<us £? Regierung und unser Volk sind daran

3 Gläubiger interessiert , di« deutsche Regie -
Und daö deuisch « Volk als Schuldner und

flu » « des beschlagnahmten Eigentums . Bis
ich , .Abschluß dieser Verhandlungen empfehle
>„ >̂ de positive Gesetzgebung irgend welcher Art

.unterlassen . Vorläufig sollten wir im Besitz^ les Eigentums verbleiben , das wir alS Si -

cherSeit für die Befriedigung unserer For -
derungen erhalten , aus die unser Volk und ün -
sere Regierung Anspruch haben .

( Siehe auch Seite 2.)

Ote Verhandlungen über die
große Koalition.

«Eigener Dieust des . Karlsruher TagbtatteS ".i
Dt . R. J . Berlin . 8. Dez .

Heute vormittag ist der sozialdemokra -
tische Parteiausschuß zusammengetreten ,
um zu der politischen Lage : zur Frage der Re -
gierungsumbildung und zur großen Koalition
Stellung zu nehmen . Offenbar will der Partei -
ausfchuß sich der Oefsentlichkeit gegenüber von
vornherein die Rückendeckung durch die Reichs -
tagsfraktion sichern , denn heute abend läßt die
Partei mitteilen , baß die Entscheidung über
die Anregung zur großen Koalition und über
die Bedingungen , die die Sozialdemokratie in
diesem Fall « ausstellen würde , erst iu der
Sitzung der sozialdemokratischen Reichstags -
fraktion am Mittwoch nachmittag falle . Der
„Vorwärts " unterstreicht seinen Pessimismus
in bezug auf das Zustandekommen der großen
Koalition erneut , indem er die Frage auswirft :
„Sind insbesondere die unbestreitbaren Gegen -
sätze der Meinungen in wirtschastsvolitischen
und sozialpolitischen Fragen überhaupt über -
brückbar ? " . Die „Leipziger VolkSzeitung " , das
führende Organ des linken Flügels der S .P .D .
erklärt heute

die große Koalition für die Sozialdemo -
kratie für untragbar

und weist darauf hin . daß auch der Führer der
rheinischen Sozialdemokratie , der Abgeordnete
S o l l m a n n , offen denselben Standpunkt ein »
nehme .

In Erörterung der . Möglichkeiten der großen
Koalition stellt dqs führende Blatt der Deut -
schen Bolkspärtei , die „Tägliche Rund -
schau" zu der Tatsache , daß Hindenbura die An -
regung zur großen Koalition mit den wirt -
schastlichen Schwierigkeiten begründet chabe , fest,
„daß diese Auffassung natürlich nicht so zu ver -
stehen ist , als sei der Reichspräsident der An -
ficht, daß nur die große Koalition imstande sei ,
der wirtschaftlichen Schwierigkeiten Herr zu
werden ." Im übrigen verweist auch das Blatt
Dr . Stresemanns darauf , daß die Sozialdemo -
krqten heute und morgen in bezug auf die
Unterstützung der Erwerbslosen ganz exorhi -
tante Forderungen aufstellen , sich auf den
Achtstundentag festlegen , und aus dem Volksent -
scheid über die Auseinandersetzung mit den
Fürstenhäusern bestehen werde .

Trotz aller dieser schlechten Aussichten bleiben
Demokraten und Zentrum bei ihren Versuchen .
Sozialdemokratiz und Deutsche Volkspartet an
einen Ministertisch zu bringen . Wie die ,/Vos -
sische Zeitung " erfährt , haben die Vorsitzenden
der demokratischen Reichstagssraktion und der
Zentrumssraktion . die Abgeordneten Koch und
Marx , für Mittwoch nachmittag die Führer
der anderen kür die große Koalition in Betracht
kommenden Parteien , also der Sozialdemokra -
ten , der Deutschen Bolkspärtei , der Bäuerischen
Volkspartei und der Wirtschaftlichen Vereint -
guug zu einer gemeinsamen Bespre -
chung eingeladen , die „in der Hauptsache dazu
dienen soll , die Grundlagen eines gemeinsamen
Arbeitsprogramms für die große Koalition fest-
zustellen und die Vorbedingungen für di« Bil -
düng dieser neuen Reichstagsmehrheit zu schaf-
fen . Erst auf Grund der Ergebnisse dieser Ve -
sprechung sollen die Fraktionen ihre Beschlüsse
fassen .

"
*

B . Berlin . 8. Dez . Heute abend findet in der
Reichskanzlei eine Parteiführerbefprechung über
das Problem der E r w e r b s l o s e n f ü r -
sorge statt .

Die Deutsche ^ eichspost 1924 .
IM Milliarden Betriebseinnahmen .

V6 - . Berlin . 8. Dez .
Bon der Deutschen Reichspost ist zum ersten -

mal der Geschäftsbericht für das Wirt -
schaftsjahr ISS« erschienen . Die Gewinn ,
und Verlustrech uung für dieses Jahr
schließt ab mit 1668663 585 Reichsmark . In die¬
ser Höl >e sind di « Betriebseinnahmen
angegeben .

Die Betriebsausgaben betrugen
1 128 5öS 083 Reichsmark , dl « Abschreibungen
108158193 Reichsmark , di« gesetzlichen Rücklagen
82720 378 Reichsmark , d« r BetriebsmittelsondS
40 Mill . Reichsmark , die Vergütung an Bauern
und Württemberg für die Uebertragung ihrer

Posten und Telegraphen an das Reich 50 Mill .
Reichsmark . , der Vermögenszngang 187 358 568
Reichsmark , die lieber trag 3mittel 66 867 362

Ote Vergewaltigung des deutschen
Volkstums .

Neue Kampfmahnahmen in Siidtirol .
TU . Bozen . 8. Dez .

Die faszistischen Behörden dehnen jetzt ihreir
Kamps gegen daS Deutschtum in rücksichtsloser
Weise auch aus die deutsche Sprache tn der
Kirche aus . Seit einigen Tagen tragen alle
Aufschriften in den Kirchen an erster Stelle
italienische Schrift . In Bozen , wo den Jta -
lienern schon seit längerer Zeit eine eigene
Kirche zur Verfügung steht , muß jetzt auch in
der deutschen Kirche neben dem deutschen Got -
tesdienst ein italienischer abgehalten werden ,
der jedoch nur sehr schwach besucht wird . Um
die Notwendigkeit dieser Einrichtung zu be -
weisen , haben die Behörden angeordnet , daß

die deutschen Schulkinder verpflichtet sind,
die italienischen Predigte « zu besuchen .

Ferner haben die Schulbehörden für den
ganzen Bozener Bezirk angeordnet , daß der
Religionsunterricht an die deutschen
Kinder iu italienischer Sprache zu er -
teilen ist, Die Nichtbeobachtung dieler Bor -
schrist hat zur Folge , daß den Seelsorgern die
Erlaubnis zur Erteilung de ? RelinionSnnter «
richt« entzogen wirb .

Die Minderheitenfragen im
Völkerbund.

Uneinigkeit über Deutschlands Zulassung zur
Kommission.

TU . Geus . S. Dez .
Der VölkerbnndSrat trat am Dienstag vor -

mittag um 10 Uhr zu einer Geheimsitzuug
zusammen . Auf der Tagesordnung steht dte

Behandlung von Minderheitsfragen .
der eine Reihe von Resolutionen der letzten

Vollversammlung vorliegen . Es handelt sich
hier vor allem um die Methoden bei der Prü -
fung der Minderheitenfragen , di« bisher einem
Dreierkomitee des Rates oblag , Mr dessen Zu -
sammensetzung Mchtlinten vom Rate aus -
gearbeitet waren , die eine Vertretung
Deutschlands im Dreierkomitee in
allen Deutschland interessierenden Fragen von
vornherein ausschlössen . Nun ist der Plan
aufgetaucht , eine größere Kommission für die
Fragen der Minderheiten zu bilden . DieSdezüg -
liche Zusagen sind der Reichsregieruiv angeblich
in Loearno gemacht worben .

Man will die Minderheitskommission nach dem
Beispiel der Mandatskommission bilSen und es
auch Deutschland ermöglichen , ihr anzu -
gehören . Doch sind die Anschauungen der Rats -
Mitglieder in dieser Frage noch sehr geteilt , und
es ist keineswegs sicher , daß eine für Deutsch -
laud günstige Lösung gefunden wird . Zweitens
soll den A ! i n d e r h e i t e n o r g a n t s a t i o n e n
die Möglichkeit geboten werden , unmittelbar
beim Rat ihre Klagen vorzubringen , während
sie hierzu bisher der Vermittlung eines Rats -
Mitgliedes bedurften . Fant » sich kein Ratsinit -
glied zur Vertretung einer Minderheitenklage
bereit , so bestand für die betreffende Minderheit
kein « Möglichkeit , ihre Klage vor den glat zu
bringen .

Neuer französischer Botschafter
in Washington .

sEioener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)
5 . Paris , 8. Dez .

Der Senator Henry Ber enger , der in den
letzten Jahren als Berichterstatter der Finanz -
kommission deö Senates stark hervorgetreten ist,
ist heute zum französischen Botschafter in
Washington ernannt worden . Seine Er -
nennung steht in direktem Zusammenhang mit
der von Loucheur angekündigten Wiederauf -
»lahme der Verhandlungen znr Regelung der
französischen Kriegsschulden . Verenger hat be-
kanntlich bereits der Kommission angehört , die
im Sommer d. Js . unter Führung von Caillaux
tn Washington verhandelt hat .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten

politische Kämpfe in
Oesterreich .

sVon unserem Wiener Berichterstatters
Dr . R . Wien , 6. Dez

Wieder einmal stehe » die österreichischeu Mi -
nister vor dem Völkerbundsrat . Sic brachten als
Reisegepäck die Erfüllung all jener Wünsche mit .
die der Völkerbund zur Voraussetzung für die
Aufhebung der Kontrolle gemacht hat . Die
Amtödauer des Beraters der National -
b a n k wird ans drei Jahre verlängert werden
und da sich bei dieser Bank auch die oberste
Kassengebarung des Staates konzentriert , so
wird der Engländer , der künftig auf diesen
Posten berufen wird , genanen Einblick in die
Staatsfinanzen haben . Auch die Entschließung ,
wonach die Bölkerbuubskontrolle innerhalb
eines Zeitraumes von . zehn Jahren wieder
eingeführt werden kann , wenn der Staatshaus -
halt ernste Fehlbeträge aufzuweisen hat , wurde
nach lebhaften Auseinandersetzungen vom Par -
lament angenommen . So sind wir denn glück-
lich bei dem Zustand angelangt , den man ironisch
dahin gedeutet hat : „ Erst wenn in Oesterreich
die Kontrolle aufgehört hat , darf sie wieder eiiv -
geführt werden ." Um nun den Völkerbunb ja
zu befriedigen , hat übrigens die österreichische
Regierung ans eigenem Antrieb eine Vor -
sorge getroffen , die wichtiger als alle anderen
ist. Jeden Monat muß nämlich für jedes
Ministerium auf Gruirö des Staatsvoranschlags
das Budget aufgestellt und zugleich jeden Mo -
nat überprüft iverden . ob die Einnahmen
entsprechend dem Staatsvoranschlag eingeben .
Für Überschreitungen haften die einzelnen
Budgetreferenten persönlich und ist sofort dem
Ministerrat Mitteilung zu machen .

Trotz aller schönen Reden des Völkerbundes
und der ebenso zahlreichen wohlwollenden Eni -
schließnngen kommt aber Oesterreich aus den
Schwierigkeiten nicht heraus , di« sich infolge der
wirtschaftlichen Verstümmelung des Staates er -
geben . Die Zahl der Arbeitslosen mächst
unausgesetzt . Aus den Vorzugszöllen ist ,
wie Kenner des Wirtschaftslebens voraussagten ,
nichts geworden : bei den Handelsvertragsver -
Handlungen suchen die umliegend « « Staaten
zwar von Oesterreich alle Vorteile zu erlangen ,
wollen aber dafür keinerlei genügende Gegen -
leistnng bieten : die Staatsbeamten , deren
Gehälter niedrig sind , sollen neuerliche Opfer
bringen , weil sie eine Weihnachtszulage erhiel -
ten . Die Krie gsiu v al id e n , die lächerlich
niedrige Renten beziehen , sollen abermals , so¬
weit sie Staatsbeamte sind , überprüft werden ,
und wenn sie nicht mehr als 35 Prozent invalid
sind , den kärglichen Zuschuß verlieren .

All diese Vorgänge werfen ein Licht auf die
innere Politik Oesterreichs . Das Parlament ist
der Schauplatz heftiger Kämpfe . Erhöht wird
die Spannung noch dadurch , daß in der Haupt -
regieruugspartei , den Christlichsozialen , sich
Strömungen geltend machen , die gegen das
Kabinett R a m e k gerichtet sind . Der geivesene
Bundeskanzler Dr . Scipel und sein Finanz¬
minister Dr . Kienböck trage » die ihnen auf -
gezwungene Ruhe nur mit Widerwillen . Der
gewesene Kanzler glaubte , als er im Vorjahre
den Abschied nahm , daß die Regierung R a in e t

' nur ein kurzes Zwischenspiel bedeuten und
Oesterreich seiner machtvollen Persönlichkeit nur
kurze Zeit iverde entraten können . Es kam je -
doch anders . Dr . Ramek , der persönlich kei-
neswegs ein blendender Redner oder ein Bahn -
brecher ist , besitzt dafür eine andere wertvolle
Gabe : leidenschaftslose Beharrlichkeit , die es
ihm ermöglicht , durch Geduld und immer neue
Verhandlungen auch schwierigen Situationen
Herr zu werden . Da er sich der Grenzen seiner
Stacht wohl beimißt ist . so hütet er sich auch da -
vor . zuiveit zu gehen . Dadurch ist es ihm ge-
lungen . ein leidliches Verhältnis zur Opposition
herzustellen und auch in seiner eigenen Partei
Gegensätze zu überbrücke » . Die iibergroüe
Mehrheit der Christlichsoziale « hat daher auch
gegen eine Fortdauer der Regierung Ramek
nichts einzuivenden und sehnt sich nicht nach dein
Regiment Seipels .

Auf diese Umstände ist es zurückzusühreu , daß
augenblicklich ein heftiger Kampf um die Er -
höhuug ' des Mietzinses für B o h -
n u N g e u und Geschäfte entbrannt ist.
»Gegenwärtig besteht aus dem Paviere der 850*
fache Friedcnszins , wahrend das Verhältnis der
Goldkrone zur Papierkroue wie 1 zu 1t -100 ist .
In Wirklichkeit aber beträgt der Mietzins min -
bestens das Zweitanse » dsache , da in vielen Häu¬
ser » Reparaturen aus Kosten der Mieter vor -
genommen wurden . Daß die PNeizins « aus die
Dauer nicht so niedrig bleiben köunen , darüber
ist man sich klar . Angesichts der schweren Wirt -
schastskrise innß aber das Tempo der Steige -
rung vorsichtig sein . Die Hnpvtheken wer -
den in Oesterreich nicht ausgewertet : infolge -
dessen erhalten viel « Kleinrentner den Betrag
für ihre ausgeliehenen Friedenshupoiheken iit
Papicrkronen aus der Westentasche zurück -
gezahlt . Zahlreiche A u s l ä u d e r haben über -
dies ganze Straßen und die wertvollste » Vier -
tel znr Zeit der Inflation um einen Pavoeru
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fttel aufgekauft , manche besitzen gleich ein
Dutzend Häuser . Von einem Rückkaufsrecht wie
in Deutschland ist in Oesterreich keine Rede und
eine Steigerung des Mietzinses würde zu den
geringen Kaufpreisen diesen ausländischen Be -
sitzern noch hohen Gewinn bringen .

Dr . Kienböck hat nun durch Parteibeschlutz
der Christlichsozialen die Regierun « gezwungen ,
seinen Mietengesetzentwurf im Parlament ein -
zubringen , der die Mietzinse für Wohuun -
gen binnen zwei Jahren auf das Sechstau -
s e n d s a ch e , für G e f ch ä f t s l o k a l e gar in
acht Monaten auf dies« Höte steigern will . Das
würde den Ruin zahlreicher kleiner Geschäfts -
lcute bedeuten , für den Staat aber Erhöhung
des Budgets um 1,4 Billionen Papierkronen , ein
Fünftel des Staatshaushaltes , für die Unter -
nehme ? Erhöhung der Löhne ihrer Angestellten
und Arbeiter , und im allgemeinen Steigerungder Warenpreise und damit der Teuerung .Denn da noch Betriebskosten und Steuern zuden Mietzinsen dazukämen , würden diese in
Wirklichkeit binnen kurzer Zeit auf das Nenn -
tausendfache steigen .

Nur widerwillig hat die Regierung dem Wun¬
sche der Christlichsozialen entsprochen ? der Wi -
verstand in den breiten Massen , der Gewerbe -
treibenden und Kaufleute wird sie zwingen , von
diesem Projekte einen gehörigen Abstrich zu
machen .

Llm das deutsche Eigentum
in Amerika.

WTB . Berlin , 8 . Dez .
Der Gegensatz , der zurzeit besteht zwischen

dem lebhaften Wunsche der deutschen Eigentümer
des in den Bereinigten Staaten beschlagnahmten
Vermögens auf Freigabe dieses Eigentums ,und dem den Vereinigten Staaten gewährleiste -
ten Rechte , die Kriegsforderuitgen ihrer An -
gehörigen durch das beschlagnahmte deutsche
Eigentum abzudecken , hat seit längerer Zeit zu
Versuchen gesührt , zu einer unmitelbaren und
freundschaftlichen Verständigung zwischen den
beiden Jnteressentengruppeu zu kommen . Die
Verhandlungen haben unter teilweiser Mit -
Wirkung des amerikanischen Schatzamtes zu ei -
uem Ergebnis geführt , das von dem Vertreter
der deutschen Interessenten , dem Hamburger
Rechtsanwalt Dr . Kiesselbach , nunmehr nach
Deutschland überbracht ist und eine im Jnsseresse
aller Beteiligten zu begrüßende Lösung des
Problems möglich erscheinen läßt und das auch
im amerikanischen Kabinett als eine mögliche
Grundlage erachtet worden ist . Auch die deutsche
Regierung erachtet , unbeschadet des von ihr ein -
genommenen Rechtsstandpunktes , den Plan als
eine annehmbare Lösung des Freigabeproblems .

Die Grundidee des erzielten Abkommens ist
die bereits betonte Einigung der beteiligten bei -
den Gruppen unter sich, die als ein günstige
Voraussetzung für eine gesetzgeberische Aktion
des Kongresses erachtet wird .

Die beiden weitere » , die Verständigung be-
herrschenden Grundgedanken sind :

1. Daß , soweit von einem Opfer die Rede sein
kann , dieses Opfer und zwar nur als ein rein
zeitweises , von beiden Seiten gebracht wird , und

2. daß serner den in der Presse bereits vielfach
erörterten Schwierigkeiten des Transferpro -
blemS id . h . der Umwandlung der unter dem
Dawesplan von Deutschland zu zahlenden Gold -
mark in fremder Währung ) dadurch Rechnung
getragen wird , daß bestimmte , in dem Plane vor -
gesehene Zahlungen teilweise sowohl in Dollar
wie in Goldmark geleistet werden können .

Dem Grundgedanken der Verständigung zwi -
schen den beiden Parteien entspricht es dabei ,
daß dieses Ergebnis durch eine Zustimmung der
in Betracht kommenden Interessenten gebilligt
werden muß .

Es ist auf das lebhafteste zu wünschen , daß die
Bedingungen sich durch bereitwillige Mitwirkung
aller beteiligte » Kreise beschleunigt erfüllen las -
sen , damit noch in diesem Winter Raum geschas -
fen wird für eine Stellungnahme des ameri -

konischen Kongresses zu diesem zwischengrupp -
licheu Plane . Es würde mit der Annahme im
Kongreß auch der kapitalsarmen deutschen Wirt -
schast eine nicht hoch genug einzuschätzende Be -
lebung zuteil werden .

Rußlands Gründe gegen den
Volte» bund.

„ Ein Instrument nicht des Friedens , sondern
des Krieges."

WTB . Moskau . 8. Dez .
Auf der Parteikonferenz des Gouvernements

Moskau sprach der Vorsitzende des Rates der
Volkskommissare , Rykow . über die allgemeine
polische Lage in Europa uud führte zur Fr a g e
des Völkerbundes folgendes aus :

Wir nehmen den Kampf um den Nachweis
der Tatsache ans , daß der Völkerbund eine
Waffe nicht des Friedens , sondern des Krieges ,
nicht der Befreiung , sondern der
Unterdrückung schwächerer Völker
ist . Wir werden diesen prinzipiellen Kampf
durchführen .

Das ausländische Blatt , das meinte , der Ein -
tritt Rußlands in den Völkerbund bedeute seine
politische Kapitulation im Osten und seine wirt -
schaftliche Kapitulation im Westen , hat recht .
Daraus wird sich Rußland niemals einlassen .

Rykow hob die führende Rolle En g l a n ds
bei der Umgruppierung der Mächte hervor , die
durch die Locarno -Verträge vollzogen werde
» nd deren Spitze unzweideutig gegen die Sow -
jetunlon gerichtet sei . Er erwähnte die eng -
lisch - russische Auslegung des Art . IS der Völ -
kerbundssatzung und erklärte , bei dem bestehen -
den Kräfteverhältnis stehe im voraus fest , daß ,
falls ei » dem Völkerbund angehörender bürger -
licher Staat Krieg gegen Rußland beginnen
sollte , der Völkerbund eine Formel finden
werde , um Rußland als Angreifer er -
scheinen zu lassen . Die in dieser Frage Deutsch -
land zugestandenen Vorbehalte bilden nicht ?
Effektives . Deutschland würde die Beschlüsse
des Völkerbundes gegen Rußland ausführen
müssen . Rykow betonte den unveränderlich
friedfertigen Charakter der Sow -
jetpolitik und erklärte . Rußland unterstütze
jede Initiative zu einer wirklichen Abrüstungund werde mit allem Nachdruck für eine Ein -
schränkung der Rüstungen eintreten .

Die Mitglieder des vorbereitenden
Abrüstungsausschusses.

WTB . Genf . 8. Dez .
In dem vorbereitenden Ausschuß für die Ab -

rüstungSkonferenz sollen außer sämtlichen
Ratsstaaten , also auch Deutschland
nach seinem Eintritt in den Völkerbund , fol -
genSe Länder vertreten fein : Finnland . Polen .Jugoslawien , Rumänien und Solland . Außer -
dem sollen Rußland und die VereinigtenStaaten von NvrH «imerika eingeladen wer -
den , Vertreter zu entsendeu .

Die Zahl der Ausschußmitglieder soll unge -
rade sein . Falls die Vereinigten Staaten und
Rußland bei den Arbeiten mitwirken , ist be-
absichtigt , Ungarn oder Bulgarien als IS . Mit -
glied hinzuzuziehen . Es scheint die Absicht vor -
zuherrschen , daß eine endgültige Entscheidungüber das Arbeitsprogramm des vorbereitenden
Abrüstungsausschusses erst getroffen werben
soll , wenn Deutschland dem Völkerbundsrat als
ständiges Ratsmitglied angehört .
Ehrung des Botschafters Dr . Solf in Ostasien.

TU . Berlin . 8. Dez . Wie aus Tokio gemeldet
wird , wählte die Asiatie Society of Ja -
p a u , die bedeutendste wissenschaftliche Gesell -
schast Ostasiens , deren Mitglieder vorwiegend
Engländer und Amerikaner sind , c i n st i m m i gden deutschen Botschafter Dr . Solf zum
Präsidenten als Nachfolger des scheidenden
englischen Botschafters Sir Elliot .

Hindenburg und das Ausland -
deutschtum.

WTB . Berlin . 8 . Dez .
Der Reichspräsident empfing heute vormittag

den Vorstand und die Landesverbandsvvrsiden -
den des Vereins für das Deutschtum
im Auslände unter Führung des Staats ^
sekretärs a . D . v . H i u tz e . Exz . v . Hintze be -
richtete über die Arbeiten des Vereins für das
Deutschtum im Auslände , dessen Ehrenvorsitzen -
der der Reichspräsident ist und gab der Ver¬
ehrung und dem Vertrauen aller Verbandsange -
hörigen zu der Person des Reichspräsidenten
Ausdruck .

Ter Reichspräsident dankte dem Verein für
die geleistete wertvolle Arbeit zur Erhaltung
und Stärkung des Deutschtums , insbesondere
der deutschen Schulen im Auslände und sprach
die Hoffnung aus . daß der Verein in der Zu -
sammensassnnp der Deutschen im Auslande un -
tereinander und der Gemeinschaft mit den Deut -
schen im Jnlande erfolgreich weiter arbeiten
möge .

Wiederaufnahme der Saar»
Verhandlungen .

WTB . Berlin , 8. De ».
Die Ende Oktober vertagten Verhandlungen

Deutschlands mit der Regierungskommisston des
Saargebietes werden am Donnerstag , den 10.
Dezember in Baden -Baden wieder aufgenom¬
men werden . Die Verhandlungen haben die ge-
samten Rechtsverhältnisse der der Regierungs -
kommission zur Verfügung stehenden deutschen
Beamten zum Gegenstande .

Verteilung des Härtefonds für die
Eisenbahner im besetzten Gebiet .

TU . Essen . 8 . Dez .
Die Vorarbeiten sür die Verteilung der Mit -

tel aus den H ä r t e s o n d s des Reichsmtnifters
für die besetzten Gebiete für Eisenbahner und
ehemalige Eisenbahnbedienstete im besetzten Ge¬
biet sind nunmehr soweit fertiggestellt , daß mit
der Zahlung der einzelnen Beträge an die
Empsangsberechtigten heute begonnen wor -
den ist . Es stehen der Reichsbahndircktion Essen
insgesamt 1440 000 Mark zur Verfügung , die
restlos zur Auszahlung gelangen . Bis jetzt
sind 216 -35 Personen mit einer Entschädigung
bedacht worden .

Oer Stand der französischen
Finanzen.

Nachdem Kammer und Senat der franzöfi -
schen Regierung das Recht gegeben haben , einen
neuen Kredit der Bank von Frankreich zu neh -
men , beläust sich die Gesamtsumme dieser Bank -
Vorschüsse an den Staat in diesem Jahre auf17,7 Milliarden Francs . Mit dieser Summe
müssen eine Reihe von Ausgaben bestritten wer -
den , u . a .

'
Rückzahlung ausländischer und in -

ländischer Schulden , wobei sich die fälligen Schatz -
scheine auf 11,6 Milliarden belaufen , Kosten der
Eisenbahn - , der Post - und Telegraphen - Berwal -
tung usw . insgesamt rund 16,8 Milliarden . Dem¬
nach müßten am Ende des Jahres noch zwischen800—000 Millionen Vorschüsse in der Staats -
kasse sein . Da aber die Einnahmen zweifellos
den Voranschlag nicht erreichen werden , so wird
nicht nur der Rest der Vorschüsse noch zu Aus -
gaben verwendet werden müssen , sondern es istmit Sicherheit ein Defizit vorauszusehen , zu -
mal die Feldzüge in Snrien nnd Marokko sichals sehr kostspielig erweisen . Die französische
Finanznot ist also durch die mit knapper Mehr -
heit bewilligten Mittel keineswegs behoben .
Differenzen in der englischen Arbeiterpartei .

EP . London , 8. Dez . Die Fraktion der Ar -
beiterpartei versammelte sich heute vormittagunter dem Vorsitz von Clynes im Unterhaus ,

um ihr Präsidium neu zu wählen , es * 0«^aber kein Befchluß gefaßt werden , da {l
Reihe von Abgeordneten unter der Fü ^ ?
von Wheatley vor einigen Tagen
hätten , sie würden die Wahl des Prässd ^
ablehnen , bis die Partei eine schärfere @ 1* '
lungnahme gegen die konservat '^
Regierung und eine Berücksichtigung [ .!
sozialistischen Vorschläge für die Bekämpfung
Arbeitslosigkeit beschlossen habe . In der
knssion konnte trotz einiger versöhnlicher
keine Einigung erzielt werden .

Deutsches Krith
Wiederbeginn der Parlamentsarbeit .

VDZ. Berlin , 8. Dez . Am Mittwoch , W, '.
Dezember , nehmen der Reichstag und
preußische Landtag nach kurzer Pause ihre
beiteu wieder auf . Auf der Tagesordnung 5L
Reichstagssitzung , die um 12 Uhr beginnt, . Adie Fortsetzung der dritten Lesung des R ejj ®j,
Haushaltsplanes , und zwar beim S*1
sterium für Ernährung uud Landwirtschaft ^Der R e i ch s r a t tritt ebenfalls am ™
woch zu einer Vollsstzung zusammen .

Der Auswärtige Ausschuß deSRei «'
tageS ift auf Mittwoch vormittag zu einer ^
znng einberufen , um den deutsch -russischen ™
delsvertrag zu behandeln .

Im Reichstag ift ein Antra « Müller -Fra -«-
eingegangen , einen Untersuchungsausschuß 1 >
zusetzen , der die F e m e o r g a n i s a t i o n rl
die mit ihr im Zusammenhang stehenden
morde und sonstigen strafbaren Handlungen

'
untersuchen hat .
Die Städte fordern Hilfe beim Reich und ^

den Ländern . . .
WTB . Berlin , 6 . Dez . In der gestrigen

standsfitzung des Deutschen Städtetagesdie Lage erörtert , wie sie in den vielfachen
triebseinschränkungen und - stillegungen und
der beängstigend ansteigenden Ziffer der
wcrbslosen zutage tritt . Der Borstand beW, ,an das Reich und die Länder mit der Foxdcr >A
heranzutreten , daß die Reichsregierung und °
Länderregierungen Maßnahmen zur Beschaff ,von Notstandsarbeiten anordnen und vor
auch Mittel bereit stellen , um den Gemein ^die Veranstaltung von Notstandsarbeiten M
möglichen . Eine Deputation des StädtttaAsoll diese Forderung persönlich beim Reichs, ^ler und in den zuständigen Ministerien
Vortrag bringen . Zugleich hält es der
stand des Städtetages für notwendig , daß . „zurzeit geltenden Sätze für die Erwerbs !^
Unterstützung angemessen erhöht werden .
Tagung der Reichsorganisation der Binne"'

fchiffahrt.
WTB . Berlin , 8. Dez . In der Versammle ?

des Reichsausschusses der deutschen SiW ' I
schisfahrt in Berlin wurde vom Präsident, .
Generaldirektor Dr . Ott . ein Bild der Laae
Vinnenschiffahrt gegeben . Man beschäftig «
mit der Tarifpolitik der Reichsbahn und !?

'
bette größeres Entgegenkommen bei der
sührung von Wasserumschlagtariseu . Als e'
gebnis der Tagung wird von dem Zent ^ .verein sür deutsche Rheinschiffahrt
Rechtskommission für die internationalen
nenschisfahrtsfragen eingerichtet .
Die Berliner Schieberei — ein Notwehr̂Pr. Berlin , 8. Dez . Die gestrige Schleifin Berlin -Steglitz , bei der drei TeilueS '"^einer Geburtstagsfeier durch Schüsse schwelletzt worden sind , ist von der Krimtnalpow
aufgeklärt worden . Die drei Verletzt ^die sich in angetrunkenem Zustande befand ^hatten ein Ehepaar belästigt und daun «■r%<griffen , so daß der Mann in der Notv >e °
zur Schußwaffe greifen mußte .

IBürsten -Y
3 Friedrichsolatz ? Tel 1424

Expressionismus bei
Rembrandi.

Von
Maria Groener tKarlsrul ^ «.

Darf die widerspruchsvolle Behauptung ein¬
mal gewagt werden , daß jeder Künstler soviel
unsterblich ist , als er Expressionist ist ? — Wir
haben unS ja gewöhnt , den Begriff Expressionist
mus ganz eng und beinahe nur noch verneinend
zu fassen . Ist ein Bild sehr nnverständlich , sieht
man auf ihm überhaupt nichts oder nur nach
langem Hinschauen etwas deutliches , tut es sein
Möglichstes an Verzeichnungen , Verrenkungen ,
Verbiegnngen , fallen in ihm Häuser um nnd
tanzen in den Gesichtern seiner Menschen La -
ternenpsähle über Drei - und Vierecke an Stelle
von Nase und Mund , dann fagen wir mit Ken
» ermiene und dem Brusttone einer langgefühl >-
ten Ueberzeugung : Expressionismus .

Der .tiefe Sinn dieses Kunstbegriffes wird so
wenig

'
erfaßt wie der des Impressionismus , den

wir festzuhalten glauben , wenn wir alles , was
sonnenfleckig , farbenfreudig , üppig und prall ist.unter seinen Deckmantel gebracht haben . In
Wahrheit umspannen in trefflicher Weise diese
zwei Begriffe die beiden uralten Gegensätze in
der Kunst , ihr Sterbliches und ihr Unsterbliches ,ihr .handwerkliches nnd ihr Göttliches .

Impressionismus , EindruckAkuust : Expressio¬
nismus , AusdruckSkuust . — Der Impressionisthat von der Natur «m ihn herum einen Eindruck
empfange » . Er hält ihn fest und gibt ihn wieder .Je flüchtiger der Eindruck , je schwerer faßbar ,desto größer die Leistung seiner Knust . Und istes nur « in Laubzittern , ein Sonnenfunkeln auf
spritzendem Wasserstrahle , ein im Sturm dahin -
zagendes Wolkenheer , ein wirbelnder Menschen -
körper im Spiele wechselnder Lichter — jeglühender die Phantasie , je beherrschter die
Schau , jx empfindsam verfeinerter die Pinsel -
führung , je strenger die Zucht , desto erstaunlicherdie Wirkung jener technischen Vollkommenhei -ten aus uns . Wir bewundern die Fähigkeit , derStatur das eiligste zu dauerndem Festhalten zuentreißen , und die Geschicklichkeit , durch geringste.Nittel den gleichen Eindruck , den der Künstler

hatte , in uns wachzurufen . Das ist der Jmpres -
sionisnius . die Eindrnckskunst , die erstaunliche .Daneben steht der Expressionismus , die Aus -
druckskunst , die göttliche . Nicht äußere Schau
ist hier am Werke , sondern innere . Der Expres -
sionist i>at keinen Eindruck gehabt und gibt kei -
neu wieder : seine äußeren Augen sind verschlos -
sen . Aus seinem Inneren heraus bricht mit
Allgeivalt ein Bild , und um es zu gestalten , ver -
gcwältigt «r in unerhörter Weise alle Außen -
weit . Er will lastende Trauer gestalten und
zwängt Nienschennacken in eine wagerechte Bie -
gung , wie sie in solcher UeVertreibung in der
Natur nirgends vorkommt . Er will Freude
malen und läßt Bäume wirbeln uild Häufer
taumeln , Glieder in Tollheit verrenken und Lei -
ber sich übersprudeln . Es ist die Kraft der inne -
ren Schau , die zu solchem Tun ihn treibt . Wie ,sagen wir , soll das dann noch Kunst sein ? Und
gerade das Göttliche in der Kunst ?

In der krankhaft stümperhaften Einseitigkeitdes Nur -Exprrssionismus unserer Tage freilich
nicht , wohl aber in jenem Expressionismus der
großen , zeitlosen Künstler , der in ihnen , gepaartmit Impressionismus , wohnt . Und wieviel ein
solcher großer Expressionist ist , ist er zeitlos , un -
sterblich . Denn nicht auf das kommt es an , wasdie Augen sehen . Das ist alles wechselnd , demWandel der Zeiten , und seien es Eiszeiten ,Sonnzeiten , Tausendjahrzeiten , unterworfen .Es kommt auf das an . waS das Serz sieht undwas vom Herzen heraus nach Ausdruck ringt .Denn allein das Herz bleibt ewig jung .

Göttliche Künstler schauen mit dem Herzenund zerbrechen das volle Herz vor den Augen
nnd Herzen der ahnenden und im Tiefsten er -
faßten Beschauer . Ob bei der Kreuzabnahme
das Kreuz drei oder vier Menschenlängen groß
ist , was fragt Rembrandt danach ? Wäre er nur
Impressionist , er müßte sich sagen , daß der -Sei -
land ein solches Kreuz ja gar nicht hätte tragen
können . Er ist aber in erster Linie Expressionist
und stellt , wie jeder große Künstler , seinen Im -
prrssionismus nur in den Dienst feines Expres -
sionismus , läßt die Rembrandtsche virtuose Far -
bigkcit und Lichtfleckigkeit an Stelle naturferner
Flächenmalerei nur spielen im Dienste der gro¬ßen , alle Gesetze der Form sprengenden Joee :den ungeheuren Schmerz ob des hilflos star -
ren , für uns geopferte » Toten so recht in die

Seele uns zu gießen , wie er da herabgleitet , ge-
stützt von Tüchern und sehnigen Manncsa -rmen ,er , der König der Geister , nun der armselige ,verrenkte Leichnam des geschändetsten unter den
Menschensühnen .

So elend hier Rembrandt Christus sei» läßt ,so überhöht und gigantisch gestaltet er ihn bei
der Erweckung des Lazarus . Wohl steht Ehrl -
stus auf der Grabplatte , unmittelbar bei dem
Toten . Wir haben aber die Empfindung , als
läge der Tote winzig klein tief unter ihm , so
schauerlich groß ist der Toienerniecker . Grausen
befällt uns beim ungeheueren Hellichte um den
Erwachenden im gensatz zum Gruftdunkel zuleiten des Heilandes : — ivie prächtig dient hierder Impressionismus !

Und ficht eS etwa Rembrandt an . daß in der
Darstellung im Tempel der Tempelwächter mit
dem großen Turban , der breiten Brustbinde und
dem glänzenden Wächterstab dreimal so groß ist
als der demütig kniende Joses mit dem Kindlein
auf den Armen ? Es ficht den ExpressionistenRembrandt ganz und gar nicht an , und — und
das ist eben seine Größe — es ficht auch den Be -
schauer nicht an : er merkt es gar nicht , wenn
nur immer von Herzen er sich hingibt und dem
Kopfe und der Kritik Schweigen gebietet . Was
Rembrandt ausdrückt , wird auch ihm Ausdruck
der innere » Schau . Maß verschwindet . Zielallein wird lebendig .

Das ist es . was Rembraitdt Dauer verleiht ,
solange Bkensche » leben , daß er den göillich - un -
bekümmerten Schöpsermut hatte , alle Form zu
sprengen . lieber die Jahrhunderte trägt ihn
seine Technik , sein Impressionismus aber in die
Ewigkeiten , trägt ihn die nachtwandlerische
Sicherheit in der zwingenden Gestaltung der in -
ueren Schau .

Ist nicht letzten Endes dieser s^ gensatz auchder zwischen Romanisch und Gotisch ? Aller Stil ,der dem Stein gibt was deS Steines ist , ist er -
staunlich in der Technik , aber nicht göttlich .Göttllich ist allein das Gotische , denn das Gotische
biegt die Schwere des Steines um in strebende
Leichte , der Stein jubelt gen Himmel , wird slüs -
sig und lebendig . Nicht umsonst sind die N » mender Baumeister der großen gotischen Dome
auf uns gekommen , nicht umsonst streiten sichimmer nur bei Expressionisten die Kritiker um i
Echtheit und Unechtheit der Blätter . Den Kunst - >

lern der inneren Schau liegt nichts anund Stempel . (Den träumerischen Blick der inneren
haben alle Rem brandt köpfe . Es wäre idaß einer , der sich ganz und gar , n Rembea "

«verienkt hätte , allei » au diesem Blick , oer <£ ,Rembrandt -Menschen zu Brüdern und
stern macht , seine Werke erkennte . Es ii'
Blick der Menschen des Gottesreiches , der " L
fettigen . Nicht um schön oder häßlich , nickt L
form richtig oder unrichtig , nicht um helldunkel handelt es sich in der Kunst , sondern jLden Ausdruck dessen , was im Herzen lebt . ^dem Grade der Vergewaltigung , sofern wir ^ihm noch glauben können , messen wir die
des zeitlosen Künstlers . Unbekümniert %»Schönheit , Form und Heraustreten ausDunkel schuf Rembrandt . Aber auch
herbste Häßlichkeit ergreift , seine FormlosiS .^
überwältigt , und das nur Angedeutete ist erta «bar . Darum ist er der größten einer . Blatts
imr , wo immer wir ihrer habhaft werden y , tnen , in Bilderbüchern seiner Werke . VW 1. ,wird uns die Gotik unserer Heimat , durchblu .
ter das herbe Deutschtum unserer Schnitzer ,
ser und Freskenmaler . Und so hüten wir J '

,unser Blutserbc für Kinder und Kinde » kin0 <' '

Theater unöRIuSit
Mitteilung des Badische » Landesthea '^

Karlsruhe . „P e t e r ch e n s Monds " ö r
von Gerdt von B a f f e w t tz , dessen hiesige L 1'
aussührung am 12. Dezember stattfindet ,
actrost ass das Weihnachtsmärchen bezellv »^werden , das von allen Stücken feinerin den letzten zehn Jahren den größten " "

{nachhaltigsten Erfolg davontrug und
ganzen Anzahl von Dichtern , die auszogen ,
den irgendwo im Laude der Phantasie vervo
geiie » Schatz des glänzenden und befruchten ^ .
Einsalls zu suchen , auf die Spur geholfen
Ebenso hat die gleichnamige MärchenerzälU > -
einen Siegeszug durch die deutfche Wcih »a« '

,-welt angetreten , und fein Inhalt ist ohne
fei auch in Karlsruhe bekannt genug , » nr

j(,Erwartung auf seine Verkörperung dura ) '
Zaubermittel der Bühne in den Gemüter »^serer Kinder auks böckkte »i> ftein » * «»
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Wer ist von der Vermögens-
steuer frei ?

Aus sozialen Gründe » sind gewisse Frei -
Uenzen bei der Vermögenssteuer vorgesehen .
Meinem ist eine Vermögenssteuer nicht au ent -
"Ae » . wenn das steuerbare Vermögen nicht
^ k>r als 5000 Mark beträgt . Bei höherem Ver -
°!°gen darf diese Summe aber nicht als
feuerfrei " abgezogen werden . In zwei Fällen
" Uöen wir eine besondere Regelung :
. 1- ^Leistungsschwache " sind vermögens --
Merfrei . Als leistungsschwach gelten Personen ,
^ ren abgerundetes (auf 100 Mark nach unten )
«ermvHen 10 000 Mark nicht übersteigt und
sttt letztes Jahreseinkommen nicht mehr als
700 Mark betrüg . Bei zwei minderjähri¬
gen Kindern darf das Einkommen 4000 M £.,
»et 5 rc j ^ 0 ier gooo , bei mehr als vier 6000 Mk.
Praxen haben . Es wird das Einkommen des
Lahres 10*25 oder des in diesem Jahr ablaufeir -
M Wirtschaftsjahres gerechnet . Es genügt die
Glaubhaftmachung , baß das Einkommen
* Grenze nicht übersteigen wird .'». Personen über 0 0 Jahre und er -

? erbSunfähige oder an der Bestreitung
">« 6 Lebensunterhaltes nicht nur vorüber -
Wend behinderte Steuerpflichtige sind von der
Vermögenssteuer befreit , wenn ihr Vermögen
?l$ t mehr als 20 000 Mark und das letzte Iah -
Einkommen nicht mehr als 5000 Mark be-
Mgt . Dieselbe Vergünstigung tritt bei einem
^ rmögen von nicht mehr als SC 000 Mark bei
Mein Jahreseinkommen von nicht mehr alS
M Mark ein . Die Einkommensgrenze erhöht
'"h auf SMO bezw . 500» Mark , wenn mehr als

minderjährige Kinder vorhanden sind .
. Tie Befreiung von der Vermögenssteuer be-
,let t nicht von der Abgabe einer Vermögens -
"°uererklürung .

*
lieber den sehr dehnbaren Begriff der Er -

^ rbsunfähigkeit liegt eine Entscheidung des
Mchsfinanzhofes vor , die einige Anhaltspunkte
Ar die Beurteilung bietet , wenn auch in ihr zum
Ausdruck kommt , daß jeweils die Umstände des

oj<* Anzelfalles zu berücksichtigen sind. Die Eni -
icheidung enthält folgende Sätze :
. Das Wort „behindert" deutet uur darauf hin,
M der Pflichtige durch von feinem Willen nn-
Abhängige Umstände außerstandgesetzt war , einen

ju" Uenen , den Lebensunterhalt ermöglichenden
^ rdienst zu erlangen . Danach soll wohl einem
^ ermögensinhaber die steuerliche Begünstigung

zukommen , wenn er zwar nach seiner kör-
glichen und geistigen Veranlagung imstande
?are, eine nach derzeitiger Auffassung an -
??n>Sssene ErwerbStätigkeit zu entfalten , die ihm

Mittel zum Lebensunterhalt gewährt , wenn
i* es aber , ohne durch besondere äußere Ver -
Minisse verhindert zu fein , unterläßt , sich um
^klangung einer solchen Erwerbsmöglichkeit zu
°°>nühen , wiewohl eine ernstliche Bemühung
Nösichtsrxsch gewesen wäre . Ob eine wiche
^ rdienstmöglichkeit für den Bermögensinhaber
Vgeben war , ist nach den Umständen des

' n,elf all es zu beurteilen .
Dabei kann davon ausgegangen werden , daß

früher in guten Verhältnissen lebende Per .
' °»en . die ihr Vermögen oder ihr Einkommen

dem Vermögen zum groben Teil eingebüßt
^ ben . veranlaßt sind, eine Erwerbstätigkeit
Auszuüben, die sie früher nicht als st an .
. esftcmaß angesehen hätten, und daß sie sich
Jttt Erlangung einer Erwerbsmöglichkeit auch
jM die dazu nötigen Vorkenntnisse und Be -
'Hungen aneignen .
^ Die Auffassung über standesgemäße

r w c r b s t ä t i g k e i t hat sich gegenüber der»
^ nigen der Vorkriegszeit unter den völlig ver¬

änderten wirtschaftlichen Verhältnissen wefent -
lich geändert . Die Anforderungen an
die Bemühungen um eine Erwerbsstellung dür -
fen aber auch nach der neuzeitlichen Anschauung
nicht zu hoch geschraubt werden .

Wie bei den Ausschußberatungen über daö
Zwangsanleihegesetz als Wille deS Gesetzgebers
ausgesprochen worden ist. soll bei Anwendung
der Befreiuugsbestimmuug doch aus die sozialen
Verhältnisse , in denen der Bermögensinhaber
bisher gelebt hat , Rücksicht genommen werben .

Es soll also diesem, wenn er früher in gün -
stigen Verhältnissen gelebt hat , nicht zugemutet
werden , sich jeder auch ganz untergeordneten ,
keine Vorbildnng erfordernden Arbeit zu unter -
ziehen , um sich ein ausreichendes , seinen Be -
dürhtissen entsprechendes Einkommen zu ver -
schaffen und nicht daS ihm nckcki verbliebene Ver -
mögen aufzehren zu müssen. Auch soll nicht ver -
lanat werden , daß der Vermöaemsinhaber sich
noch die Vorbildung und Befähigung zu einer
nach heutiger Auffassung angemessenen Erwerbs -
stelluug zu verschaffen sucht , wenn bei solchen Be -
mühunaen nnter den Arbeitsmarkt -
Verhältnissen und mit Rücksicht aus die
Veranlagung des Vermögenßinhabers keine
oder nur geringe Aussicht bestände , wirklich eine
passende Verdienstmöglichkeit zu erhalten .

Die «Kieuereinnabmen aus den
Lohn - und Gehaltsabzügen .

Berlin , 8 . Dez . Der Gesetzentwurf über die
Senkung der Lohnsteuer ist nunmehr dem
Reichstag zugegangen . Aus seiner Begründung
interessiert vor allem die Berechnung deS
Finanzministers über die Verteilung des Lohn -
steuereinkommens auf die verschiedenen Ein «
kommenstufen . Aus Grund der Ermittlung deS
Statistischen ReichSamtes geht die Schätzung da-
von aus . daß nach dem gegenwärtigen Stand
«8,3 Prozent aller tariflich entlohnten Jndu -
ftriearbeiter ein » durchschnittliche? Jahres -
einkommen von 2100 Jl haben , und auf die
höheren Einkommenstnfen entsprechend ge-
rinaere Prozentsätze entfallen . Die Berechnung
ergibt , daß sich bei Berücksichtigung eines steuer -
freien Lohnbetrags von 1200 Jl sährlich fwie
ihn die Aendernng des Gesetzes vorsieht ) und bei

.Anwenduna der im Einkommensteuergesetz vor -
gesehenen Familienermäßignngen das Anfkom-
men bei der Lohnsteuer sich folgendermaßen ver¬
teilt :

Auf die Durchschnittseinkommen von
17S0 Mark jährlich »58 » Mill . NM .
3 600 „ „ 332 .6 „
6 600 „ „ 308,68 *

12 000 „ „ 55 .14 ,
20 000 . „ 53,20 „

insgesamt 1202,55 Mill . RM .
Bemerkenswert ist bei der Berechnung des

Finanzministeriums , daß die Steuer au » den
ersten beiden Einkommeustusen (Durchschnitts -
einkommen von 1750 und von 3600) zusammen
rund eine Milliarde oder 80 Prozent d «s ge-
samten LohnsteuerauskommenS erbringt .

Elsässische Klagen über die Pariser Finanz -
Mißwirtschaft.

Zu den i n der Kammer notierten Fi -
nanzprofekten schreibt der „Elsiisser " in Straß -
bürg : Was für Forderungen werden an da »
Volk gestellt : Zunächst einmal siebeneinhalb
Milliarden Inflation . Dann hrei Milliarden
neue Steuern , da» heißt, „neue Steuern " ist ein
unberechtigtes Wort , denn eS handelt sich nur
um Zuschläge zu den bestehenden Steuern ,

ohne Prüfung , ob sie einer gerechten Verteilung
der Lasten entsprechen . Das ist noch nicht alles .
Die Steuern für 1925 müssen, sofern der Steuer -
zettel bis zum ersten Dezember ausgestellt ist,
biS zum 15. Januar bezahlt fein , unter Strafe
von 10 Proz . Zuschlag. Aber welche Strafe
trifft denn jene , die schuld sind , das, das Budget
erst im Juni fertig wurde und daß die Steuer -
zettel erst im Dezember ausgetragen wurden ?
Jetzt im Dezember bewilligt man Steuer »
zuschlage mit rückwirkender Krast für das ver¬
flossene Jahr . Das ist eine polnische Wirtschast !
Dabei waren wir darin einig , die Finanzkrise
sei vor allem eine Vertrauensfrage . Glaubt
man ernstlich , mit solchen Finanzmethoden Der -
trauen im In - und Ausland zu erwecken?

VerschiedeneMeldungen
Die Beschlagnahme des deutschen Dampfers

„Eavalla " aufgehoben.
WTB. Leningrad . 8. Dez . Die Beschlagnahme

des deutschen DampferS „Cavalla " wurde auf -
gehoben , da die Rolands -Linie sich einverstanden
erklärt hat , die vom Leningrader Gericht für die
Flottmachuug der „Cavalla " verfügte Entschädi¬
gung von SO 000 Dollars zu zahlen .

Goldfunde iu der Tscheche».
WTB. Prag , 7. Dez . Wie die Prager Presse

meldet , hat die staatliche Berg - und Hüttenver -
waltunf feit einem Fahr Schürfungen auf Kup -
fer im Komitat Altsohl vorgenommen . Dies «
Schürfungen führten jedoch verhältnismäßig
wenig kupferreiches Material zutage . Daaegen
stieß man auf eine Quarzader , die Gold in
bedeutenden Mengen besitzt . Nach An -
ficht von Fachmännern ist diese Goldader sehr
vielversprechend .

Raubübersall aus einen Schlitten .
715 . Frankfurt a . £ >., 8 . Dez . Als der Händ »

ler Kogge mit feinem Gesellen im Schlitten
pon Megow zurückkehrte , sielen plötzlich drei
Männer den Pferden in die Zügel , hielten das
Gefährt an und forderten den Händler aus , seine
Barschaft herauszugeben . Als er sich mit der
Peitsche zur Wehr setzte , wurde er von mehreren
Schüssen niedergestreckt . Sein Begleiter ergriff
die Flucht und holte von Megow Hilfe herbei .
Als man am Totort ankam , fand man Kogge
neben seinem Gcs- ann mit schweren Banch -
schußverletzuugen vor . Er wurde in daS
Stargarder Krankenhaus gebracht , wo er seinen
Verletzungen erlegen ist.

Ein Filmkleberaum durch Feuer zerstört.
VIS . Berlin . 8. Dez . In der Terra - Film »

Aktiengesellschaft in der Kochstraße brach heute
vormittag in der fünften Etage ein Brand auS ,
der einen Kleberaum zerstörte . Die
Feuerwehr konnte den Brand nach kurzer
Tätigkeit löschen .

Ein sechstes Todesopfer in Neu-Isenburg .
WTB . Frankfurt , 8. Dez . Das ExplostonS-

unglück in der Neu -Jsenburger Feuerwerks -
sabrik hat jetzt ein weiteres sechstes Todes -
opser gefordert . Zwei weitere Schwerver -
letzte Personen befinden sich noch in Lebens -
gefahr und sind vernehmungsunfähig .

Slutari unter Wasser.
TU . Berlin . 8. Dez . Die „B . Z ." meldet aus

Belgrad : Die Überschwemmungen in Nord¬
albanien haben einen katastrophalen Charakter
angenommen . In der gestrigen Sitzung des
albanischen Parlaments teilte der Jnnenmini -
ster mit , daß die ganze Altstadt vou Sku -

t a r i und auch ein Teil der Neustadt unter
Wasser stehen und jede Verbindung zwischen
Tirana und Skutari unterbrochen ist. Das
Parlament hat eine Summe von 3000 Napoleon
d 'äOr für die Geschädigten bewilligt und seine
Sitzung zum Zeichen der Trauer unterbrochen .

Um die Eisenbahnoerbindung Westeuropa—
Ostasien.

WTB . MoSkau , 8. Dez . Gier wurde die
internationale E i f e n b a h n k o n f e -
renz , deren Aufgabe die Einrichtung eines
durchgehenden Verkehrs zwischen Westeuropa
und Ostasien über Rußland bildet , erössnet . Die
geplante direkte Strecke ist mit einer Länge von
über 14 00V Kilometer die größte der Welt . Die
Reisedauer Tokio—Paris wird ungefähr 14 Tage
betragen . Die Vertreter Deutschlands und
Lettland traten dafür ein . daß die Linie über
Riga geführt werde : die polnischen Vertreter
sprachen für Warschau. Di « Frage würbe einer
Kommission überwiesen .

Ein Lagerhaus durch Feuer zerstört.
WTB . London. 8. Dez . Eines der „roßten

Lagerhäuser Englands in Gull wurde ge-
steru abend mit seinem gesamten Inhal « an
Korn und Oel vollkommen 5urch Feuer
zerst « rt . Der Schaden wirb aus eine Viertel
Million Pfund Sterling geschätzt .

FrunseS geheimnisvoller Tod.
Die Gerüchte verstummen nicht, namentlich

in Petersburg und Moskau , daß die offizielle
Darstellung von der Krankheit und dem Tod
des KriegskommissarS Frunfe keineswegs der
Wirklichkeit entsprechen . AuS sehr unter -
richteten Quellen wird der „Nomoje
Wremja " mitgeteilt , daß die Umstände des To »
deS des KriegskommissarS , der in letzter Zeit
immer mehr an Einfluß gewann , höchst u n »
geklärt sind. Frunse war seinen Kollegen
unheimlich geworden . Trotzky ließ man
„erkranken " und verschickte ihn . Bekanntlich
war daS Mittel ungenügend : Trotzkn „gefun -
dete" und kehrte zurück. Er mußte gefunden ,
da die Zahl feiner Anhänger zu groß war . Es
mit Frunse ebenso zu machcn, war zu gefährlich .
Frunses Krankheit führte zum Tode . Es wird
sest behauptet , daß seine Magenkrankheit dnrch
plötzliche Vergiftung oder sogar durch eine
ganze Reihe allmählicher Vergiftungen hervor -
gerufen worden fei . —iS .

Ein flüchtiger chinesischer General
erschossen .

Selbstmord de§ kommunistischen Mörders .
TU . Neuyork . 8 . Dez .

Der chinesische General Hongfchaoliu , ter in
dem südchinesifchen Bürgerkrieg eine bedeutende
Rolle spielte , wurde gestern in Hongkong an
Bord eines amerikanischen Schiffes von einem
kantoncsifchen Schifsssteward erschossen . Der
General hatte sich unter falschem Namen
eingeschifft, um aus China zu entkommen , da die
chinesischen Kommunisten in Kanton ihn auf
die Schwarze Liste gesetzt hatten . Der Mörder ,
ein Mittlied der kommunistischen Organisation
in Kanton , erkannte den General , dran « in
einem günstigen Augenblick in die Kabine ein
und erschoß ihn , worauf er Selbstmord ver -
übte . Tic Hongkonger Polizei hat Nachsorschun-
gen angestellt , ob es sich um die Tat eines poli -
tischen Fanatikers handelt und inwieweit die
kautoliesifcheu Organisationen an dem Mord be-
teiligt sind .

Lang Kaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salarnander -Scbuhhaus Günstige Bedingungen ermöglichen den Kaui eines
erstklassigen F I ü ; • Ii ,
Harmoniums oder Pianos

Auswärtige Theater .
Ein neuer Molnar in München.

„ Die „Münchner Kammerfptele " setzten die
i leiÖc ihrer lustigen Abende fort . Nach ..Dr .
« Noock" und Nestrons ,Lu ebener Erd und im
Aten Stock" kam Moluar mit seiner Einakter -
.fcrie „O Theater !" , die für Deutschland
Ausgeführt wurden . Theater sind diese drei
? '/icke in vieler Hinsicht. Nicht nnr , daß Schau -
^ ,

' eler die Handlung bestreiten — die Mimen
? >>nen Komödie , anch außerhalb ihres eigent -
«wen Betätigungsfeldes . Theater spielt im
J 'tcti Stück „F e l d m a r f ch a l l" . der junge
^ wauspieler , der . bereit , die schöne Baronin zu
Mführen . von deren Gatten , scheinbar auS Ver -
Iepert . angeschossen wird und . als er dem Baron
mn Verbrechen auf den Kopf znsaat , erkennen

daß die Frau - die ihn zu lieben vorgab ,
"ch rückhaltlos ans die Seite ihres — lügenden

hatten stellt . Nun spielt der Komödiant den
t » »en vor . er fei völlig gesund und nicht ge-
küssen und habe den Verwundeten nur —
Nvielt . Aber — diese Komödie einer Komödie

— uur eine Komödie : Der Jüngling ist
wirklich — wenn auch nicht schwer — getroffen .
? ei « e Verst -' llnng und Vorstellnna hat nur den

dem Ebevaar als der Ueberleaene zu er -
M >ncn und sich lachend einen anten Abgana zu
"wern . O Theater ! — O Theater . . . Aber

Stück ist recht spannend und geschickt gebaut .
, - Ur stören Längen . ES hat die Hintergründe
' " er Komödie .
Wogegen die zweite Nummer des Abends .

Hörspiel zu König Lear "
, höchstens als

^ urleSke anzusprechen ist . die , zwar bisweilen
wikin . durch unerträgliche Längen viel von

yrer Wirkung einbüßt : Ein Schanspieler wird
von dem durch ihn betrogenen Ehemann bis auf
, ' e offene Bühne verfolgt . Man ist im Begriffe

.König Lear " zu Wielen , und der Mime
^ «sentiert sich feinem Feind in der ebrwürdi -

Maske der Titelrolle . Dieser . Neuphilo -
Me und Shakesveare - Forscher . kann einem
/ ° nig Lear keine Watschen geben und so kommt

leider etwas sehr langsam , zur Versöhnung ,
diesem Stücke wird durch ganz belanglose

Nebenpersonen — so durch einen Feuerwehr »
mann , der ganz überflüssig ist — der sehr müde
Fluß der Handlung unerträglich gehemmt.

Ein ebenso schleppendes Tempo hat auch der
dritte Einakter , in dem sich «in eifersüchtiger
Komiker und eine Soubrette mehr Szenen
machen, als dem einen Akte zuträglich sind .

Molnar hat somit hier nicht die Kunst be -
wiesen , die viele seiner anderen Werke erreichen .
Der vorzügliche Techniker versagte . So leichte
Stücke wie diese müssen anch im Tempo leicht
und beschwingt sein . Unb daran fehlt eS . Daran
fehlte es auch vielfach bei der Aufführung , die
z. T . sehr schleppend war . In drei Rollen
brillierte Herr Wohlbrück , der vornehmlich als
Komödiant des ersten Stückes in die Tiefe ging .
Sehr wirksam war der „Lear " des Herrn Fra -
mer , und Frl . Hambach bewies im letzten Stück
viel Temperament und die Fähigkeit sicherer
Pointieruug . Der Beifall war freundlich , aber
nicht stürmisch. Richard Rieß .
Max Ettingers „Juana " iu der Münchner

Staatsoper .
Es ist stets ein gewagtes Unterfangen , ein

Schauspiel , für die Sprechbühu « ersonnen und
gestaltet , zum Musikdrama um, » schassen . Dop -
pelt schwer will es bei einer Sck^ pfun -g Georg
Kaisers erscheinen , die mit ihrem Ueberwiegen
intellektueller Momente , ibrer geistreichen
„Denkspielerei ", ihrer fprachlich-harten . unmusi -
kalifcheu Dialektik gerade vom Keifte der Musik
am wenigsten gestreift scheint. Was Max Ettin -
ger an Georg Kaisers Einakter „Juana "

, der
das alte Enoch Arden -Motiv in neuer ftorm ab¬
wandelt und die Handlung mit einem Opsertode
der Frau schließen läßt , gefesselt haben maa , das
ist wohl vor allem der starke dramatische Rlwth -
mus , der die Handlung dnrchvnlst nnd in starker
Erregung vorwärts stößt. Allein , ihn auch mm
.s°>er »" nnkt des musikalischen DramaS zn erheben ,
ist Ettinger nicht gelungen : er findet zuweilen ,
besonders am Ansang , mitunter Tön -' zarter
lyrischer Stimmungsmalerei , die geläuterten
Geschmack und unverkennbares Könnertum ver -
raten , dann aber stnmvst sick Kaisers profilierte
Dialektik an der Musik Ettinaers ab . und ge -
rade dort , wo die gestaltende Krakt des Dichters
zn starker Ballung zusammenschiebt , lockert sich

die Erfindungskraft des Komponisten . Trotz
mancher fesselnden Einzelheit , einigen glänzen -
den Zuspitzungen in der dramatischen Deklama -
tiou ftrotzdem bleibt aber ein Satz wie „Du
unterlagst einem Irrtum " schlechthin uukom -
ponierbar » mangelt Ettingers Musik jene in -
nere Glut , die Kaisers etwas kühle Denkfvie -
lerei mit dem Blnte echten Erlebens hätte röten
können ! — Die Ausführung uuter Karl Böhms
musikalischer Leitung nnd Hofmüllers Regie war
von mittlerer Qualität , das darstellerische Un -
vermögen zweier Hauptdarsteller ldenn diese
Rollen mnß man spielen können ! ) trübte über -
dies den Eindruck . Der Beikall mar bescheiden.

Dr . Wilhelm Zentner .
Opern -Uraussiihruug in Dortmund .

Bittorio Gnecchi: . Cassandra".
Bevor Richard Strauß feiue „Eleetra " schrieb ,

hat der Italiener Vittorio Gnecchi eine
„ C a s s a n d r a" geschrieben. Bereits 190S
brachte sie Toscanini in Bologna heraus .
In Deutschland war biS jetzt neben der „Elec -
tra " kein Ranm dafür . Aber der Vergleich ,
wenn er auch zu Ungunsten GueechiS ausfällt ,
ist interessant . Und deshalb schon ist die reichs -
deutsche Dortmunder Uraufführung zu be-
grüße « . Gnecchi beherrscht alle ? , was in der
Oper grandios , zugkräftig , einschmeichelnd ist.
Er ist ein Könner , aber ein Eklektiker . Er
schwelgt in Pueeini - Lyrismen . verwendet Verdi -
ähnliche Enfemblesätze , verarbeitet in Wagner -
scher Weise die Leitmotive und — spürt , waö
in der Luft liegt , nimmt vorweg , waS bei
Richard Stranß erst im Werden war . Vor ..Sa -
lome" und „Electra " hat fein Orchester schon
istellenweise ) die kühne Polnrhythmik . die
schrillen, dissonanzreichen Färbungen . Der
Schlnßteil der „Cassandra " nimmt geradezu die
„Eleetra " vorweg . Das ganze aber ist eine
schlimme Mischnua . Denn Gnecchi hat kein For -
mat , keine Physiognomie . Der Kern bleibt
Puecini . Was dieser glücklich vermieden hat ,
das tut der Pueeini - Epigone lnnd sein perfön -
licher Freund ) , er wagt sich an den heroischen,
antikischen Gegenstand . Nicht Cassandra steht im
Mittelpunkt — etwa als dämonifch- tragische
Riesengestalt wie Eleetra — , sondern der sün-
dige Liebesbund Klytaimnestra -Aegist. Und er

ist mehr schmerzlich - süß , verführerisch . Puccini -
hast geschildert , als frevlerisch -unheilvoll . Der
Schlußteil : Cassandra seherisch , schrecknis-
kündend , vom Volk verhöhnt - während auS dem
Palast Heimkehrjubel unb später der Mordschrei
schallt — übcrrasck) t dann ; aber auch hier ist
mehr Sensation als Größe . Dabei ist die Oper
so zugkräftig , daß sie vermutlich allb ^ liebte
Repertoireoper wäre , wenn nicht Strauß Augen
und Ohren öffnete . Freilich kann anch das vom
Komponisten gemeinsam mit Luigi Jllica vcr -
faßte , und von Ludwig H a r t m a n n vcr >dcutschc
Libretto den Vergleich mit HoffmaunStüalfchen
Textbüchern nicht aushalten .

Die Dortmunder Uraufführung unter Joseph
Krips ' musikalischer und Dr . Willi A r o n s
szenischer Leitnng fmit schlichtem ranmgliedern -
den Bühnenbild von Hans Wilder mann )
blieb dem Werk nichts schuldig, bewies , daß die
Dortmunder Oper anf bemerkenswerter Höhe
steht und brachte dem anwesenden Komponisten
einen rauschenden PnblikumSerfolg ein .

Aufchließent » führte man „Der türkisblaue
Garten " von dem Leipziger Dirigenten Aladsr
Szendrei nach der Leipziger Uraufführung
zum ersten Male auf . vom Intendant Karl
S ch ä f f e r zwar wirkungsvoll inszeniert , aber
eine unerträglich kitschige , wenn auch modcru -
frisierte Mnsik zu einer Fabel von verlogener
Magie und Tausendilndeincrnachtza " ber . wofür
das Publikum dem anwesenden Komponisten
freilich dankbar quittierte . HanS Havcmann .

Nunlt unö WillenfclMt
Eine Eutdoktoruug . Die philosophische und

naturwissenschaftliche Fakultät der Universität
München hatte vor mehreren Jahren dem Jour -
nalisten und angeblichen Weltreisenden Fried -
rich Koch-Nawra aus Kassel den Titel eines
Doktors der Philosophie verliehen . Die Fakul -
tat hat nunmehr Koch- Nawra den Titel und die
mit diesem verbundenxn Würden wieder eut -
zogen , weil er unter Verwendung eines ge¬
fälschten Reifezeugnisses zur Immatrikulation
und dadurch zur Promovation gelangt sei .
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Karlsruher
* Liederkranz

CluiMUw , I» . Desember , abend « « I hr
im groBen Mnnl der Festlulle

KONZERT
<u; Feier des 80. Stiftungsfestes
F.mmy « rele Zimmermann . Klavier,
Frans Nebaster , Bau-Bariton vom Bad .
Landestheater , der H & nnerehor dea
Karlsruber Lledtrkran .

Musikalische Leitung :
Musikdirektor teorj Hoftaann .

Kln tritt »karten dir Klehtmlt ( lleder
zu Mk 1.5 « . einschließlich Steuer und Ein-
la&ge »Uir In den MusikalienhandlungenFritz Möller , KaieerstraJe und Fr .Doert , Hitier8tra.ee

Kor die Mitglieder werden die Karten am
Dlenstaf . den 8 . und Frettac . den
11. Itesember , Jeweils abends von v»7h » 8 l 'hr . Im Verelnslukal ..Klapphorn " ,Amnllenntr . 14a . Ä Mtoek , abgegeben .Die Uit |( IMer haben freien Eintritt ,es wird nur die Steuer und FeBthaUe-EjnlaB-
gebOhr erhoben .

®
Nach dein Konzert :

Bankett Im . kleinen Festhalleaaal .
Der Vorstand .

— Auto -Zylinder ! —
Wir schweißen laufend als Spezialität .

Auto-Zylinder u. Gehäuse
aus Aluminium od« UuO , sowie sämtliche
anderen iuto u . Maschinen Teile ans jedem Metall ,
■i Wir schleifen : >

Auto -Zylinder und Kurbelwellen auf modernen
Spezlalmaschlnen . fertigen neue Kolben ond
Zubehör unter billigster Berechnung an .

SdiweliHcdiniK Karlsruhe it.
Ges. für elektro -autogcne Schweißongan

Georg -FriedrlchstraBe 18 Essen weissträte 6—8Fernsprecher 3624

I

Uier 3a!ireszeiten
Mittwoch , 1« . Dezember , abends s Uhr K

Lieder -Abend

AmFI0jrel : O . Mantel , Finte : K . SpIttel |Werke von : Bach , Brahma , Handel , Mozart , I
l*fltzner , Heger , Schu ert , Weber . Wolf I

Karten zn Mk . 3.V ', 8 60. 1.M>Inkl . Steuer , In der I
Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstr . I

Die neue Grossmacht
Der Film von der Frankfurter Olympiade

Fritz Hüller

Photographie!
Tel. 2420 Tel 2420
Oiga Kfinkowström

Kerl « ruhe I. B.
Kaiserstraße 243 ,nächst Kaiserplatz
Kinder -Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen
Weihnschtf - Autträge

. werden baldigst erbeten ,

Musikbegleitung : Pollxeikatpelle .

Konzert haus
Donnerstag , tO., Freitag , Ii ., Samstag , 12. » ,
Montag , 14. Dezember , jeweils 8 Uhr abends

Samstag aneb 4 Uhr nachm.
Sonntag , 13. Dezember nnr 4 Uhr nachmittags

Preise : Mk 0.80 , 1.— , 1.30, 1.60, 1 .80 . Erwerbslose , Schülerund Studierende gegen Ausweis halbe Preise .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , KaiserstraOe .

i Keif dk 27*.-
9 Hag. Mk . 357.-

13 Kae . Mk t » .-
^ihiongssrieiehtening

Kraoboiteferanp

ILons
tvaisersti . 167, Tel . 1073■ialamanderschuhhaus

Tanz
Lenr Institut I

J . Braonagel j
Nowaeksan 'age 13

Telefon 685 'j

Besinn » Kurse I
Etn^elontariiob jederzeit

Telefon
5111

ßf « i (1fn7 -Li<ni $Pleie " N
llVJlUVitff WaldstraBe \

Nnr noch 2 Tage . aheada
Waldstrafte

Glisabeiß fflaeß
{Karlsruhe

Geopolaftr . la ($(aiserpta$)
*Ce/ep6on 1619

Wert/tote für

Shohtsaumnäben

a . TLsseebrennen

u. Patachon
und die Kleine Tänzerin . 6 Akte.

| Jimmy wacht in Oel | Oer Radio » Hund j
Aktuelle Film -Berlcbters ' aftong ans aller Welt

Dentscbe Meister am Start , Sportfilm J

Hjgl « Mar * aas Lo«

Mannheimer Fürsorge-

Geld - Lotterie

2393 Dargewinne und 1 Prämie
Preis t Mk.. 11 Stück 10 Mk* Po:

und Uste 15 PI. iu haben bei
J. Stürmer , Mannheim, 07,

Postscheck • Konto 17 043

Adolf DamaschKe-Feier
Am Freitag , den 11 , Dezember , abds . 8 Uhr im Emtracbtsaal

Es sprechen :
Stadtpfarrer KREUZER , Freiburg über

„Sie Vedemmg der Lebensarbeit von Jamafchte
für das deutsche kolk"

Landtagspräsident P E U S , Dessau , über
„Bodenreform und Seto?rkf»aMrbett"

Unter gütiger Mitwirkung des „Lehrergesangvereins " und der
„Typographia ". Jedermann ist herzlichst eingeladen .Eintritt frei Eintritt frei

Bund deutscher Bodenreformer• Ortsgruppe Karlsruhe .

C * " "W6 W ftf JW JRS SL S« afe-

C. ZKindfer
I fritdrit£sj>lojf 6 Karlsruh

tmpflefiH um reichet Gager von gttcidineien , angefangenen
j

und fertigen Xanaarbeiten

Strümpfe und Wollwaren in großer SRuswafil
1 fahntnjabritat en von sdmitidSen

i Vereins » a . S^ usßängefaßnen , Veremsäbzeicßen
— * » f — «i » e » e » »e ^

%

SMaUe«
t. reicher HuSroabl bei
Ig Müller

vtrichltr 1«.

Colosseum
TSglleh abends 8 Uhr

DteWIenerKammeroperette
Direktion und persönlictoc Mitwirkung :

O . H . forden

Holder.

(S)

Novelle
von

Mausred HauSmau «.
ii. (Nachdruck t)erboten. )

Purpur » , mit tiefer Musik , erhebt ein Traum
sein ungewisses Haupt . . . . Nein . . . . um
Gotteswillen . . . i Es gibt Holder einen Stich
in die Herzgrube . Er wacht auf Die Nacht
rauscht . Wo ist das . . . Fenster . . . die Tiir . . . ?
Ja richtig ! Und dann ist die Musik wieder da .
Jemand läßt aus einer Laute drei dunkle Töne
aussteigen : bom . . . bom . . . bom . . . geschwind
macht eine Flöte ein paar Kapriolen und eine
Geige seufzt dazu . Nun weiß Holder , daß sich
unten aus der Straße etwas Unerhörtes vor -
bereitet . Er schließt die Augen . alS ob er schla-
fen möchte und hält doch üen Atem an vor Er -
Wartung . Schlafen und etwas erwarten , ach.
das ist so schön ! Und wahrhaftig , nach einer
kleinen Stille flüstert wer : „zwei . . . drei . .
die Geige macht „zirp . . . zirp . . " und dann
geht es los : Laute , Geige und Flöte fließen in
einem goldenen Strom dahin , aus dem sich die
Flöte alsbald löst und wie ein Tanz von sil-
bernen Sternen dariiberhllpft . Aber sie muß
wieder hinab , und nun hebt sich die Geige empor .
Ja hoch, hoch bis in den Himmel , bis in die
süßeste Seligkeit . Und dann wird sie ganz ge -
dämpft und entfernt , und eine hinge klare
Stimme singt am Pfarrhaus empor :

Ich bin ein Fenster dunkel neben dir ,
und alle Sehnsucht , alle Sommerflllle
wird überselig in der großen Stille .
In dieser Nacht ertrinken wir . . . .

Wir haben nnS noch nie geküßt .
Wie still die Sterne wehen ,
wie still die Stunden gehen ,
wie still dein Antlitz ist !

Die Flöte holt tief Atem und wagt sich zö >
gernd eine halbe Oktave hinauf , und die junge
Stimme wiederholt , allmählich zur Tiefe sich
senkend : . . wie still dein Antlitz ist !*

Da rauschen die drei Instrumente erschrocken
ineinander , und dann ist alles vorbei . Es dauert
eine ganze Weile , bis oben aus dem Pfarrhans
die Prinzessin leise ruft : „O Gerd , das habt ihr
wirklich fein gemacht !" Ach die Prinzessin !

Holder springt aus dem Bett und läuft anL
Fenster .

„Ja * ruft die Prinzessin wiekier , .Jassir will
ich mich auch aufs allerbeste bedanken . Aber ihr
geht doch noch nicht weg ? "

Die Musikanten lachen , brumme « ein paar
Spässe und stimmen ihre Instrumente . Holder
lehnt sich hinaus . Schräg über ihm schimmert
der blasse Arm der Prinzessin durch die Dunkel -
heit . — „Wie warm es heute nacht ist !" sagt sie
und läßt das Silber über ihre Hände fließen .
Aber Holder steht wie erstarrt . Sein Gesicht ist
totblaß . Keine Muskel regt sich. So guckt er
traurig aus dem Fenster . Da singen die Drei :

Wir lassen uns heimlich hören
hier unten im silbernen Wind ,
wir wollen dein Herzlein betören ,
du schönes Menschenkind ,
du schönes Menschenkind .

Du sollst dich nun ganz ergeben
hinein in ein zitterndes Glück ,
drum bringen wir gleichsam im Schweben
eine kleine , verträumte Musik ,
ewe kleine , verträumte Musik .

Wir wiegen unS auf den Zehen . . .

Die Laute schnarrt lustig dazwischen , manchmal
tut der Flötenspieler einen melodischen Griff ,
und nun wird es ein richtiges Ständchen . —

Tief in der Nacht wacht Holder auf . Draußen
saust es leise .

Ter große , warme Wind treibt ihn aus dem
Bett , weht ihn im Hemde aus der Kammer und
langsam durchs ganze Haus . Ueber die Trevpe
fällt von oben ein feiner Lichtstrahl . Holder
steigt schwankend die drei letzten Stufen hinaus
und kriecht bis an die Tür . Da8 ruhige Sausen
deS Windes erfüllt das Stiegenhans . Hinter
der Tür sind Stimmen . Holder drückt die Fäuste
unterS Kinn und horcht .

„Du, " sagt drinnen der Mann , „setzt liege ich
schon eine halbe Stunde im Bett !"

Dann ist eS still . Ein Kamm knistert durch
widerspenstiges Haar .

. Süße Kanaille , wenn du fetzt nicht kommst ,
dann hole ich dich !"

„Will er wohl, " droht nun eine helle Stimme
und lacht leise in sich hinein . Ach. die Stimme
ist gar nicht hell , sie ist ja so dunkel . Oder ist
sie doch hell ?

„Sieht er denn nicht , daß ich mir da « Haarerst flechten muß ? Wie viel Stunden gibt ermir morgen früh zum Kämmen ? Ist etwa keineProbe angesetzt ? Ist etwa morgen früh umacht Uhr keine Probe angesetzt ?"
Nach einer Weile hört Holder einen starkenTapps auf dem Fußboden und einen erfchrocke -

neu . seligen Schrei , und dann lacht der Mann .Holder weiß nicht , was das alles bedeuten soll .Nein . . . nein . . . ! Aber sein Blut weißeS sehr wohl . Er reißt die Augen auf und
kriecht vor der Tür umher . Holder kriechtimmer im Kreise vor der Tür umher . Immerim Kreise

»Was ist denn los ? " „Hilfe ! Menschens -kind . komm doch her ! Beim Pfarrer ! Men -
fchenskind !" Ein dumpfer Hornstoß . Dannnoch einer und dann ununterbrochen das un -
heimlick ' e Tuten . Anweh . der ganze Himmel istrot ! „Ne , das ist der Himmel nicht , das ist allesQualm !"

„MenschenSkind !" — „Jawohl , alles Qualm !"
Die Spritze prasselt vorbei .
„ Wo ? Wo ?" - ..Beim Pfarrer !"
Dröhnend fällt das Sturmgeläut der Glockein das Geschrei .
In allen Häusern hüpfen Lichter auf . Der

Wind kaust ruhig über die Dächer hin und heu -
lend hinein in die Flammen . Ein Funkenkeuer -
werk schießt hoch. „Aaaah !" schreien die hellen
Gesichter , die sich rings um das Pfarrhaus
drängen . Immer mehr rennen herbei . Barfuß ,in Unterhosen und mit klavernden Holzschukien .Viele Männer schleppen Wasser . Eine alte
Frau sitzt auf einem Ackerwagen nnd weint
laut . Jmnier noch geht der Nachtwächter umher
und tutet . Aber die Glocke ist - still geworden .Ja . bei Gott , die Kirche brennt nun auch .Was soll da die Feuerwehr mit ihren Eimern
machen ? —

„Menschenskind , wie ist denn daS angegan -
gen ?" — „Die Schauspieler sollens ia angesteckt
haben ." — „Ach . quatsch doch nicht !" — „Karlwenn ick, dir ' s sage !" — ..Ne . ne . der Herr
Pfarrer ist beim Studieren eingeschlafen undhat die Lampe umgeschmissen ." — ..Der Herr
Pfarrer ? " — „Habt ihr ' S gehört ? Der arme ,arme Herr Pfarrer ist verbrannt !" — „Holder
auch ! " — „Unsinn ! " — „Jawohl , sie haben
zwei Tote rauSgeholt , unser August Hat 'S doch
gesehen ."

Hui , hui , wie die Funken aufschwärmen !Der Herr Pfarrer kommt mit dem Bürger '
meister die Straße entlang . Wer einen Hut a»>
hat . tut ihn ab . „Guten Tag . Herr Pfarrer !
„Guten Tag . lieber Herr Pfarrer ." Es ivir >'
still . Die Flammen singen und knirren .die alte Frau weint ganz laut . Aber der Herl
Pfarrer sagt kein Wort . Der Bürgermeisterauch nicht . Sie gehen stracks in die Schule . Der
Gendarm erwartet sie schon . „Niemanden rei "'
lassen ." — „Jawohl , Herr Bürgermeister !"

In der Schulstnbe auf der ersten Bank fie^
die Prinzessin . Der Herr Pfarrer zeigt de>"
Bürgermeister die Kratzwunben und die
heimlichen blauen Flecke am Halse . Da »»
nimmt er die Kerze vom Pult und hebt ei»
Tuch hoch, das die zweite Bank verdeckt .liegt Gerb .

Sein Schädel ist furchtbar zugerichtet . Xfl/Gehirn hängt heraus . Schräg über die Naie
und quer durchs linke Auge zieht sich ein tiefet
Hieb . „Mit dem Küchenbeil, " sagt der Herr
Pfarrer . Der Bürgermeister nickt und zerreib '
das angekohlte Hemd des Toten zwischen seine »
Fingern .

».Wo ist . . . er ? "

Der Herr Pfarrer schließt die Tür zu ei » e >"
kleinen Nebenzimmer auf . Holder kauert
Fußboden . Seine Hände sind blutig und r »tie'
los . sein Gesicht ist wie mit braunem Leh »"
wasser bespritzt . Er steht beim Schein der Kerze -
die der Herr Pfarrer hochhebt , langsam a» ' -
drückt zitternd die Hände vor den Mund
wischt sich umständlich die Augen . Dann gebt er
aus den Herrn Pfarrer zn und streichelt sc^ ' eU
Nock und will ihm guten Tag sagen . Ter *>en
Pfarrer zuckt unwillkürlich zurück . Holder tWjiftm lächelnd nnd immer noch heftig zitternd se >"
Gesicht entgegen .

Aber der Blick ist so, daß er durch den Herr »
Pfarrer hindurchgeht irgendwohin in eine weite -
weite Entfernung . Der Herr Pfarrer si -' ht l ' J?um und sieht Holder wieder an . Der steht » o«
immer da mit seinem herzzerreißenden Läche>'
und seinem unendlichen Blick .

„Ich kann und kann es nicht verstehen " W '
der Herr Pfarrer ganz traurig . Der Bürgel
meister starrt finster vor sich hin .

Ach nein, daS alles kann auch wohl nic»ia >'^
verstehen .

( Schluß .)
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Aus dem StadtttWe
Leichte Milderung des Frostes .

Verlause der letzten 24 Stunden ist in
« üddeutschland eine qerinae Abnahme des
» rvstes erfolgt . Die Nacht zum Dienstag
® ar jedoch durchweg noch grimmig kalt und die
«tefften Temperaturwerte sind abermals im öst-
uHen und nördlichen Baden mit 21 Grad Kälte
Mtgestellt worden . In Karlsruhe erreichte das
Maximum am Montag uur 3 Grad Kälte ? in
^er Nacht wurden 14 Grad Kälte gegenüber
J6 Grad am Vortage verzeichnet . Im Laufe
° ks Dienstag stieg dann die Temperatur bis
°us 6 Grad Kälte , doch zeigte das Thermometer
|» den ersten Abendstuttden wiederum 8 Grad" älte . gegtnüS 'er dem Bortage also eine Milde -
rung des Drostes .
■' Die Demperatnrumkehr im Gebirge prägte

an , DienStaa noch schärfer aus . Der s^cld -
^ rg hatte am Montag und Dienstag 3 bis 4
'Srad Wärme als Schattentemperatur -Mari - ,
Aum . In der klaren Nacht fiel dort das
^ bermometer nur bis auf 2 Grad unter Null .
Ebenso melden die Hochlagen des Nordschwarz -
walds bei leichter südlicher Lustbewegung und
Mächtiger Fernsicht bis zu den Alpen Mittags -
«emperatureu von 0 bis 2 Grad Wärme im
schatten ! Die Schneehöhen sind überall nur
&>«z unwesentlich zurückgegangen , da eigent -
" dies Tauwetter nicht eingetreten ist.
. Die warmen Lnstwellcn . die die Depression bei
Island entsendet , sind setzt nicht nur in den
Höhenregionen des Binnenlandes überall zu
erkennen , sondern auch westlich des Rheines und

der Küste , wo die Kälte gebrochen ist und
Aas Thermometer schon um einige Grade den
Nullpunkt überschritten hat . (L

Eine Karanmnenreise in Persien .
Eine hochinteressante Reise konnten die Mit -

Meder des Kaufmännischen Vereins
der Hand prachtvoller , farbiger Lichtbilder

®itb unter der berufenen Führung des Oberst -
Leutnants a . D . Alfred H e i n i ck e durch die
Seiten , fremdartigen Landschaftsgebiete Per -'
Ms unternehmen . Zwar keine Reise in der
Eisenbahn oder gar im Auto , wie wir verwöhn -

Europäer es nicht anders kennen , sondern ,
^ » e Karawanenreise auf Maultieren , diesen
wackeren , geschickten , genügsamen Tieren , die
Wit ihrer Riesenlast von Menschen und Gepäck ,
Essern . Taschen . Bettzeug . Eß - und Kochgerät .
Unermüdlich den vielstündigen . beschwerlichen
Und teilweise nicht ungefährlichen Weg auf deu
^ Malen , mlgepslegten , felsigen Gebirgsstraßen
Zurücklegen . Denn die Reise geht von der
« iistenstadt Buschir am Persischen Golf aus über
^ier gewaltige Höhenzüge hinauf bis zu dem

im Gebirge gelegenen Schiras . Ungemein
Malerisch ist diese ganze wildromantische Ge -
°irgswelt mit ihren kahlen , öden , vom Sonnen -
?ranö gedörrten , über viel wertvolle Boden -
Sätze ibesonders Oel ) bergenden Hängen und
^ uertälern , die sich dann während der Regen -
*eit wie mit einem Zauberschlage beleben uttid
5>it frischem Grün und zahllose « Blttmen be -
öeck ^n.

Die Reise gab natürlich Gelegenheit ; das per -
nsche Volksleben in mannigfacher Gestalt aus
öen wundervollen Lichtbildern und den überaus
wendigen , anschaulichen , persönlichen Schilde -
^ ngen des Vortraaeilöen kennen zu lernen .

Da tauchten Dörfer aus den braunen Hoch-
ebenen aus , von Mauern und Wachttürmen um -
«eben ober auch von üppig grünen Palmen -
?ainen : da sah man die Eingeborenen in ihrer
bunten Tracht , die Männer mit den langen ,
kittelartigen Röcken , breiten Gürteln und
weiten , losen Beinkleidern , die Frauen eben -
Ms in leichten bunten Musselinstoffen , mit

großen Umhang , dem Stirnband und dem
Schleier , der das Gesicht verhüllt . Man sah sie
während der Reise , auf dem Rücken der Maul -
' iere hockend , sah sie auf dem Feld bei der
Ernte , die noch heute in Persien so primitiv ge-
bandhabt wird , wie es die Urahnen vor 2000
fahren taten : man sah sie in den Karawan -
freien oder im Kaffeehaus beieinander sitzen ,
° >e lange Wasserpfeife rauchend , und man warf
einen Blick in die Basare , wo die verschiedenen
Lünste . die Schuhmacher . Bäcker . Kupferschmiede
Usw. ihre Waren in oft überraschend maleri -
>cher Anordnung feilbieten . Ein besonders
Eckendes Bild boten die Fruchtstände voll sas-
Uger Melonen , oder herrlicher rotgoldener
Granatäpfel .

Auch von dem eigenartigen Volksstamm der
Nomaden mit ihren riesigen Herden , ihrem

freien . Wander - und -Jägerleben , wußte der
Vortragende viel Interessantes zu berichten .
Bewundernswert waren die schönen Stäüte -
bilder wie z . B . das stolze deutsche Konsulats -
gebände in Buschir , die Moschee in Schiras mit
der Pracht der bunten , glasierten Ziegel an
Turm und Eingangstor , oder das fein ge -
schwnngene Stadttor , das einen herrlichen
Durchblick auf die schneebedeckten Berge ge -
währte .

So gab der Vortrag eine reiche Fülle von
Anregung und Belehrung , für die mit lebhaftem
Beifall gedankt wurde . W —s .

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch , deu 9. Dezember .

Gustav Adolf , der Schwedenkönig . er -
blickte am S . Dezember 1594 als Sohn Karls IX.
das Licht der Welt . Er bestieg den Thron 1611,
bildete sich in den Kriegen gegen Dänen , Russen
und Polen von 1012 an zum Feldherrn und er -
hielt 1629 Livland und Estland . Am 6. Juli 1630
landete er znm Schutz der deutschen Protestan -
ten mit IS 000 Mann in Deutschland und schlug
Tilly 1631 bei Brcitenfeld . Er eroberte fast
ganz Deutschland , fiel aber am 16 . November
1632 bei Lützen . — 1641 am 9 . Dezember schloß
der berühmte Maler Anton van Dnck für im -
mer die Augen . Cr war am 22. März 1599 in
Antwerpen geboren und wurde Rubens Schü -
ler . Er hat heute noch Weltruf als ganz her - ,
vorragender Porträtmaler . Er schuf zahlreiche
Bildnisse hervorragender weltlicher und geist¬
licher Fürsten . — Der spätere berühmte Rechts -
gelehrte und Staatsmann Eduard Herbst
wurde am 9 . Dezember 1820 in Wien geboren .
1347 Professor an der Universität Lemberg . 1838
in Prag , wurde er in den Reichsrat gewählt .
1867—70 war er Justizminister . Er starb unter
Hinterlassung des „Handbitchs des österreichischen
Strafrechts " am 25 . Juni 1892 in Wien . — Im
deutsch - französischen Kriege 1370/71 wurde am
9 . Dezember 1870 die befestigte Hauptstadt
Dieppe im französischen Departement Nieder -
seine von den Deutschen unter dem General
v . Manteusfel besetzt . Am gleichen Tage fand
das für die deutschen Truppen des 9 . Armee -
korps siegreiche Gefecht bei Montlivanlt
( 15 Kilometer nordöstlich von Blois ) statt .

Badische Gedenktage .
Am 9 . Dezember 1797 wurde im Schlosse zu

Rastatt die erste Sitzung des dorthin einberufe -
neu Reichsfriedenskongresses eröffnet .

Die Klosterrnine Franenalb . Man schreibt
uns : Die Besucher des schönen Albtales mußten
sich in den letzten Jahren immer wieder davon
überzeugen , daß die romantische Klosterruine
Frauenalb . ein kulturhistorisches Baudenkmal
aus dem 12 . Jahrhundert , fortdauernd unter
dem Einfluß der Witterung zerfällt , ohne daß
Schritte zu ihrer Erhaltung ober Instandsetzung
unternommen wurden . Für den Wanderer die -
ser Gegend war diese alte Ruine ein reizvoller
Anblick . Wie überall , machte sich auch hier die
Nut der Zeit gcft

'efrf>; " fo daß 56Z afic - Qentäiter

historischen Reste dieses jahrhundertalten Denk¬
mals vor ihrer völligen Zerstörung zu bewah -
ren . Leider blieben seine Bemühungen bis setzt
ohne Erfolg . Eine im März d . I . an den badi -
schen Landtag gerichtete Eingabe erreichte wenig -
stens , daß die Nnentümerin der Ruine , die sich
im Ausland aufhält , behördlicherseits angehal -
ten worden ist , die Ruine in einen solchen Zu -
stand zu versehen , daß die allgemeirle Verkehrs -
sicherheit gewährleistet ist . Aber auch dieser
Schritt hatte noch wenig Erfolg , da die Besitze -
rin ans die wiederholten Aufforderungen bis -
her keine Antwort gab . Wie das Finanzminifte -
rinm dem Verkehrsverein mitgeteilt hat , soll
neuerdings versucht werden , die Fühlungnahme
mit der Eigentümerin zu gewinnen . Wenn dies
nicht möglich ist , müssen Wege gefunden werden ,
um die Klosterruine vor ihrem Untergang zu
bewahren und sie als historisches Wahrzeichen in
unserer Genend zu erhalten . Nicht nur die
Kunstfreunde , sondern auch die verschiedenen
Wanderorganisationen , denen der Schutz dieser
Stätte am « erzen liegt , haben die dringende
Bitte ausgesprochen , daß sich die maßgebenden
Behörden dieses baugeschichtlichen Denkmals an -
nehmen . Es darf gehofft werden , daß die badi -
sche Regierung in dieser Sache ein Machtwort
spricht und , wenn die jetzige Besitzerin ihren
Verpflichtungen nicht nachkommt , die Ruine für
den Staat enteignet , der sie früher schon ein -
mal besessen hat .

Sicherheitsapparate auf den Eifenbahnschir - '
neu . Um das Ueberfaüren der Signale in der
Haltstellung zu vermeiden , läßt die Reichsbahn -
Verwaltung zurzeit Sicherheitsapparate aus den
Gleisstrecken einbauen . Ein solcher Apparat soll
dem Lokomotivführer , falls er versehentlich ein
Haltsignal überfährt — was bei Nebel und
Schneewehen leicht vorkommen kann — anzei -
gen , daß das Signal auf Halt steht . In diesen
Tagen wird bereits auf der Strecke Frankfurt -
Gießen der Einbau der Ap " >" 'ate zur Auspro -
bierung vorgenommen .

Friihstiickswagen für badische Sportzüge . Ter
Skiklub Schwarz wald hat beschlossen ,
nach dem für Württemberg ins Leben gerufenen
Muster auch für badische Schwarzwalöstrecken die
Einstellung von Frühstückswagen zu befür¬
worten .

Der Postwagenbrand bei Friesenheim . Zu dem
Postwagenbrand wird von amtlicher Seite
mitgeteilt : Gestern in den frühen Morgenstun -
den ist bei Friesenheim ein Postpackwagen , der
von einem Beamten nicht begleitet war und der
etwa 400—500 Pakete für Freiburg enthielt , mit
dem gesamten Inhalt verbrannt . Die 1
Ursache des Brandes hat bis setzt noch nicht auf -
geklärt werden können . Die Pakete stammen
zum größten Teil aus Stuttgart inid Umgebung ,
aber auch aus Karlsruhe und dem badischeu
Unterland .

Konsulatwesen . Der Amtsbereich des in Mün -
chen neu errichteten Konsulats der Türkei er -
streckt sich auch aus das Land Baden . Der tür -
tische Konsul Haidar Mehmed Ben in
München ist zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden einstweilen zugelassen
worden .

Beilage . Unserer heutigen Stadtauslage , liegt
ein Prospekt der Firma Georg M,a p p e s

'
hier, ,

Karl - Friedrichstraße 20 . bei , worauf wir bespn -
ders hinweisen .

Für Orientteppichliebhaber ! Zahlreich sind
die Orieniteppichsammler ans Vorkriegszeiten ,
aber nur wenige wissen um die einschneidenden
Veränderungen , die sich seitdem auf dem Orient -
ieppichmarkt vollzogen haben . Kriegs - und Nach -
kriegsnöte haben die berühmten ProduktionS -
statten in Vorder - unj > Mittelasien heimgesucht
und gründliches Zerstörungswerk getan . Sel -
tener unt > immer seltener werden die guten
alten Exemplare . Während früher jedes Stück
mit individueller Sorgfalt angefertigt wurde —
was dem Orientteppich seinen besonderen Wert
und Reiz gab — beherrscht heute schematisch her -
gestellte Massenware den Markt . Der . Kenner
wirb daher lede Gelegenheit zum Erwerb wirk -
lich guter alter Stücke eifrig nützen , ehe das
noch vorhandene spärliche Material ganz in
feste Hände übergegangen ist . Die Spezialans -
stellnng , welche die Firma Drenfuß 6c Siegel
G . m . b . H . , Karlsruhe , Kaiserstr . 197 , gegen¬
wärtig veranstaltet , bietet hierzu eine durchaus
zwanglose Möglichkeit und gleichzeitig den be-
sonderen Vorteil , daß all « Ausstellungsstücke
noch zum alten niederen Zollsatz verzollt und
kalkuliert sind , was einem Preisvorteil von 23
bis 83K Proz . gleichkommt .

. E '
mes . der schönsten Weihnachtsgeschenke Juül

gnte photographische Ausnahmen ^ oder Per -
größernngen , insbesondere s

'ölche ' vön Alnöern ,
den Lieblingen der Fainilic / dciin sie Jereiten
nicht nur große Freude , sie find auch als
dauernde Erinnerung wertvoll . Man wende sich
sedoch grundsätzlich nur an bekannt gute Ge -
schäste uud vermeide eine Verbindung mit srem -
den , nicht ortsansässigen Photographen und
Hausierern , die vielfach versuchen , dem Publi -
knm für hohe Preise schlechte Bilder anzubieten .
Es sind schon Fälle bekannt geworden , wo ganze
Kolonnen von Reisenden , die sich zum Teil aus
Borbestraften und ähnlichen Elementen zu -
sammensetzen , große Land - und Stadtbezirke
heimsuchten und die ahnungslosen Frauen durch
schöne Worte und größte Schwindeleien in
tausend Fällen schwer schädigten . Die vor -
liegende Nummer enthält eine Anzeige , in der
wirklich empfehlenswerte Firmen namüast ge-
macht werden , die volle Gewähr für beste Ans -
sührung und preiswerte Bedienung über -
nehmen .

Chronik der Bereine .
Mänuergcsanavereiu Liedttballe . Dem Konzert des

Vereins am Samstag abend solgte tm kleinen Kest -
Hallesaal daS traditionell « , feierliche Bankett , zu dem
sich außer dem Männerchor auch eine Anzahl passiver
und Eirenmitgli «der sowie einig « Ebrenaiiste , an ihrer
Dvibe Staatsvräsident Trunk und Professor Hein -
rich Zöllner , einfanden . Nach einem einleitenden
Musikstück des Vereinsorchesters und dem Mozartschen
»O Schuvaeist all - S Schönen " ergriff der 1. Präsident ,
Gymnasiumsdirektor Karle , des Wort zur Vearü -
hung und zu einer groß angelegten , seinstnuigen Siede ,

in der er des Sängers Freude um werdenden Werk
beschreibt und den t.> irmcister a]l & den Verlebendig « !
der Komposition pries . Staatsvräsident Trunk —
Mitglied des Vereins — fand Worte tiefen Verstand -
nisfes für die Kunst des Männergefanges , beglück -
wünschte die Liederhalle zu dem Konzert und versicherte
nam « ns der Staatsregierung den Männergeiang der
wärmsten Unterstübung , wobei er bedauerte , daß es
dem Staate nicht möglich sei , dieser wahren Volkskunst
auch finanziell sich » begönnernd " zu erweisen . Seine
bedeutsamen Worte wurde » mit besonders freudigem
Danke aufgenommen . Im Belaufe des Banketts , in
das Musikstücke des Vcreinsorchest ers . Leitung
H , T h i e m e ck e sen . , sowie Solovorträge der Vereins -
Mitglieder Herten st ein , Waldemar Mül .^
ler und Neuser , am Klavier begleitet von Hans
Müller , eingeslochten waren , hielten weiter noch An -
sprachen Professor Zöllner , der „ohne zu schmei-
cheln " schmeichelhafte Worte vollster Anerkennung für
die Durchführung seines neuesten Werkes durch Chor
und Chormeister fand , und zugleich an sein erstes Be -
kanntmerden mit der Liederhalle im Jahre 189?
anläßlich des Sängerwettstreites in Wiesbaden er -
innerte , sodann Stadtrat Sendete , der Ehrenvor -
sitzende des Heidelberger Sänmrganes , der ebensalls
interessante Erinneruucen aus seinen alten Berbindun -
gen mit der Liederkalle ausg mb . SangeSbruder
91 ii h I e gedachte der verstorbenen Sänger und der
unter dem Zwang der Belobung lebenden SangeSbrü -
der und feiert « den erfolgreichen Cbormeifter . sowie den
I . Präsidenten - des Vereins , während SangeSlruder
K i ft n e r aus den Sängervorstand Karl Grob toastete .
Zu einem feierlichen Akt gestaltete sich die beim Stif¬
tungsfest übliche Ehrung treubewährter San -
g e r , die durch den 1. Präsidenten vorgenommen wurde .
Starken Beisall fand die Bekanntgabe, , daß in Erin¬
nerung an den Besuch des Vereins in Heidelberg im
vergangenen Sommer der » um dit Sache des Männer -
gelanges und der Pflöge der langeö ^rüderlichen B « -
Ziehungen" hochverdiente President des Heide l-
berger Liederkranzes . Stadtschulrat
a . D . Dr . R o h r h u r st in Heidelb « rg zum Ehren -
Mitglied der Liederhalle ernannt worden ist Als
Auszeichnung sür Zöjährigc ununterbrochen « Sänger -
schast in der Lieberhalle erhielten die goldene Sänger -
nadel die Herren B l ü t h n e r sen . . Rühle und Alb .
S v a n n a g e l , für I5iährlge Aktivität erhielten den
goldenen Sängerring die Herren Blochmann , Jock ,
Kißling , Leibold , Ziaif , Rohr er . Jos .
Schmidt , Ludwig und Rudolf 'W o l s und W i p f ;
die Äängernadel erhielt auch Stattrat Sendete ans
Heidelberg in Anbetracht seiner reichen Verdienste um
den Männergesang uud seine langjährigen Beziehungen
z>rr Liederhalle . Die vom Bad . Sängerbund sür ZZiäh -
rige Mitgliedschaft in Vereinen des Bad . Sängerbun -
des gestiftete silberne Ehrennadel — badischer Greis mit
Lora nach Entwurf deS Direktors der Pforzheimer
Goldfchmiedefchule , Prof . Rücklin — konnte folgenden
Mitgliedern verliehen werden : Bautsch , Dörr -
schuck . Blüthner . Haas , Hauser . HenS -
ler , Kerber , Kißling , Klein , Lechner ,
L ö w e r , ftrife Müller , Münchbach . Müu -
chenbach . Reiufurth . G . Stockei , Wagner ,
Weigert . Stuf und Zävf « l Kerner konnten
noch genannt werden die folgenden Sänger , denen beim
Gausängerfest im Juli ds . Js . das Diplom d -̂ s Bad .
Sängerbundes sür 40jährige Sängertätigkeit überreicht
worden ist : Basemann , Doll . GerSvach ,
Hahner , Hoffmann , Höllischer , Kem -
mer . König , L ü d e r . V a l d e n a i r e . In freu -
digst« r Stimmung dankten namens all der mit Ebrnn -
gen Bedachten die Herren Ha hner und HenS ler .Mit Stolz blickt die Liederhalle auch dieses Jahr auf
Konzert und Bankett zurück als anf Weihestnnden ber
Kunst und einen Ehrenabend für Chormeister HugoN a h n e r und feine ihm in Verehrung und Liebe er -
gebene Sängerschar . Gr .

Beim Stahlhelm -Werbeabend der Stahthclm -OrtS -
- RTHWe- K-rlsrnhe ^am" 1 Vrzenrver Ilster GlaSY'älle des
- Ztaii ta«ntmv t Haura « t6 ka » der ö-ürrrer dtr -ßrtftirucpe
Jlamcraf ^ü c Lü aus da /! rt flf nnrtifl e , ioyncnvcrbo > Bern
9. November anläßlich deS BesncheS b -S RetchsprSsi -
denten von Hindenburg in Karlsruhe zu sprechen und
schilderte in sachlicher Weise den Hergang und die Fol -
gen jenes unglücklichen Erlasses , in dem zwar nicht die
schwarz -weitz -roten Fahnen verboten , sondern nur
„Nicht zugelassen waren ». Trotz vielsacher Versuche , die
vou den verschiedenen Instanzen der interessierten Kreiseunternommen worden waren , sei es nicht gelungen , den
Erlaß rückgängig zu machen oder so zu sormulieren , daßer seine gegen die Baterlänpischen Verbände gerichtete
Tendenz verlor , nicht einmal die Versicherung des Bor -
sitzenden der Vaterländischen ArbeitZMmeinschaft ,General P r a e s ck e , der sich persönlich dasur verbürgte ,
daß die unter seiner Führung zusammengeschlossenen
Verbände sich in jeder Weise einwandsrei verhalten und
sich unbedingt den Weisungen der Polizeiorgane unter -
ordnen würden , führte zu einem befriedigenden Re .
sultat . So zogen es den î die Verbände vor . in ' t ein -
gerollten , bezw . verhüllten Fahnen zu marschieren ,
aber selbst hier wurden die umgelegten schwarz -weiß -
roten Bänder um die WachStuchhüllen noch Gegenstand
der Beanstandung und mußten aus ausdrückliche , per -
fönliche Anordnung des Innenministers entfernt wer -
den , selbst die Fahnen sollten weggebracht werden , wur -
den aber vc-ni Stahlhelm der Länge nach vor die Front
gelegt , was denn doch zur ZurüStahme des BelehlS
führte . Ein Protesttelegramm des Stahlhelm an seine
Bundesleituiig . eine Proteswersammlnng aller anwe -
senden vaterländischen VerbandSsührer im Landsknecht
mit Abfassung einer Nesolution , Interpellationen der
Rechtsparteien tm Landtag , Beschwerde ber Vaterländi -
schen Slrbcitsgemcinschast an den Landtag waren die
Folgen , und noch sind die letzten Worte nicht gesprochen .
Mit dem Schlnßappell , zusammenzustebeti , alle trennen -
den Kleinlichkeiten zurückzustellen und in unermüdlicher ,
nieversagender Arbeit der nationalen u . vaterländischen
Sache zu dienen , schloß der Redner seine vielfach von
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Weihnachten
Bildnisse Vergrößerungen Postkarten

Kinderaufnahmen

Photo - Atelier W. Luger
Amaiienstraße 85 (Kaiserplatz , - Tele/ort 2602

Eine erfolgreiche Kopfpflege
soll nicht allein zur Schönheit des Haares
führen , sondern auch der Gesundheit und
Kräftigung der Kopfnerven dienen .

"Uli "

Portugal , das köstlich erfrischende Haarwasser ,
reinigt leicht Haar und Kopfhaut in hygie¬
nisch einwandfreier Weise und verhütet die
listige Schuppenbildung und den damit
verbundenen Aasfall des Haares . — Mit
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Beifall und Zustimmung unterbrochenen ebenso intercs -
salUen . wie maunhaltcn AuZsührungen , denen General
Praescke, der mit anderen geladenen Gästen dem Abend
anwohnte , noch ergänzende Bemerkungen ansügt «.

Fußballklub Vaden . Die auberordentliche General -
Versammlung zeitigte folgendes Ergebnis : t . Vorst Ben¬
der H . Brannath . Z. Vorsivcnder : A . Halerkern . Stab
fterc : Quickr und Gerbert , ZPiclausschub : Roser und
Rühle . Schriftführer : Müller und Back. Vergnüg . : A .
Birkcnmeier . Ter lebte l . Vorsitzende . Herr Joses Metz ,
inner , wurde in Anerkennung seiner Verdienst « um den
Verein zum Ehrenmitglied ernannt .

Veranstaltungen .
dSrtr - s . Ter Ps - Ho -Analytiker Radedko wird

am Montag , 14 . Dezember , abends 8 Uhr , in der Ein -
lracht sprechen. Er kündigt Borauklagungen über die
nächsten Jahre und Jahrzehnte an Karten sind in der
Musikalienhandlung ftrifc Müller . Kaiser . Ecke Wald¬
strab« . erhältlich .

Sasfee Bauer . Ans daS heutige Eonderkonzen , des -
sen Programm eine Reihe der beliebtesten Vortrags -
stücke enthält , sei hingewiesen . ( Ziehe d<e Anzeige .)

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 8. Dez . : Joses Zollet , Kaufmann ,

Ehemann , all 62 Jahre . — 7. Dez . : © u';«rt . alt 6 Jahre .Bater Heinrich T v e h , Postschaffner . — 8. Dez . : Josef
Strohel , Städtischer Arbeiter a. D . , Witwer , alt
77 Jahre .

Weihnachtssreude
einem armen Kind zu bereiten , ist wohl das
Schönste , was es gibt . Die Karlsruher Zeitun -
gen veranstalten eine femeinsame Weih -
nachtSbescherung für arme Kinder . Gebt !
Wer es kann , reichlich, wer es nicht kann , gebe
wenig !

Naturalien und Kleiderspenden sollen an die
Geschäftsstelle des Roten Kreuzes .
Stefantenstrahe 74, gesandt oder daselbst nach -
mittags von 2—5 Uhr im großen Saal lHof
rechts , zweiten Stock) mit der Ausschrift »Weih -
nachtsgabe für die Karlsruher Kinderweih -
nachtsbefcherung " abgegeben werden . Die Ge¬
schäftsstelle des Badischen Frauenvereins , Kai -
ierallee 10, nimmt ebenfalls Gaben entgegen .

Für Geldspenden liegt eine E i n z e i ch -
7» u n g s l i st e in unserer Geschäftsstelle auf .
Fstr alle Spenden wird öffentlich quittiert .

Karlsruher Tagblatt .

Sportspiel
Wintersport .

in . Vom Baden « Höheugebiet . Wie wir erfahren , ist
jetzt Vorsorge getroffen worden , das, bei künftigen gro -
tzeu Schneesällen unverzüglich Arbeitskräfte auS Baden -
Baden zur Verfügung gestellt werden , um die Verkehrs»
belebte HöhenzugangSstrabe von Baien nach der Büh --
IcrhShe und den übrigen HöhenhotclS , sowie von Büh -
lertal nach den Höhenkurorten zu bahnen . Entgegen
anderslautenden Berichten besteht auch den Winter
über « in ständiger und gut funktionierender Kraft »
wagenverkehr nach den Höhen , der teils durch die
Reichspost . teil « durch vrivate Autovermietungen in
Bühl durchgeführt wird . Stadt und Verkehrs -vereiu
Bühl haben überdies auch Maßnahme » getroffen , um
in Bühl und seiner nächsten Umgebung , wie in der Ge¬
gend der Windeck. Gelegenheit zur Ausübung de « Rv -
del- und Skifvort «ö zu gebe » . Verschiedene Rodelbah¬
nen werden beständig gut instandgehalten . Zur schnei-
leren Abfertigung der Winterwortler sind am Bahn -
Ms 'Bühl setzt weitere Zu - und

'
Ausgange w Retrieh

genommen worden , was sehr zu begrüßen ift: Das
KurhanS und Sanatorium Bühlerhöhe . sowie das Kur -
Haus Plättig , haben einen Wanderpreis gestiftet für die
drei Ortsgruppen Boden , Bühl und Bühlertal , die in
diesem Geiände am 10. Januar ihre OrtSgruvvenwctt -
lSufe aShalten werden . Ferner bat der Berein der
Höhenkurorte ein . ettprefS für den Stakfellaus im
Badener Höhen - und HornISgrin ^engebiet gestiftet .

Hauptversammlung der S kizuult Feldber «. Am
Sonntag hielt die Skizunft , die dem Skiklub
Schwarzwald angegliedert ist . auf dem Feldberg ihre
Hauptversammlung ab . Die Skizunkt hat sich in den
kurzen Jahren zu einer sportlich verdienstvollen Gruppe
aufgeschwungen , die Hand in Hand mit dem Skiklub
Schwarzwald arbeitend , an der Durchführung der gro -
Ken sportlichen Aufgaben wesentlich beteiligt ist . Es
braucht hier nur an die Schaffung des jetzt fertigen
Ausbaues der Waldschanze am steldberg erinnert iver -
den . Tic Zunft zählt 479 Mitglieder nnd Iii damit die
zweitgrößte Gruppe im Skiklub Schwarzwald Die
Tätigkeit der Zunft durch die ständigen Lehrkurse auf
dem Feldbergerhof ist bekannt : sie soll jetzt durch gleiche
Kur !« am Hebelhos erweitert werden Die Verbesserung
des Standes der Technik darf mit auf die Tätigkeit der
Zunft zurückgeführt werden . Auf dem Programm der
Zunft steht neb«n den Kurien u . a ein Lehrkurs für
Skispringer .

Pferderennen .
Jfsezbeimrr Renuv -rei « . In der Äeneralverfamm -

lung wurden u . a. die Rennvrooosltionen für die land¬
wirtschaftlichen Rennen des Jahres 19R bekannt¬
gegeben . In Betracht kommen : Freiburg S . Juni ,
Ofkenbnrg 20. Juni . Hakloch i & u. 16. Mai . Tchivarzach
und Knielingen 4. Juli . Seckenheim 6 . April . Sand ^
Hofen 24. Mai . Kürzel ! 4 . Juli . Karlsruhe 29. Mai
und 11_ September . WillftSdt 11. Juli , ftreudenstadt
9. und 11 . Auiust . Achern 18 Juli . Iffezheim 5. Sep¬
tember . An diesen Präpositionen dürfte sich nur wenig
ändern .

Dagesanzeigev
Man beachte dl» Anzeigen !
Mittwoch de » 9 . Dezember .

Bad . LaxdeStheaier : »Juarez und Maximilian ^. 7% bis
KH4 Uhr .

Eolosteum : Täglich abend « 8 Uhr . Die Wiener Kam »
merove rette .

Residenz -!. ichtioiele : Pat und Patachon und die kleine
Tänzerin .

Weltk ' uo : Befreit .
Äassee Bauer : Konzert .
Hahuemanuia : AbendS 8 UHr. Vortrag w de » Bier

Jahreszeiten
Hanbelökammer 'aal : AbendS 8 Uhr . Vortrag von

v . Ammon .

Kuv Baden
Förderung des Wohnungsbaues .

cir. Durlach . 8. Dez . Die jüngste Bürger -
ausschuhsitzuug beschäftigte sich mit einer
Vorlage aus Herstellung von 12 Drei - und Vier -
zimmenrohnnügen für kinderreiche Familien
mit einem Auswand von 120 000 M, wovon
80 000 M aus Mitteln der Gebäudesondersteuer ,der Rest aus Anlehensmitteln zu bestreiten sind .
Die Zahl der Wohnungssuchenden beträgt nach
den Feststellungen vom l . Oktober rund 600 .
Interessant ist das Ergebnis einer Unter -
suchung der Wohnungsverhältnisse von S4 Fa -
Milien mit zusammen 390 Köpfen , darunter 285
Kindern jeglichen Alters und beiderlei Ge-
schlechtS . Sie bewohnen insgesamt 114 Zimmer
und 54 Küchen mit zusammen 2136 Quadrat -
meter Wohnraum oder pro Kopf durchschnittlich
5,47 Quadratmeter Wohnraum . Dabei weist
das Wohnungsamt darauf hin . daß eine Anzahl
dieser Zimmer den Namen Zimmer nicht ver -
dienen . Die Borlage wurde einstimmig geneh-
migt und ein Antrag angenommen , wenn irgend
möglich weitere Mittel für den Wohnungsbau
zur Verfügung zu stellen.

Psorzheimer Betrachtungen .
*. Pforzheim , 8. Dez .

Die Pforzheimer Feuerwehr hatte
am vergangenen Samstag wieder einen protzen
Tag ." ES war glücklicherweise kein Gcogseuer
zu löschen , aber ein neues Vorbeuguugsmittel
gegen Ausdehnung von Bränden ist angekom -
men . Bon den MagiruSwerken in Ulm haben
einige Mitglieder eine neue Autospritze gebracht ,
die sie trotz des hohen Schnees auf der Land -
stratze über die schwäbische Alb hierher geführt
haben . Das neue Gerät ist das modernste , was
auf dem Gebiet des Löschwesens hergestellt wird .
Tie Pumpe leistet 2000 Liter Wasser in der
Minute , die aus 8 Strahlen herausgeschleudertwerden können . Außerdem führt die Spritzeeinen Rettuugsschlauch , eine 10 Meter lange
Schiebleiter und einige Stockleitern mit . Nach-
dem unsere Wehr nun in kurzer Zeit drei Auto -
mobillöschgeräte bekommen hat , dürfte sie tech-
nisch ganz aus der Höhe stehen und jetzt wird
man bremsen müssen, zumal die Stadt kein
Geld hat .

Im Psorzheimer Wintersport -
gebiet aus dem Sommerberg bei Wildbad
herrscht bei dem herrlichen Winterwetter regesTreiben . Die Sonntagszüae bringen die Ski -
läuser in Massen hinaus , doch merkt man auch
hier die allgemeine Geldknappheit , denn der An -
drang ist nicht mehr so stark wie sonst. Jetzt siehtman viele die „Brettle " vor den Toren der
Stadt anschnallen , von wo sie sich in die Bergeder Umgebung begeben , um die Fahrkosten zusparen , zumal es bei dem tiesen Schnee auchhier sehr nette Abfahrten gibt .

Der Psorzheimer Tennisklub hataus seinen Spielplätzen dafür gesorgt , daß auchin den kalten Wintertagen „Betrieb " herrscht.Mau hat die Plätze in eine sehr gute Eisbahn
umgewandelt unö um auch den tagsüber Be¬
schäftigten Gelegenheit zur Ausübung dieses ge¬
funden Sports zu geben , eine elektrische Licht¬
leitung hinausgelegt , fodaß die Bahn abends
von Bogenlampen hell erleuchtet ist.Die Industrie macht gegenwärtig eine so
schivere Krise durch, wie schon lange nicht mehr .Der Absatz stockt allgemein , und die Geldeingängesind gleich Null . Die Arbeitslosenziffern
schnellen in die Höhe unö sind vom Anfang No -
vember bis zum 1 . Dezember von 582 auf 1205
Personen gestiegen . Noch stärker prägt sich der
Geschäftsgang in den Kurzarbeiterzisseru aus ,von denen 4188 gemeldet sind. Hier läht sich aber
zahlenmäßig ein genaues Bild nicht geben , denn
die meisten Firmen melden nicht. Wie man aus
den beteiligten Kreisen erfährt , arbeitet so ziem -
lich die gesamte Industrie kurz . Das sind trübe
Aussichten für das bevorstehende Weihnachtssest .

Die katholischen Mitbürger hatten in den
letzten Tagen eine besondere kirchliche
Feier , der neue Stadtpsarrer Dr . Elble
wurde feierlich in sein Amt eingeführt .Am Psorzheimer Bahnhof , dessenUmbau sckon so viel von sich reden gemacht hat .ist man in den letzen Tagen wieder ein Sück
vorwärs gekommen . Die Ueberdachung am
meistbenutzten westlichen Ausgang ist nun voll-
ständig fertiggestellt und das Ganze mutet jetztwirklich „großstädtisch" an . Leider kann sich die
Eisenbahnbehörde aber immer noch nicht dazu
verstehen , die Ueberdachungen der. württem -
bergischen Bahnsteige , wo die Züge in daS Enz -
und Nagoldtal abgehen , zu verlängern . Diese
sind so kurz , daß meist noch nicht einmal ein
Wagen 4. Klasse unter Dach «kommt . Gier ist
dringende Abhilfe nötig , trotz Sparsamkeit nnd
Geldmangel , damit die berechtigten Klaqen der
Reisenden endlich verstummen .

Pslanzenzllchterkurs.
dz . Rastatt , 8. Dez . Der vom 2. bis 4. Dezem -ber dieses Jahres von der Badischeu Landwirt -

schastSkammer Karlsruhe in ihrer Saatzucht -anstatt veranstaltete Pflanzenzüchter .
k n r s war stark besucht. Der KurL wurde vondem Vorstand der Kamnierbetriebe in Rastatt ,LandwirtschastSrat Büß , eröffnet und geleitet .Vorträge wurden gehalten von Saatzuchtleiter« o h e n st a t t - Straßenheim , der zum erstenMale einen badischen Saatzuchtbetrieb nnd zwar

die Dr . A. Frank 'sche Saatzuchtwirtschaft in
Straßenheim . Post Heddesheim , im Film vor -
führte , sowie von Landwirt und Bürgermeister
Kippenhan - Ritschweier , der über die Er -
sahrungen eines badischen Kartosselzüchters be-
richtete . Sonstige Vorträge wurden von Land -
wirtschastsrat Büß , Saatzuchtinspeltor Dr .Lieber und Saatzuchtinspektor Engelhardt
von der Saatzuchtanstalt Rastatt gehalten . Im
Anschluß hieran erfolgte noch die Besichtigungdes Gräfl . Douglas ' schen Gutsbetriebes aus
Schloß Langenstein , wobei den Teilnehmern
außerordentlich Interessantes und Lehrreiches
geboten wurde . — Um allen Landwirten Ge-
legenheit zu geben , sich mit einem so wichtigen
Spezialgebiet näher zu befassen, will man die
Kurse zweimal jährlich abhalten .

dz . Pforzheim , 8. Dez . Wegen Ausbruchs der
Maul » und Klauenseuche in Hausen hatdas Bezirksamt Pforzheim die Abhaltung der
Rindvieh - und Schweinemärkte in Pforzheim bis
auf weiteres verboten . Schlachtviehmärkte im
Viehhof dürfen abgehalten werden .

dz . Wiesloch . 8 . Dez . Heute morgen kurz
nach 7 Uhr brach in dem Bürogebäude der Esiig -
fabrik Roßruecker ein Brand aus . der
durch das energische Eingreisen der Anwohner
und der Freiwilligen Feuerwehr alsbalb gelöscht
werden konnte . Die Bttroeinrichtungen sind ver .
nichtet.

d*. Tairnbach bei Wieöloch . 8 . Dez . Bei der
gestrigen Bürgermei st erwähl wurde der
Landwirt Georg Friedrich U h r i ch gewählt .

bld. Hockenheim, 8. Dez . Am Sonntag früh
schlich sich ein 1S j ä h r I g e r Junge in ein
hiesiges Geschäft ein und entwendete aus einer
Ladenkasse den darin befindlichen Betrag von 18
Mark . Mit dem gestohlenen Geld bezahlte er ineinem anderen Geschäfte elne Schuld seiner El¬tern , während er den Rest des Geldes in einem
Strumpfe versteckt hatte .

Md . Mannheim , 8. Dez . In Hohensachsenan der Bergstraße wurde der 88 Jahre alte ver -
heiratete Müller Dreibund beim Nachsehenan der Turbine von dieser an seinem Halsschal
erfaßt und in die Tiefe gezogen . Zwei Stunden
später konnte die Leiche des Mannes geborgenwerden .

Md. Mannheim , 8 . Dez . Gestern vormittag
explodierte in einer Abteilung der Mann -
heimer Motorenwerke infolge Einfrierens eines
Sicherheitsventils ein Anlaßdruckluftkesiel einer
Hochdruckrohölmaschine . Ein Teil des Kessels
flog durch die Glasverdachuno des Baues hin -
durch und blieb ans dem Dach liegen . Fernerwurde ein Teil einer Seitenmauer eingedrückt .Personen wurden nicht verletzt . Die Unter -
suchung ist eingeleitet . — Dieser Tage hat ein
unbekannter Radfahrer in der Hildastraße ,nachdem er von einem Passanten vom Gehwegverwiesen wurde , vermutlich aus einer kleinen
Taschenslobertpistole einen sö , arsen Schußaus den Passanten abgegeben und auch getroffen .Der Täter ist ein etwa 15—17 Jahr « alterBursche . Er konnte bisher nicht dingfest gemachtwerden . .

Md . Reuukirche « bei Eberbach . 8. Dez . Aufbis jetzt unaufgeklärte Weise brach gestern frühin der Stallung der Christine Körber WitweFeuer aus . Durch das rasche Eingreifen der
hiesigen Feuerwehr kam das Feuer nicht vollzum Ausbruch . Zwei Ziegen und Geflügel fan -den den Erstickungstod . Die Geschädigte ist nichtversichert.

Md . Offeuburg , 8. Dez . Im Alter von 56 Iah -ren starb Gumnasialdirektor Dr . Fritz Wipp -
recht . Er war im Jahre 1010 nach Ofsenburggekommen. In Heidelberg geboren , hat er auverschiedenen badischen und außerbadischen Uni -versitäten studiert , war als Lehramtspraktikantund Professor tätig , und erhielt die Leitung des
Offenburger Gymnasiums übertragen . Bei Kol -
legen , Schülern und Eltern und in der Gesell -
schast war er hoch geschätzt und beliebt . Vor zweiJahren tras ^ ihn eine schwere Krankheit . Ein
Aufenthalt in Italien schien seine Gesundheitwieder herzustellen , doch erfüllten sich diese Hoff -
nungen nicht.

dz. Offenburg . 8. Dez . Der Badische Wal d -
besitzerverband hält am Montag . 21. De -
zember , vormittags VN Uhr . im Bürgersaal deshiesigen Rathauses seine ordentliche Hauptver -
sammlung ab . Auf der Tagesordnung steht u . a.ein Vortrag des Obersorstmeisters K rutin a -
Heidelberg über „Lage der Eichen -Schälwald -
Wirtschaft , ihre Aussichten für die Zukunft . Um -
stellunfsmöglichkeit >-

dz . Kehl , 8. Dez . Feuer hat gestern abenddas Anwesen des Johann R o ß 17 in der Ehr .mannstraße zerstört . Das Feuer entstand inder Dachwohnung einer Mieterin , die abwesendwar und griff mit unheimlicher Schnelligkeitum sich. Ein Glück mar es . daß Windstille
herrschte , zumal die Autosprttzen wegen derKälte erst nicht fahren konnten und verschiedeneHvdranten zugefroren waren . Das Mobiliarkonnte zum Teil gerettet werden .

dz . Rheinbischofsheim ( Ami Kehl ) , 8. De ». Am9. Dezember feiern die SchneidermeifterseheleuteFr . Hahn das Fest der goldenen Hochzeit .
Md . Wolfach. 8. Dez . Am Sonntag trieb sichin einigen Gasthäusern ein fremder Mann

herum , der nicht nur feine Zeche nicht beglich,sondern sogar die Frechheit hatte , die Wirte

noch um Geld anzupumpen . Er gab an , zw >'
schen Wolfach und Hausach eine Autovanne er>
litten zu haben , zu deren Reparatur er
Geld benötigte . Als der Schwindler jedoch W '
den Wirten kein Geld auszutreiben vermow^'
brachte er den Mut auf , bei dem hiesigen ®.

£'
sängniswärter vorzusprechen und bei ihm
Glück zu versuchen. Er geriet aber dabei £eine Falle , denn seine Verhaftung wurde ai»«
bald von dem dort anwesenden Gendarmer »'
beamten vollzogen .

dz. Kappel bei Freiburg , 8. Dez . Das Kap '
p e l e r Erzbergwerk (Bergbau A.-G.
ringen . Betriebsabteilung Schwarzwälder E« '
berfwerke ) ehrte die 25j ä hrige Tät igkel '
einer Anzahl ihrer Arbeiter durch eine kiel «*
Jubiläumsfeier . Den Veteranen der «^

'
beit wurden außer Diplomen auch silberne
fchenuhren überreicht .

Md. Landern , 8. Dez . Die hiesige To « '
werke - A .-G . beabsichtigt infolge Mangels
Aufträgen 80 ihrer Arbeiter zu e n t l a s !J "
und für die restlichen Arbeiter verkürzt « f *!
beitszeit einzuführen . Besonders in den Kreise«
der Arbeiterschaft hofft und erwartet man ,eö der Firma gelingen möge , die nötigen äJli»!
aufzubringen , um auf Lager arbeiten und so <»;die Arbeiterschaft schwer treffende Maßnahw '
verhindern zu können .

dz. Löffinge ». 8 . Dez . Im Sägewerk Ben -
brach im alten Maschinenhaus ein Kamt " '
b r a n d auS , der glücklicherweise durch die u *
brikseuerwehr gelöscht werden konnte , ehe 1
weiter um sich griss.

dz . Grimmelshofen , 8. Dez . Hier wurde W ,zweistöckige WohnhauS des Landwirts
Müller ein Raub der Flammen .
Feuer war im kleinen angebauten Solz ck>o^entstanden und hatte sich schnell über das ga ^a
Gebäude ausgebreitet . Von dem J .rveut»'
tonnte nur wenig gerettet werden . Der SE '
den , dessen Höhe noch nicht feststeht, ist nur tc >̂

weise durch Versicherung gedeckt .
dz. Liel , 8. Dez . Gestern vormitag stürzt .'

dem Gerüst eines Neubaues in Friedlins ^?
der 24 Jahre alte Karl Joseph Meyer aus "
Meter Höhe ab und schlug so unglücklich mit fcf
Kopf auf , daß der Tod sofort eintra »
Meyer war bei der Firma Lös in Sander "
beschäftigt und wollte demnächst heiraten .

Md. Bon der Grenze , 8. Dez . Auf de» B»"'
desbahnhof in Bafel ereigneten sich kürzU «
zwei schreckliche Unglücksfälle . Auf
Elsässerbahn siel der Heizer Kelter aus äKu1 '
hausen von der Lokomotive , wobei er ein ^
Schädelbruch erlitt . Von den Rädern der
schine waren ihm beide Füße abgeschnitten
den . Eine Stunde später wurde aus dem 35"" '
Bahnhof ein verheirateter Rangierer von ei" e'
Maschine zu Tode gedrückt .

dz. Vom Rodensee . 8 . Dez . In sch
Seenot geriet am Samstag ein Fischer «u-
Lancenargen mit seinem Knecht. Sie ivar^"
früh 8 Uhr mit dem Motorboot in Arbon we^gefahren : durch- den Wellengang bildeteEis , so daß der Motor außer Funktion geskr!
wurde . Obendrein funktionierte eiuch der
paß nicht, und es trat Nebel ein . so daß
Boot ziellos herumtrieb . Erst Sonntag
landeten die beiden , die natürlich unter &e?
Kälte aelitten haben , in Friedrichshafen , wo
auch ihren 156 Zentner s^ " i >ren Fanq ^
fetzten.

klus NarhbarlSnöern
dz . Groß -Gerau (Hessen) , 8. Dez . Im bcna^karten König st ätten hantierte ein junge»

Mann mit einem Tefchin und schoß
„ Scherz " einem 15jährigen Mädchen in
rechten Oberschenkel . Die Verletzung des
chens war glücklicherweise nur leichter Art .Täter ließ sich von einen ! Eifenbahnzug übe ?
fahren . Der Tod trat sofort ein .

dz. Cannstatt , 8. Dez . Seit der Nacht ä 11»
'

Samstag ist hier der Neckar bis nach llttf"
türkheim vollständig zugefroren .

dz. Rnßdors , O .-A . Vaihingen . 8. Dez, 3 0'
66. Lebensjahr verschied hier Freiherrv. Reischach nach längerem Leiden.

Geschäftliche Mitteilungen .
Etertewwaren sind beute et» so bekanntes und fljj

*
gemeines BolksnahrungSmittel , dah es uns fast u»
glaublich erscheint , dah d eine .Zeit gab , tn der wa >>
solche nicht kannte . Es wird deshalb allgemein V '
tereMeren , aus den Ursprung der Deutschen ? >ert«>S^
Warenindustrie , in der heute viele tausend Arbeiter
schäitigt werden , zurückzugehen AlS im Jahre 1863
Firma I . I . Schäle , Plüderhaulen in Ättbg .. cegru ^det wurde , wurden Teigwaren zwar ichon fobrikwä « ^hergestellt , doch waren dies nur minderwertiae Walser'
Produkte , zu denen vielfach noch Kartosselmebl verw ! "
det wurde , i- chüle verlieh als ? rlter die bis
übliche Kabrikationsweile und stellte seine Waren
den besten Weizengriehen und den schönsten italienill »^Eiern her . Die hierdurch gewonnenen . Erzeugnisse t'"!
den allgemeinen Beifall , und eS ist deshalb naheliege » ^dah das von Schiile gegelen : Beispiel Nachahmer fßj ";Herr I ft . ? chüle ist somit zum eigentlilben © rflniY .der deutschen Eiertetgwarenindustrie geworden und ° .
Erzeugnisse , die aus diesem Hause kommen , stehen h*'i ''
noch wir vor über 60 Jahren unüheriroslen da

Es Ist kein Zusall . daft g ?cade Kathreiners Malzka ^so vorzüglich schmeckt Wenn bestes Malz nack d«v
Kathreiner -Verkahren bearbeitet wird , ist der
kasfee eben von überragende : Qualität , und die roo»" '
natürlich auch im Ce 'chmacl zum Ausdruck .

— ^ LL
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i man laqen , oap ucn « wxm**» * ».» hu «i wv*>i « o
Ift V?csie no » SeronnrflAc Aii ' trö ^ , n » - Scn wer .

Adam Opel stakrriider und
ift ° torroaaen « tVa6rif in SRÖfcISficim a . M .
l« mf* A<*vA«rtrtt& r*A\i attfrfphftt . 5>kre

v » u r ro a (i e n « tv a ö n i i « b\ uhvi » « i » i «. .w .
m !t ftcm VerkaussernebniS rcdit „ »«rieben . Ivre

.Andrer hätten diese » Jahr schon frfifaciti * obaeschlos -
it.n' « nd » rour elnine Zeit vor der für
Slf N- nze Produktion des TOefHi« f tSJofircS 1!>° 5/2fl. ES
!°wen also während der Zeit der A » »stell " nn nur
^ ^ esaeschöste mit Privaten In Betraft . — Die
- .oimfer Motorenwerke be,ei <s,nen den

Pifolfl der McSififirtnen AnSsteNiinn
über Erwarten ftrofe. Die Zahl >>er ak>- cschlossc-

"tn Verl ^ nse war reiht arok . S- or allem wurde - ine
ejofif van neuen WcM8ft «6' ulffiuncen Ott»

«» nfipft , die si -s' erst nach der AnSstcllunt anSwirken
« krden. — Endlich anhert si» eine Reifenfirma , die
? ^ ters Nnlon A k t . . G e f. in Frankfurt a. M . .

NuSstellnnnen für die Meifcnfab '-iken von jeher
^ '"«ci ciccicinn ^ ii » » '
SM »* , sondern sie bedeuten für diese vor,ua »weise
2 e '« eleaenheit , ur Entkaltuna einer reprSse - t ^tinen
L °klame und versSnlichen ^ ühlunanahme . Da die
? °reifun « meisten ? der ket t̂e Teil ist . mit dem der
. . »̂ 'twa ^ cn ausgerüstet wird ,w

- .. . . . . war bei der dieS !SH-
RutoanSstellnna unter der derzeitigen schleiften

^el^ « ' t «la <' e in der Kra ^ 'ahr ^en - r' ranSie mit arl >̂ e.
Kes » ^ ' ten von vornherein nicht »n rennen . Mit

Einigen Ausnahmen N"d ardtzere DiSvositlonen In
^ reikun <>en für die f*ro8r »ctte *n*riren we »en der
jwenet , Unklarheit « »er die ? hsa<,menflchkklt Im
!?w >nenden A - hr , ur » eit nnmSalich u ^ d werden

in Nereikunq hinter der Befchalfuna
BearScitun » erfordernden «» onstruktionSmatttia -

tc" « ehr » nd mehr »urtickftestell »

*

. ^ rsctzentnmrs über de« Vergleich xnt Abwen -
1»«« des Konkurses . Der jetzt veröffentlichte
JNtwurf - eines Gesetzes über den Vergleich zur
Abwendung des Konkurses stellt einen Teil des
Anfasscnderen Entwurfes eines Gesetzes über

Förderung des Preisabbaues dar . Die
Grundtendenz des Entwurfes « cht dabin , die
bisherigen . nach Auffassung der Wirtschaftskreis «
^ kht bewährten Borschriften über die Geschäfte
Aufsicht dadurch zu ersetzen, baft dem Schuldner
Uvch ein letztes Mittel geboten wird , einen

drohenden Konkurs zu vermeiden . Zu diesem
Zweck soll der Schuldner vor der Konkurseröff -
nung noch einen Berglei chsvorschlag
machen können , der von einer Mehrheit der
Gläubiger gutgeheißen wird , während bisher
nach der Konkursordnun « zur Annahme eines
Bergleichsvorschlages die Einstimmigkeit der
Gläubiger erforderlich war .

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzentwurfes
sollen die Verordnungen über die Geschäftsaus -
ficht zur Abwendung des Konkurses vom 14. De -
zember 1Ö16 aus,er Kraft treten . Die beim In -
krakttreten des NeferentenentwurfeS anhängigen
GefchäftSauffichten werden nach den bisherigen
Borschriften weitergeführt . Unter gewissen Vor -
aussetzuuqen gilt in diesen Fällen die Geschäfts-
aufsicht für aufgehoben , und es ist ö<mit von
Amts wegen zu Entscheiden , ob das KonkurSver -
fahren zu eröffnen sei.

Die deutsche Kali -Anleihe i« London überzeich-
nct . Die Zcichnunqsli 'te des englischen Teiles
der Auslandsanleihe des deutschen Kalisnndi -
kats , der fünf Millionen Pfund Sterling beträgt ,
wurde nach kurzer Auslegung überzeichnet und
abgeschlossen.

Vertagung der Moutanvcrhandlungen . Die
Verhandlungen über den Montantrust sind ver -
tagt worden , wie dies bereits nach unserer geft -
rigen Meldung vorauszusehen war . Es wurde
in der Quoiensrage keine Einigung erzielt ,
ebenso zeigte die Negierung in der Steuerfrage
kein Entgegenkommen .

Ei » Vorschlag zur Finanzierung der Kunst-
dllngerbeschasfung zum Schutze der Landwirt -
schast. Der Reichsbund des Deutschen
Handels mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und Bedarfs st offen
t . B . hat an die in Betracht kommenden Reichs-
Ministerien und Preußischen Ministerien fol -
gende Eingabe gerichtet : Die unzweifelhafte Not -
läge der Landwirtschaft hat zu dem von einem
groben Teil der Landwirte und der Gesamtheit
der Müller und Getreidehändler verworfenen
Vorschlag des Wiederauflebens der Neichs -
getretdestelle geführt . Zweifellos aber be-
steht die Gefahr , dah im nächsten Frühjahr nicht
ausreichend gedüngt wird , weil die Landwirte
nicht in der Lage sind . Dünger gegen Kasse oder
kurze Wechsel zu kaufen , und weil bei der gro -
Ken Verschuldung sehr vieler Landwirte . Genos-
scnschakten und Händler nicht in der Lage sind ,
das Risiko weiterer Düngerlicserungen auf Kre -
dit zu tragen . Aus diesem Grunde halten wir
es für erforderlich , das; der notwendige Schutz
der Landwirtschast , der doch in der Tat ein
Schutz ihrer Produktionssähigkeit fein soll , auf
folgendem Weg« zuteil wird :

Das Reich soll dj.« Ueberschüsse der Reichs«
getreidestelle angeblich 84 Millionen Mark zum
Zwecke eines GarantiefondS zur Ver -
fügung stellen , der es den Erzeugern von Kunst-
düngcr , Düngerhandel treibenden SandelSfir -
men und Landwirtschaftlichen Genossenschaften
ermöglicht , den Landwirten den Gegenwert für
den gelieferten Kunstdünger zu billigem Zins -
fuh bis zur Verwertung der nächsten Ernte zu
stunden . Wir schlagen vor , d« f< das Risiko
jeder Düngerliefcrung in der Art geteilt wird ,
dak der Düngererzeuger 25 Prozent , die Dün -
gerbandel treibende Firma oder Genossenschaft
25 Prozent und daS Reich 50 Prozent tragen .
Ueber den Betrag dieser Düngerlieferung muß
der Landwirt einen Wechsel akzeptieren , den die
Handel treibende Firma oder Genossenschaft
ausstellt . Ter Wechsel wird unter Beifügung
einer Abschrift der Rechnung über daS zugrunde
liegende Geschäft an den Düngererzeuger wei-
tergegeben , und dieser diskontiert ihn unter
Weitergabe der Rechnung bei der Reichsbank .
Das Reich soll für jeden Wechsel Gewähr in
Höh« von 50 Prozent leisten , die Dünger -Erzeu -
ger den Händlern bzw. Genossenschaften gegen-
über die Gewähr kür 25 Prozent übernehmen .

und die relativ größeren PreiSfteiaerunaen aeaentiber
dem Ausland . Infolge der notwendigen Beschrän¬
kung auf den Inlandsmarkt löst in der Buntpapier «
industrie heute tatsächlich eine Absavkrise die an -
der « ab.

Gebr . Stollwcrk ß » l «t . Die Anlech -
tungöklage Marr auf Ungültigkeit der Beschlüsse
einer früheren K . -B . ist auch in der zweiten Instanz
abgewiesen worden . lEig . Drahtmeldg . )

Italienisches Goldzollausgeld vom 7. hiS 18 . D «-
zember unverändert 37g Prozent .

Banken

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Das Ergebnis der Berliner Automobil»
Ausstellung.

. Eine Rundfrage des „B . T ." bei einer Reihe
bedeutendsten Werke läßt erkennen , daß der

Seschäflliche Erfolg , am Auftragseingang gemes-
}}} • die geringen Erwartungen nicht allzusehr
^bertrofsen hat , daß mau aber den Propaganda -
®

jj *t der Ausstellung hoch einschätzt.
. . b̂ir entnehme » den einzelnen Aeutzerungen . daß
,L' SntlDn4 .lt Automobil - Gesellfchaft
'" •Sl.© . ) [n grobem Umfange Verbindungen nicht
?Ur mit deutschen , sondern auch mit ausländischen
M - ressenten angeknüpft und Verhandlungen geführt

die , wenn sie auch nicht gleich zu positiven Ber -
">ussabschlllfsen geführt haben , fo doch das zukünf .
>>fl< © cfchfift durckaus stossnungsuoll erscheinen las -
W . _ Die Horch werke glauben , daß wenn die
Innungen aus eine Besserung der wirtschaftlichen
, » d insbesondere geldllckien Verhältnisse in den näch-

Monaten auch nnr einigermaßen in Erfüllung
«khen . alle Anzeichen dasür svrechen . dah wieder ein
jMältniSmäßig flotter Automobilabfatz zu erwarten

denn nach dem übereinstimmenden Urteil aller
"!' VerkansSgeschäft tätigen Personen ssnd selten so
° */ seriöse und reelle Interessenten vorhanden ge -
? " en. wie augenblicklich , die ihre Abschlüsse nur auS
^ reiflicher Vorsicht zurückstellen , bis sich die allge -
« einen Verhältnisse etwas g« llärt haben . Ein wei -
tteg erfreuliches Moment scheine zu fein , dah füh -

!^ de Händlerfirmen übereinstimmend erklärten , dah
^ ' Vorliebe für AnSlandswagen , insbesondere für
»ligk Amerikaner , fowoh ! bei Händlern wie beim

Publikum den Odhepunlt fchon überfchritten habe . —
^ kniger ortimistifch ist die P r o t o S - A u t o -

0 6 i f e W. m . b . H. fJiemenS - Tchiickert >. Sie
Meibi . dah von allen NachkriegSanSstellnngen die
«ussicllnng daS geringste Ergebnis gebracht hat .
I°wei, f,ct sjMo « von Personenwagen in ^ raqe
L®m» t . Besser dürften im allgemeinen die Nutz -
?.^ ensabriken abgeschlossen haben . Immerhin aber
!""Ne man sagen , daß den AnSstelleru nach Schluß

Dcutschc Kredite für die russlsche Erzindustrie .
Der Direktor des Süderztrustes erklärte , nach
einer Meldung der Sowjet -Telegr .-Agentur ,
daß die Frage eines von deutscher Seite der
Süderziudustrie zu gewährenden lanakristigen
Kredites nach einem Besuch der Trustbetriebe
durch eine deutsche Industriellen -Delegation
grundsäklich gelöst fei - Der Kredit soll durch
den Erlös auS dem Erport von Manganerzen
gedeckt werden . Wenn die Kreditgewährung
biS spätestens März erfolge , so sei eine Pro -
duktionssteigerung um 80 Prozent bereits in
diesem Jahre nr»h möglich. — Was die beut«
sche Volkswirtschaft als Gegenleistung dafür
erhält ist aus dieser Meldung ni '̂ t ersichtlich :
vermutlich handelt eS sich um die Lieferung von
Maschinen . Auch über die Höbe des Kredits
wird nichts gesagt . Es emvfieblt sich also die
Darstellung der beteiligten deutschen Kreise ab-
zuwarten .

Vorläufige Anwendung von Wirtschaftsabkom -
meu . Die Neichsregierung beabsichtigt laut
„Frkst . Ztg ." beim Reichstage die Ermächtigung
zubeantragen . Wirtschaftsabkommen mit auslän -
dischen Staaten im Falle eines dringenden wirt -
schastlicheu Bedürfnisses vorläufig , jedoch' längstens für die Dauer von drei Monaten vom
Tage der Unterzeichnung ab , anzuwenden . Im
Falle der Ablehnung eines Abkommens durch
den Reichstag soll von der vorläufigen Anwen -
düng spätestens vier Wochen nach der Beschluß-
sassung des Reichstages wieder abgesehen wer -
den . Der Entwurf eines entsvrechenden 'G«-
se ^es soll in den nächsten Tagen durch daS Aus -
wartige Amt dem Reichsrate vorg « l« gt werden .

E . Liugel . Schuhfabrik A .-G . , Erfurt . Die Gesell ,
schast schließt daS Geschäftsjahr 1024/25 mit einem zif5
sernmäßig noch nicht bekannten V e r l » st ab , über
dessen Deckung die ordentliche G . - V . beschließen soll .
lEigene Drahtmeldung . I

Eisengießerei « nd Schloßfabrik A .-G . . Relbert . Die
G . -V . genehmigte den bekannten Jahresabschluß ,
demzufolge aus einem Reingewinn von 8002 Rm .
auf die Vorzugsaktien eine Dividende von 6 Prozent
bezahlt wird , während die Stammaktien d i v i d e n -
d e n l o s bleiben . (Ein . Drahtmeldg .t

AeSka . Schokoladen , « nd Znckerwarensabrlk -A .-G .,
Bcrlin . TchSncberg . Die Gelellschaft beantragt bei
einer nach Karlsruhe einberufenen G . -V . Geuch -
migung der ? Ig« idatIonserSffnungSbilanz .

Brane '-ej S « nnlnger - Kempss - Ster « A .-G . . ffrank .
fürt a . M . Die Verwaltung wird eine Dividende
von 7 Prozent «wie t. V . ) auf die Vorzugsaktien
von >e 200 Rm . und 10 Prozent auf die Stammaktien
von le 600 RM . <i . V . 5 Prozent Dividende ) vor -
schlagen . IG . -V . 4. Januar . )

Harpener dividendenlos ? Bei der Äarpener Berg -
bau -A .-G . Ist nach den „Düsseldorfer Nachr ." für 1H2B
mit der Möglichkeit eines abermalwen Dividenden .
auSfalleS zu rechnen , well die Gesellschaft als aus -
gesprochen reine Zeche unter Absatzschwierigkeiten be»
sonder « zu leiden hat.

sd . Die « schafseuburger Pavierinduftrie . Bv »
authentischer Seite wird » nK geschrieben : Die Lage
der Papierindustrie ist heute ähnlich wie die aller
übrigen Industriezweige . Sehr schlecht liegen die
Dinge bei den k̂ einpapierfabrikeu . Der Absatz ist
Minimal , und um auf i .'ager , u arbeiten , ssnd die
Unternehmungen vielfach nicht mehr kapitalkräftig
genug : Ii« mußten deshalb Arbeiterentlasfungen unK
BctriebSeinfchrünkungen vornehmen . Besser befchäf-
tigt ssnd die Fabriken für Zeitungtpapier und
Pappe . Hier fällt der mangelnde Erport nicht so
stark ini Gewicht , weil der Inlandsmarkt aufnahmt »
fähiger geblieben ist. Die A .-G . kür Zellstoff - und
Vapierfabrikation in Aschgffenbnrg ist » oll befchä' tigt .
Die Buntpapierindustrie in Afchassenvura ,
Jahrüehnte hindurch einzige Herstellerin auf der gan -
zen Welt , hat heute iedoch in anderen Gegenden deS
Reiches eine folche Konkurrenz , daß man von einer
relatin zu großen Zahl von Bnntpap >erfab ''>ken fpre -
chen muß . Durch die während und noch dem Krieg
im Ausland ausgebaute Buntvapierfabrikation ist
die ' Erportmö <>rtchkclt für deutsches Buntngpier sehr
eingeengt worden . Erschwerend kommt hinzu , daß ,
wie in anderen Branchen auch, die Notierungen für
deutsches Buntrapier z » hoch geworden sind . Die
Ursache ssnd die hohen Steuerlasten In Deutschland

Eine Novelle zum Rentoubank -Kreditaustalt »
Gesetz Im Reichsgesetzblatt wird eine Zkovell«
zum „Gesetz über die Deutsche Rentenbank -Kre-
ditanstalt " veröffentlicht , die entsprechend den
Wünschen der ausländischen Geld »
g e b e r vorsieht , daß für die einzelnen Schuld -
verschreibungsemissionen der Rentenbank - Kre -
ditanstalt gesonderte Deckungsmassen und
gesonderte Sicherheitsrücklagen gebildet werden
können , und daß das Vorzugsrecht der Inhaber
der Schuldverschreibungen an der Deckungsmasse
dahin ausgedehnt wirb , daß auch die seit der
Errichtung des Konkurses laufenden Zinsforde ,
rungen der Schuldverschreibungsinhaber an dem
Vorzugsrecht teilnehmen . Gleichzeitig ist zur
Sicherung einer kontinuierlichen Deckung die
Vorschrift getroffen , daß , wo infolge einer Rück-
zahlung von Hnpotheken oder aus anderen
Gründen die vorgesehene Hvvothekenk'eckilng
nicht vollständig vorbanden ist. eine einstm« ilige
Ersatzdeckung durch Gold vorzunehmen ist.

Die Pfälzische Wirtschaftsbank vor der Grüu »
dung . lieber den Stand der Verhandlungen
wegen Gründung einer Pfälzischen WirtschiftS -
dank teilt « der pfälzische ReichstagKabgeord .net«
Geheimrat Dr . Zapf in einer Versammlung der
Deutschen Volksoartei der Pfalz mit . daß der
bayerische Ministerpräsident Dr . Held nach de»
Besprechungen in München die Verwirkli '̂ ung
der Idee , deren Bedeutung für das pfälzische
Wirtschaftsleben er sofort erkannt habe , mit
austerordentlicher Tatkraft fördert und dal? auch
Reichskanzler Dr . Luther seine Unterstützung
zugesagt hat mit dem Erfolg , daß von feiten
deS Reiches nicht unbeträchtliche
Mittel zur Verfügung gestellt wor -
den sind . Tie Verwirklichung des Planes ist
heute b« r « its soweit gediehen , daß nur mehr die
RechtSform zu finden und . nur noch einige
Schwierigkeiten zu überwinden sind . Nian kann
daher , ohne sich einer Uebertreibuug schuldig zu
machen, sagen , daß die Gründung der Wirt -
fchaftSbank. die d« r pfälzischen Industrie und
dem Gewerbe langfristige Kredit « zu einem ver -
nünstigen Zinsfuß zur Verfügung stellen soll,wenn auch noch mcht perfekt , so doch dank der
tatkräftigen Unterstützung des bayerischen Mi -
nistervräfidenten auf gutem Wege ist.

Juflatio « auch i» fraazösischeu Schut,aebiot . Wie
aus Paris gemeldet wirb , ist durch Dekret des fran ,
zofischen MnanzmtnifteriUlnS die am 29. Januar 1920
auf 1300 Millionen festgefeHte Höchstgrenze von Bank »
uoten der Bank von Algerlen auf 1700 Millip .
nen erhöht worden . Die Banque d'Alg4rie gibt feit
dem Jahre 1011 auf Franken lautende tunesische No »
tcn auS , die i» Gofd einlSSbar sind . Das Gcldwefe »
de» französischen Schutzgebietes ist im übrigen völlig
dem der sranzösischen Republik angepaßt .

M Immerwerben Bestellungen
aul das „ Karlsruher

Tagblatt " für Dezember entgegengenommen .

Ein wirklich gutes Porträt oder

Vergrößerung

ist das schönste und billigste

Weihnachts - beschenk

In jeder Ausführung und Preislage

bei

Ernst Hardock , Rkademiesir . 26

Rlb . Herrmann , Durlacher- Rllee 38

Qebr . Hirsch , Waldstr . 30

Wilh . Lindner , Rüppurrerstr. 16

Wilh . Luger , Rmalienstr . 85

Rausch & Pester , Erbprinrensir. 3

Samson & Co ., Passage 7

OskarSuck , inhj,Fiedler,Kaiserstr . 225

Priedr . Umhauer , Kaiser-Rllee 103

Hermann Traub , Durlach

Axmlns er

Teppiche
bekannte sächsische Qua ' iät

ca . 250 350 ca . 200 ,r.00 ca . 165 286
Mk 125 .— 82 .— SS —

90 Ign Verbinder Bettvorlagen
Mk . 8 .25Mk . 26 .—

Keine Ladeaspesen . daher so billig !

Webaus Huber . Ka
'
serstr . 23S

an der UirschstraQe ,

Karl Birkenmaicr
verläng Goethe ^tr 77 . Karlsrube - Mühlburd

Telephon 3700

Werkftitte tiir Wolinungseinr '
chlorigen

Ueleit nur erstklassige Quahtäismöbel
nnrh ri"fnen n «rjrehenrn F. n <wVtrten

Die fahrende WELTMARKE

C. i . van Houten & Zoon in .
Caeaofabplkanten

CREFELD

Linoleum
Qualitätsware Billig « Preise

Meisterhafte Verle ^earheil mit (Jarantip

A . Wuri lZZ. Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

£ ch !ller » tr . 13 Gegründet 1885 Telephon FO ?? /

Ein neues Weihnachtsbuch
eines badischen Erzählers

Soeben ist erschienen :

Der Silberfisch
Legenden und Märchen von Otto Frommel

Preis : Ganzleinen RM . 4 .—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe .

I)br» chlc*t5dirs Abendblatt

Gk -iwitz OS ., Moltkesiraße 8 a

2) i
'e

grössle
JJbenazeiiung

Ober Schlesiens .

KSKTWTTäi

MahJrhdiea AtocnJvasjcr

Zu HausinnaKuren
nei «» !<?:,t . Rlieamntlsmnn . ZnrUer Mrren
Blasen . Hirnlelrten ( Harnsäure). Artcrlenver -
kalkunK . Frauenleiden . Mnccn !cl <ten i: sw .

— Man hefrageden Hausarzt -
EiHiltUoh In Apothe'ten . D "irerlen and einsclillclgen

Geschil en suwe aurch d e
HauplDtederlaöe Bahm & Sass er . Tel 255
Rmnnenschriften d"rch das Fr-eMnarer KentrnlliUro

Werl 1b W 00 Wllhelttgtrale 5» .

.
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Aus Vaden
Reue Betticbsciulchrällkunflcrl bei der Mannheimer

Juduftrie . Di « Firma Ben « u . Co . bealilicktiat nach
der »Mannheimer Lolkzftimme " ihren aeiamtei » Ve -
trieb vom 18. De,cmber 61# 4. Januar * u schließe ».CS handelt sich in diesem stalle itnt eine Verein »
barunn zwischen dem Werk und der Arbeiterschaft .Aus ökonomischen Gründen läßt die Mrma fett Toll¬
arbeit leisten <statt Sur ^ arveltl . um dann in der ne»
nannten Sei « da » Werk ruhen , u lassen , « ehnlich
liefen die Diane bei der S u n l i ch t . S e I s e n -
fabrtk Rheinau . «Zchlieblich werden bei der Firma
Lan, . nach Vcrständlanna mit dem » rvciterrat .1000 Mann während der alelchcn Zeit aussetzen .

GeschäftSanfNcht über die « adenla A .- G .. Wein ,
heim . Die Maschinenfabrik Ba ^ enia , vormalS Plötz
Söhne A . - l? . tn Keinhelm in Baden , an der die
Firma Heinrich ? an , JirticnScfcUicunn beN^ t. fafi
fidft -»en ^ tl ^ t , Ht Meschö' t ? alisssiht *u dea ^ traoen . CS
besieht iedoch ifitsltifil , daß auch die nlcht ? evorrechte »
ten Glänbiaer der Vadenia b ^t ruhlaer Entw ' <klunaauk den Eini »ana ihrer Prvrderunaen rechnen können .

Sonsukarisch « vertretu « « der Tllrkei . Der « int «,
bereick be» In München nett errichteten JNn ?ttfnf8
erstreckt sich auch ans da » Land Baden . Der tür -
kische Konsul Haldar Mc5mcd Ben In München Ist
zur flitsflftnna konsularischer ffmISHandlunnctt jn
Baden einstweilen znnelasfen worden .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen « m » Denitbtr lf>Si

>"» d «
H« rit . Kranklt

Wetzen Mftt )
Roggen (Inlünd . iL
Sommer • GereteiV
Hafer (Inllnd ) Ii
Haler (ausländ .I
Mail igelt »
Mals (Jlexed )

»'»> kB
Fartt . Frnnkfl .

Wetcenmeht
Ifnfisenmabl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
lilertreber

(Toidnwii

' ) Uetreide . Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Wtluc -
Mehl . Koggenmebl und Kleie ohne S&ck

Tendenz fest

Bedeutende Verdingung von WerkstattnuKholz.
Die ReichS « is « nbagnverw » ktu » a Köln

schrieb die Lieierun « bedeutender Posten Werkstatt »
nuyholz aus . Wie nicht anters » u erwarten war ,
hatte nch eine sehr große Zahl von Firmen um die
Lieserunncn beworben , ein beredte » Zeichen für die
außeraewvhnltch ruhi „ e Marktlaa « einerseits , dann
aber auch sür daS Vorhandensein betröchtlicher « reis -
barer Bestände an Fertigware und Rundhol » für
deren Herstellung . Sehr stark unter den Anbietern
sind naturgemäß rheinische Firmen des Großhandels
vertreten, ' dann aber bewarben sich um die Liefe -
rungen auch viele badische , württcmberglschc . baue -
rische , rhcinpsälzische , hessische Firmen , dann aber
auch solche auS Mittel », Ost - und Norddeutlchland .
An » der meist großen Preisspanne »wischen den « in -
zelnen Angeboten läßt sich ein Schluß aus di « recht
unübersichtlich gewordene Lag « am Holzmarkt ziehen .
Liegen doch die Dinge heut « so . daß viele Firmen
lieber auf normalen Verdienst verzichten , wenn sie
einen Abnehmer finden , dessen ZaHlunnSsäbtakeit
über seden Zweifel «rhaben ist .

ES wurden » . a . verlangt frei Köln -NIvve » ; für
JOSO cbm Ki «f«r 74—W) fü » 000 cbm sichte 1. » T.
PS—92 J . lüt m cbm Tann « 89- 88 Jt ; frei Jliktch
sür NO «bm Tanne 60- 80 M , tSM t6m « ieser 76 bi «
JOO Jt ; srei Krefeld -Oppum süx 140 ebm « lese « 5. Kl .
82 - 1S8 Jt , für 578 ebm Kies «, J . Kl . SS- Vi, J ( : srei
Opladen sür 280 cbm Kieser 1. Kl . 77~ ll « Jt . sür
880 cbm b«i»gl , >. Kl . 7» —00 Jt ; fxet Dortmund sür

840 cbm Kiefer 1. Kl . , dabei etwas Fichte erlaubt ,74— 108 Jt . 1425 cbm desal . 2. Kl . 70— 108 Jt : frei
Rccklinghausen sür 0M cbm Kiefer L Kl ., etwas
Fichte « rlaubt . -S—1VS Jt ; frei Oberhausen für
108 cbm Siefer 1. Kl . 74—110 Jt . 275 ebm Fichte 1. KI .
05—C8 Jt : frei Mülheim für 80 cbm Kieler 1. Kl . mit
« tiva » Tanne 78—108 Jt -. frei Wedau für SSO ebm
Kicker 1. SU etwa » Richte « rlaubt . 72—99 Jt . 1000
cbm Kiefer 2. Kl . 70—Ol ,tt , alle » je «bm .

Für LaoS - Serkstatthol » wurden » . a . an¬
geboten : « nbcsäumt « Eich «. ISO cbm frei Köln -RippeS
zu VL—271 Jt , 85 cbm frei Krcf « ld »Ovvum zn 10g bis
- 18 M , 180 cbm frei Dortmund zu 107—820 .K. 45 cbm
frei Wedau zu 78—210 Jt , 00 cbm frei Witten zu104—218 87 cbm frei Oberhausen zu »5- 272 Jt ,28 cbm srei Langenberg zu 102—270 Jt , frei Trier
für 78 ebm 107—200 Jt ; sür besäumte Eich «, sür
00 ebm frei Trier 140—200 Jt : für unbesäumte Esche ,für 20 cbm frei Krefeld . Oppum 18»—- 80 Jt , f« r
20 cbm frei Köln . Rippes 144—250 Jt : sür Motbnch «,« nbcsäumt . für 48 cbm frei Köln . NivvcS 72— 175 Jt .für 10 cbm frei Langenberg 70—180 .* , für 85 cbm
frei Arnsberg 04 — 119 Jt : für nnbefäumte Erle frei
Oberhansen 104—280 Jt : für unbefänmte Pappel , für
20 ebm frei Jülich 08— 188 Jt . für 20 cbm frei Trier
82—155 Jt ; für 20 cbm Ulmen , unbesäumt , frei Köln »
RippeS 00—830 Jt ; für 18 cbm deutsches Nußbaum ,
nnbesäumt , 17V—875 Jt ; für unbesänmteS amerika¬
nische » Nußbaum frei KSln . NippcS 8S5—750 M und
fiei Dortmund 868—750 Jt , alle » f « cbm .

Im ganzen handelte cS sich b «i der B « rg «bung um
rund 14100 «bm Nadel « und etwa 1200 cbm Lauh -
Werlstattholi ».

verN » . ». Dezember . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark te Tonne tWcizen »
» nd Roggcnmehl s« Ii !» Kg . >.

Märkischer Weizen 208— 270 , Dezember 204. März
278—274 B „ Mai 270F0 —277. Märkischer Roggen
100—104. Pommerschcr Roggen 188— l «S , Dezember
172— 170,50, März 188— 18!), Mai 108—104. Sommer¬
gerste 184— 220 (feinste Sorten über Notiz ) , Winter »
g«rste 158— 171. Märkisch «» Haler 169— 179, Dezember

Marz 188. M ° i
Weizenmehl 88,78—87,80 , Rpggenmehl 28,75—28,78 ,

Weizenkleie 11,80—12, Roggenkleie 0,78— 10,10.
ftiit 80 Kg > in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfcn 20—82, kleine Speiseerbsen 22—24, Futtcr -
erbsen >8 .50—20.89. Peluschken 17—18 , Ackerbohnen 20
diS 21, Wicken 21 —29, blaue Lupinen 11,75—12,25 ,gelbe Lupinen 12— 14,80, Rapskuchen 15,40—18,00,Leinkuchen 28,80 —24, Trockenschnitzel , prompt 8,50
bis 8,70 . Zuckerschnivel 21,85— 22 .20. Torsmelasse 7.7V
bis 8,20. KartosselUocken 15— 18,40.

Hamburger Warenmarkt vom 8. Dezember . A e »
» reifte : Bei mittleren Umsätzen war der Markt
sehr sest. Weizen Z70—278 , Roggen 180— 188, Hafer
150—190, AuSlandSgerste 108- 170, Mais 174— 180 M
se 1000 Kg . . Hirse 0—0.50, Leinsaat 20—21 hfl . sc
100 Kg . — Mehl « : Tendenz stetig . Weizenmehl :
hics . Auszugsmehl 49,80 , hies . Bäckermehl 42.80, Inl ,« >tSzu ->Smehl 88—41 , inl . Weizenmehl 88— 88 . ame -
rik . Weizenmehl 8.80— 10 Dollar : Rog -' enmehk : 70
» . H . Rogqenmehl hies . M . 29.25—81 .78, hies . Roggen »
grvbmehl 28.78—24 .28, 70 v. H . Roggenmchl inl . M .
24 .50 —20.50, inl . Roggengrobmchl 21 —22, — F u t ,
t « r mittel ! Tendenz stetig , Preise behauptet . —
Hülsenfrüchte : Senden * bei behaupteten Prei¬
sen fest . Chile CavalcroSbohnen 17—20 Psund , Do¬
naubohnen 17—17.50 . dito loko . gereinigt 17 .80— 10,
Rangoonbohnen 12— 18.50 . russische Tellerlinlen J9 .50
» IS 8? , ruff . Zi ' ck- » linsen 18— 18 Psund le 1000 Kg . ,
holländische Srbs ^ dv hfl . per IM Kg .. Biktoriaerdfcn
19-50 Jt per Zentner . — Kgfs « e : Braflk . Offerten
bis 1 fh nlebriger . Am hiesi ^ep Termin , und Loko «
markt war nur s«Sr ftiste » » Sn « nennens¬
wert « Pref «verSnber « ngen zu verzeichnen . Santo « :
SSpezlal 115— 120. Crtra Prima 110-̂ 114, Prima 107
bis 110 . Superiotr 105—107 . Good »8—102 , Rio 87- ,f>2,
gewaschene Rio 185—175 sfi. - 9 a f • 9 : In Loko «

und AbladungSmar « blieb das Gofchäft bei ruhiger
Tendenz klein . England notierte für Accr » 21 sh.
Nennenswerte Veränderungen wurden auch von
draußen nicht gemeldet . — Reis : Aus VasiS un -
«Ktätidertet Preise kam «s auch heut « nur zu ge¬
ringem Geschäft . — Auslands , ucker : Tendenz
bei kleinen Umsätzen wenig verändert . Tw ^ ch. Kri ,
stalle Feinkorn notierten prompt 14,7 ^ — 14 .8 , Jan .—
März 14 .8, Mai 14,5 !^l sh . — Schmalz : Tendenz
sester . Amerikanisches 84 .78. ra ' f. 87—87.28. « ambur .
«er Schmal , 40.80 Dollar fe 100 Ka . nett ».

Bremen . 8. Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Baum -
wollterminmarkt von 1 Uhr mittags : De »
zcmver 20.88 B . , 20.10 M . : Januar 20.88 B . , 70. 10M . :
März 20.88 B . . 20.28 (9 . ; Mai 20.38 B .. 20.22
Juli 20,17 B . . 20.00 © . ; S - rtSr . 20 B : 19.78 ® . ;
Oktober 19 .7Z B . , 18 .02 G . Tendenz lnstloS .

Bremer Banmwolle -Notiernng vom 8, Dezember .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolour N mm Staple loko 21.00 per «ugl .
Pfund .

Hamburg , 8. Dez . iEig . Drahtmekdg . » Zucker -
terminnotieruni ' en von S Ubr 15 mittags :
Dc .,vr . 14 .88 B . 14 .18 K . : Januar 14 .40 R . . 14 . 18
Februar 14 .40 V . . 14 .20 März 14 .80 B . . 14 .75 ra . :
April 14 .« B . . 14 .80 m . ; Mai 14,45 B . . 14.45 © . ;
August 14.75 B . , 14-70 G . Tendenz ruhig .

M ^gdebnrger Zncker - Notiernng vom 8. Dc »mber .
Prompt 27—27,?5, 4 Wochen : 28. Tendenz still ,

Hamburg , 8. Dez . <Cig . Drahtmeldg .i Kaffee »
termlnnoticrunaen von 2 Uhr mittags : De -
zember ?8.!Ui 84.80 m . : März 90.80 B ., 90 .28 G . ;
Mal 87.75 « . . 87 .75 ® . : Juli 80.50 » .. 88.25 G .
Tendenz bevaurtet .

Pso ? zl«etmer Edelmetallvreis « vom 8. Dez . Ein
Kilo Gold ?793 .« rate » , 2800 J ( Brief : ein Ki ' » Sil ,
ber 95.70 Jt Keld . 90 .20—97 .70 Jt Brief ; ein Kramm
Platin 14 .28 Jt Meld . 14 .55 Jt Brief .

Berliner Meiallmarkt vom 8. Dez . Clektrolnt -
knpfer 184, Originalhüttenrohzink 70,80 — 77,80 , Re -
meltei "»Pkattcn,ink 04—08. Orlginalhiittenalumlnium
288—240 dto . 98 % 248 . Reinnlckel 840—360 , Antimon -
Re ^uluS 100— 108 , Silber -Barren 08,78—90,75 .

Berliner Metalliermin - Notiernngen vom 8. Dez .Kupfer : Dezember 118 B . , 118 W -s Januar 118
Vis 118.78 bez . . 110 B . , 118,78 Februar 120, >8 B . .119 .78 A . : Mär , 120 bez . , 1? ! B „ 1 "0,75 © . ; April
121,80 bk, „ 121,80 B . , 121,28 © . : Mai 122 bez . , 122 B . .121,78 0». ^ endcnz stetig , — RleI : Dezember 70
B „ 09 m . ? Januar 09,80 B . . 08,78 © . : Februar 08,80
B . . 0f>, ' 6 © . : Mär , 88,50 B .. 07,75 © . : April 08 B ..07,75 © . ? Mai 08 B . . 07M ® . Tendenz ruhig .

Psorzhelmer Schlachtoiebmarkt vom 7 . Dez . Auf -
getrieben : 480 Tiere , und zwar 24 Och ' en lunver -
kault 0) . 21 Külte il ) , 27 Rinder 14». 12 Marren <2s .
1 Kalb . 80 Scha ' e . 821 Schweine 188 ) . Marli,erlauf
langsam . Preise sür ein Pfund Lebendgewicht ! Och-
sin 1. Ks . 81 —88 , Rinder 1 . Kl . 82— 88 , Ochsen und
Rinder 2. Kl . 48—80, Kübe 80 - 40, Marren 81 - 84,
Schweine 88—Ol. Die Preise ge ' ten für nüchtern ge -
wo * e » e Tier « » nd schließen sämtliche Evesen ab
Stall für Fracht . Markt « und Berkan ' Skosten . Um -
fafcftener , low !« den natürlichen Mew ! cht ^v «rlust ein ,müssen sich also wesentlich über dem Stallpreis er -
heben .

Haslach , 7. Dezbr . IM » n a t S m a t f t .) Der
Großvtehmarkt war der großen Kälte wegen
nur mit einzelnen Stücken ' belghren , dagegen warder Schwein em a r kt »erWi ' tniSmffßia gut be ,
schickt mit 4 Läu ' erfchwelnen und 110 werkeln . Bon
« rsteren kostet « da » Paar 80 . H. fterfef 80—02 M.28 Sendungen auS Act» y «,lrk Wolfa » . © elchästS -
«»na flau . Börsen

Fra « ksurt «r « »- udhSrfe vom a. 35« . Di « Abend ,
birs « i «iftt « z » Beginn infolge Verminderung Heß
Angebots leichte Crholungen . hi « «h «» bei « inxr er »
folgten nxucn Ahfchwächung Wied «, verlor «» gingen .

Im freien Verkehr wurde Zproz . ReiSSanleige
U,162Vi genannt . Di « Abeubbörfe schloß in s chux »
ch e r e r Haltung .

Berlin . 8. Dez . (Cig . Dravtmeld .) An d «i N » Ä >
b ö r s « konnte sich die freundliche Stimmung ekl>̂
ten . Montanaktien und Schiffahrtswerte blieben A®
ihren offiziellen Schlußkursen und zum Teil .
etwas darüber gesucht . Nordd . Lloyd 88,25 , Hapa»
80,28 , Harpener 83,28 , © elsenkirchen 08% ,
01,25, Interesse bestand weiter sür Baltimore "
70,28 . Der Anleihemarkt lgg sehr still . KriegSan >«^
0,1775 . Schutzgebietsanleihe 4 .028.

Maunhei « . 8 . Dez . lEia . Drabtmel . f Di « Akt >̂
knrse waren heut « bei stillem Geschäft « rneni « ?
geschwächt . Angeboten waren besonders Berii «^
rnngsaktien - Dagegen laaen Zellstoff Waldbof ct^ '
fester . ES notierten : Badische Bank 80. Pfalz .
tftckenvank 40,28 , Bad . Anilin 107. Durlachcr Sof 1™
Schwartz -Storchen 87 , Werver Worms 08 , frWjJ !
na 60, frankfurter allgemeine Bersscheruna 85 .
Assekuranz 110, Benz 28 . © ebr . 5kabr 28 . Karl ' 11.1* ,Maschinen 28, Me , Söhne 54 . Pfäki . N -ibmasSint ?
f8 , Zementwerke Heide ' 8er ^ 88,8 . Rftcinelektra
Wa >>?> u . Orertag 5kl. Zellstoff Waldhof 80, Z - llI ' -"
Aaldhol . 2' orznaSgstIen 00 , Zuckerfabrik Franken !^
44 . Zuckerfabrik Wagbäukel 87.

Berlin , 8. Dez . Oftdevtsen : Warfchgu
bis 47.12, Kottewitz 4" .fl8— 47.22. Ri ^a 80 .48—SWJ
Oleaal 1.110—1.12r, . — Noten : Polen 4S . 77—4«^

»
Polen 47.18—47,87 , Lettland 79.60—80 .40, Estland 1 ™
bis 1.105, Litauen 40.S9—41.81.

Ferliner Sdiiaan-« - unl Tenn
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Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

DU Kurs « verstehen sieb in frozest .
» en taclie Stau »* ■>» !»Irrr ,

T 12
<w*n*s»nleiht —
PI „ n »den . . 0 .18ii3do . v . lS0li,0Sl 14
do . v . 191-i . . .
Ifi, "/» »b (?fsi . 0 150 0 160
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Vln tteeepn
iPj.-, WQrttpmh
Wfic v .
■V/f %. von \ m

^fiobf ' ficlie
Staatsanleihe

^äche . Rente

813 ! I»

7. IS.
0150
0160

0l5 ®

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse »arstahen sich in Pro »ent
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0 250
47 62

0100
0 .160
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Oeotaehe Mtnntapnplere .
7. 12 8 1?

B% Retehs -Anl.
K io -
Dollarsch -Anw.
8"/„ Pr ConsoiB
8% Bidina.il ».1901
8 ' /2°/„ . f .1875« »
4% Pur. LB.«nie.bi
SV/ .nliyr . AII-.Anl.
WnBarr. E.B.Anleihe

Priat . .
8 ' /a% do . — ~ . ~r
8% do lion*. —

Krentilf Werte .
8% Vn in .lnii.Siik. •—
Vk Uli kni .lCiMl 41 75 42 -—

3% In km .Inm
4H/ /S Wn.' rrii.kBl.
6' /n Mexlktnrr

Tnmaulipa » ,♦% Türk . » . 1913
, Anftk . 8 . 1
1 V/i>rehisivntn >eo

rrannport werte .
Hapaa . . ÜOri 78 50
N'ordil Li «v<l 40 86 —

u.Ohioü 77 —

7. 13.

29 —

5J5
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Ballim

[>tacont« 4) . IM
Drewi . Bank SO l «n 50Vleiallhanb WO "
Mit*. Credith 80
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Ith . Crodith 40
■̂nd .Diek jR 100
WiMt. r B»nk »
Wortt . Notenb .

111da ^ tr «e werte «

« . 13

69 75
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7R50

nü
Banken .

6 *d . Bank . 100 29 —
lirait . 1. Bil.B. 100 103 CO IC
Utauh. Hank 100 103 §0 IG

Bochum Ou #700
ItuderUHEin . 200
Dtjth-Lnua. Ii . 700
Gel » nk Bc - 700
Htkrpen. lHr 100t

IKinne!« IUIIina .« 10
I Maust . Ben . 60' Phnnlx Bffb . fioo
Tellus Bergb . 20
l .aurahatte 100

7 18.Brao . Walle 1» 59 30
Adt Gebr. . so ,Adlet SOpp 2S0 _\ «eh . Kellst. 400 4g 75
Bit Weieh . 1«
Rad. Anilin 200
ead.Ksih.F. Derl
fillHinil . F»r 4oo
U»y .8p |egelg .«0

Ctnttr * BiiiiU .300
Ch . Alliertw . iKlO
„ Orie «heini2t*t

Wliltt «Knill»

Daimler Mot 60
Ct. r.gidlSilkitk IUI
ü<tU « i« >« i,. M
Onkirnifl Widir,«0
GH . Kai««rel 40

i ? o
23

L«
55 50

107 25
107 -

PI«Sä

» IJ . ■ 7 13. H. 13.
59 25 Hl Meht n Kr 00 85 - 82 -25

- EI. Bd Wolle 100
24 . - Emair Krankf » 0 -120 0 121- - ! Utk » icka .fn. 1000 16 . -
45 75 P«lin Mech 100 LZ

I Eitle Spinnerei 47 -50 47 60
106 75 faWi 4 Srttlrtkit SO
110 ;Uebr. Kahr 100 j?8 . 28

10 filamitk. Itt er l?o 41 50 41
, 3t - , Ptr. PeVot* Will.100 SS . -

Fucha Wage ® 0 210
56

sinn? l,iidwi> t 0 023
10675 Orll «n .Mscti .300 69
106 26 Orfta 4i Bilf. 180

41 .50
21 -
0 210

Inaa; Erlang , an
lungh .Gebr. 140

üiaas . If 'im ' 130
Karlar . « Bch . 50
Kliitltkaoil. 1 L W
Knorr . ,S0
Kons Braun IS
K raußl .uliom SO

Haid fc Neu 800 31 -
Uanlw . Füse 300 49 10

„ ! Elberl. Karb .200 107 75

Heddernh.Kiipl.
24 — Hoch-u .Tlefb 20 39 50
1810 Höch Karb . gl«' 103

Holzmann . .80 41 —
106 25 Hoi/ver .-Ind .W 40 50

0 025
?§

£
-
°

Il .w
49 -

(jameyer . IfiO
Tjechw^rke 250
Led . 8picharz50

. läno 'eiimw . 12*)
20 Lud . Walzm.fiOO

MainU Hfich .140
Mcenu8 Htam . 30
.iot . Oberus.250
Seck . Fahr« .100
Meters Union 30

IPfälLHJhm.Kiyjerö' )
1 . — Porz Wessel 100

»einiger , 0 . HO
ÄtiMlik .Hnnh . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberßr . . . .
ROckforthw . 10
Rtttgerswer 100
^ hllnk & O. lOOO
.(kutl. frankont. 100
:»h:amm. LacUfab. W
•<clU . Bernes 40
Schuhf . Herz <50
Stehe ! & Co 40
igmensEIß'' Betr.lf ^
^In-flooDtm 40
SQdd Metall lttü

jfrilotfct Buifhiia
' Uhnnf. Fir*wlBql 40

iPinsel . Nürn 2f)0 «. . .
35

'
— jWflMIBairüta.)»
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58 -
20 12
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„ Heilbr . 4<>
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Maeiiwerlaaileiliei
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen stcl» to Prozent - Nebap dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit dia Umstellung schon erfuhrt ist .
Ikeatsehe aitnatspnptere

7. 12. s Ii
Boldanleihe .
Doli - Schatian
4V,Schatz IV .V
4°,'o Schatz VI-IX
l "/o D.Helchsanik :
Qrlh. ,,v Schutzgebiet
Prämienanleihe
tflic, P . Schafzan
ßv/o Pr Conaolp
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4ßln Bad .ftchate -

M' tandbriefe
per ! Hypothek

1-4. 7-« u Abg
do Serie 'A di
do 8erie Ä .
do Serie 26
do Komm 81 -2
Dtsch Hy;»oth

8 1. 4 —-4
Frankf Hypbk

8 14 . . .
Franltf . Pfandb

8 . 43. 44. 4tf-6i
Gothaer Grun4-

kred Abt
do Abt . i \
do Abt 21 .do Abt . 23 .do Abt 23a .do Kom . Km . 1
Hamb « . Hypbk

8 141 -«90
Mec ' lenb Hyp.

u Wbk S 1-*
Melning Hypb

Km T 17
do Prflmlenpf
do Km 1«
do Km IS . .
Nordd .Orundkr

8 3 19
do SS ) . .
Preuli . » .»<Ji>nkr

8 < J9
PreuU.Ontrajb

U -w u. 1. 1. eT

620 6 LS

"
223 240

4 80 4 76

5 .90 5 80
! 1 -2 j
C -f /

6 -45 6,39
3 .39 325

j .25 4-15

017

4 60 4 -65

4 40 43 20

5 -48 5 -36

7 12 « . 1Z.
2 25 225
62S 630
4 .76 469

2 .01 195
440 4 -30

—I— — I—

Preuü . Komm.
PreitB . Hypbk .

lDWt—<» . .
HreuB . Ptandbr

8 17- 33 .
do. 8 . 34 . .
do . Komm . Em

1- 12 . .,Hh Wesrt . Bod
kredbk . 8 .1-18

do S II . . .do Komm S . 1
do . Komin S . 2
Oetp .Qoldpf .4®/. — . »

W ertbestAnd . Anlelber
»ad . Kohle

rattw g
Mannheim . §

!Pl0 Pr . Kali . 5
Wo Pr Kocrser. y
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8770
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7

5U

■90

1220
0VS

l% Oe«t . 8ch . 1«
« GoItf.R . . . .
t Kron .-K. , ,
1 . 'Nlrli aitm.
t . Ba« d . 8 . I .
1 Ba?d R. I , .
♦ Tflrk . ttnlf.i . Zoll 1911 . .

l oa» . . . . .
« . Uli« Gold-K
» K ron -It. . ,
5 . Me* Aiü. .
« . . „ .
IVtdo . Bw««anl
WoToh V Rull
»'/, ,. .. ..<■{ Anatol 8 .1
1'i „ 8 11
l 'i . ß . III

RiMnIialia . Ahtlaii
IEinharden . .Baltimore . .
Sctiantun « . .Ilitchtiahn 80^
S &4 . hirienb ttou

17 12

» 60

7i

Mehüiahrtn - Worte
7 12

0 . Austrat . SO"
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40 81
Verein hlbe 20 25

Bank *Akf }# r
Harm . B.Ver . » ♦ HL *r
Herl .Han G . 28o 137 90
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . . 31
DeutscheRk .100 104
D-lTeberaB 100O
Dlsc .-Kom . ISO t
Dresdner Bk . 80
fjelp» Cred .A .20
MHt . Creillrb . 20
Gest Credit . .Oetbank . 20
Reichsbank 000
Rh . Cr«djtbk . 40
Wiener Bankv

t ndustrie - Aktiuii
%ach . l^ dei «u 16 -25 16 12
Aa-oh . "

to
& 5

Spina .
Accuiniilat . 500
AdlerftOpp . 25i)
Adlerh filasiavi
Adlw Kleyei Vi m\ -O . f. Anil 100 >U/ §0
A.-O . i VerU 600
All« Eick 0 100
\ Isen Zern 50<i
Kmmendf. P. 50
\ ngl .Oon Hl 100
\ npa Sfein HOO
NnnenprOuflloo
Xsch Zellst . 40"
\ ujfs.Nrb M 20"

Nad . Anilin 240
f âlckeMasch .20
Rarop Walzw
Nasa!, A -O . 20
Bay Hnleselsr.flo
BergKvekln 400
BergerTiefb . fif*
Bererm K.W 20r»
BI Anh M 100
B! Ho êlure?» ÄOf>
B) Karl Tn 1000
BI Mafwhfn . H«)
Pr»r7,ellusBwl00
B»fle m Wb 200
Bin? . . . . 50
Boehum (Vtt8700

I . 18.
BflhlerStanl 100 -
Braun . Brlk . 600 81 25
Brach Kohle ISO 103
Brem Besirf 340 27 50
Brem Mnol . 25: 115

„ Vulkan KJOo 30 ~
,, Wollk » . lUOi § 175

Huderus . . 300 29
Buacb w »ffg 80 25 50

CapttoftKI . auO
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.. Heyden
„ Weiler . ?tlu

AI
In . Gel». 1000 45 -

62 50

3
lös -

« 4 50
.. WerkAlb.aot' 62 50 62

doao Chem . 400 ^4 - 44 -

Daimler . . tfO
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r.ux . Bgw 7(M
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„ ßüBsrahl «o
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^ Schachtbau
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». 8teji )xeiigl6"
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I)r»cb .Wn | | w .«0
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Dresd Gard . 50
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Dftss Kleenb.lOO
DQsa Masch 80
Sf9'<erh & 40
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RiotrachtBrdb
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Kfsen Matth .
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10/5 (1
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7. 12 H. U .
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Oelsen . Bgw .7t> 6]
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iritzner . . tfOO L
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Halle Masch . . i
Hammer 8p 2(J0 El
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'jarkprtB « w/j ' 4

.Hark BrQcfr . fiO 4
Marpen Bg . 100" £fart Masch 5" 2lleckm Du ! 800 b
Hedwlgsh 25' Ö'lilpert Ma. 8<> 1' fira ^h Kupf .150 6TTirschb T.ed 50" Ö
Höchst Kar 20 10
Hoesch . . 600 6
HoTm.StärketV » ä
Hohpnlohe . .Holzmann . 8"
'lorch Motor 180
Hotelb .Rt .A 70"
Howaldw . 800
Humboldt M. 20
Hutsch Porz . 8"
Hnttw .Nledscb
Hydrometer W
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45 25
. 6 76
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köln - ^ euessen
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Ivroiipr Met 15*» ö / -
'vünpprsb . . Ö(D 85 —
vylrh Hotte A' 2a 12
l âhmeyer . 150 60 - -
aurahiltte . 50 23 10
.eopoldsgr 140 42 —
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,inden StahlöOO 3 ) 50
indström 200 9o 25
Inguer W 140 69 —
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liöwe Werk HOO101 -25
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»lasch Kappel . 8 30' iaximilians .120 73 ./ti
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M Web Zift l6" 52 —
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■lofor Deutz 1-5"
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N7epr . Schiffst — -r-
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»Van 'i .-Wlt . JOO
Warst . OrulieO' i 11
fltqkP a '. n .lOO
.» em » Kam 60
Weser Wlt . 120
iVester«« eln ISO
»Vestfalia l' i? M> 2 / Zä
WH Dr . Haii.ni 44 50
WH. Eis . I4; . 2.V)
Weptf , KOjiTlPn 26
Wiek Zeil: W S/60
Wiesl Ton 2(X» £4 -
vVIIIielmsh K.4H 28 25
vVltten .OnS. 2tiO 38 76
.VltUionTfb .HO 57 50
Wnlfltacd R -V. 27 2a
' elti Muco 100 83 -
êllRtoff-V»r 60 46 -' eilst Wald IfO 73 50

<inimennsw 40 10 7Ü' iTickau Ma ä ' 27 —
Ho ' ouial . H > rtr

17!

Hl #

Veu-Hufnea
»favi -Minen
Uehtaoiti
<aHtrera . .owan . . .^Odsee PhosphPomona . .1>>ch Pelrul . 160 ßüKaoko

i #
1S2U 1SLM

.13
20

-
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^ Leflingstr . 52,^ . Maner .

Wl . Zimmer
J tcitt Lage

«u
» ®« ™ sofort

fct2,', 15 . Twmbcr
?>uzufeh .

K . M u. 4 Ubr .
ft? —

.V ? n - M ? n
JtüS,

' tr,t «Siramtt
>?>,

»" und ..( ubcDör
f ° hnlb Oöhc
i ' ^ tmtctcr ab *u-

SÄ ^ K?

fes,' RMti
f % / *äbe ivobnend .
KCL in kl ., bessern
MS .«
^ Uiling

'
fl jjh » "yairft ^ aeit v.
k' C « *6" Swickler .^ wtftr . 48 , IX .

, .» iJVofire . sucht

. »Willig
i*ii« in Buch -

; ™ auf Januar .
? . ,unt . Nr . 7688
^ dlattbilrn erbet .

loten

Ö "aÄrt if ?i:

fegen
Ausbruchs der Plaut - und Klauenseuche

aulen hat das iflHfrrsnmt Pforzheim die
Slfmflltunfl der «Hlttbo ' cl »« ttnb Zchnieincmiirtte
in Pior he m >>is auf roc t >res » « » boten .

'4=(6 [a » ttiieftm8ifte im iKtnjio kort dürfen ab »
gehalten werden

ffailSruhe . den 7. Dezember 19ZS ,
Bezirksamt , Ab « . Ii b . C .S . 18«.

>724

| Üjn
da , «Vi» «u

Jeine «
SM fiaitn
L s ' nffn ob . geaen

S
^ uda rieben von
£ fofort zu Ott .

^ . u-tvt . Nr . 7(180
jj - ü Mnlt &il ro erbet ,

llcihlthKndetten
Kinderb

Wk *. Kat . 685 trc" ^ ielfaDr .Sutil ihflr

Angetroffen I^umt I
^ if

- so
• 60

) S0
IM

15"

• 7&
! 75
\ ( o

4&

Zahiungser nnerung
für smMi » - ud © fööuDeforOütfieuet.

Die i ' flirtittgen werden gemäß 8 20 der Ne .
treibnngSordnnna an die .̂ alilun -, der i>ls k>. De -
zemb r 1H93 fällin cewefenen ariitett Rate der
Ke «« e ! nde etter aoS Gr « nd - und bewerbe »
vermögen und der aebte « » late ber Gebände »
son » erne « er biö längstens 15 . Dezember 19 -25
erinnert .

Wer diele Frist veriäiimt . bat die AwanoSvoll >
ftreckunn »u erwarten und neben den ge ' evlichen
Ver,u >,Szufchlä -ten auch die mit der .vwangsvoll -
ftreckung verbundenen Sotten zu tragen .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1925.
Stadthauvttasle A.

5t ? aeria t ?n sll D s finienoetianr 1926.
Die Steuerkarten werden ln diesen Tagen durch

die Polizei an die diesigen Arbeitnehmer verteilt .
Sie sind ausgestellt aus Grund der bei der Per -
s^ nenstandSausnahme vom 10 . Oktober 1925 von
den vaukhaltuna ^ vorständen aiiSaefitllten SauS -
halwnaSlikten . Sie sind sorgfältig ausznbewah -
ren . auch wenn sie lebt nidit gebraucht werden
sollten IGebühr für ein « Tuplikatösteuerkarte
z. Zt . 1 Jf ) . 3m biS 1. Januar keine Steuer ,
karte erhalten haben sollt « , mus , Nch bis IS . Ja -
nuar an das städtische Statistische Amt . Aähringer -
straft « 98, wenden (schriftlichen Ansragen Porto
beilegen ! ». Wer erst sväter reklamiert , hat die
Duvlikatgebühr zu zahlen . Empfänger von Ruhe -
oder Sintcrbliebcnenvlialt . die ihre Bezüge von
einer auswärtig « « Kakf« erhalten , müssen ihre
Stenerkarten unverzüglich dieser Sasfe einsenden .

Arbeitgeber . die am 1 . Januar 1026 nicht m-°hr
als 8 Personen ( einkchliehlich Lehrlinge und Lehr -
Mädchen ! besickSttigen . haben ( von besonderen
Ausnahmefällen abgesehen » für den einbehaltenen
Tteuerbctrag Gteuermarken in die vorgeschriebe -
nen Markenboaen einzukleben . . Die Booen . sindnen Markenboaen einzukleve
uncnt «eltli <b zu haben >ei
päd «. Statistischen Amt und
tckretariaten .

SarlSruhe . den 8 . Dezember 1025.
Der Oberbürgermeister .

im Finanzamt bei «
bei den Gemeinde »

Sichere Existenz
Zur Einführung einer erstN Vers .-Ze, «schritt

suchen wir Vertreter und Vertreterinnen sowie
Kolonneiiführer aegen hohes ftlxum . Soffen und
Provision Borzuiprechen Mittwoch abend lUir
u . Donnerstag früh 0 Ubr Im Bratwurtt -GlSckl «
Karlsruhe od . schriftliche Angebote unierNr . 7«U0
t« S Tagblattbüro

Kür dort zu errichtende « Zweigunternehmen
ver sofort organtfatwnSbefähIgten Herrn mit gu -
ten Beziehungen zu Behörden und (Äeschästswelt
und vrooa »« ndatcchn . Ersabrung gesucht . Tätig -
keit zunächst evtl . nebenberuflich , alsdann fette
Anstellung bei hohem Einkommen alsSrganlsallvnSlettll

"
/uS

^
fMirliche Bewerbungen mtt NeferenWi und. . . . . .

> it unter B. N . K . !
logier . Berlin NW 6.

" "
si

Aligäbe
"

b
'
i Sberiger Tätigkeit unt

an illa . » aaleufteiu » ' »778

M immer güilig ! '. !
Guck «n Sie eine gute Existenz ober Neben -

einkommen , dann verlangen Sie sofort unver¬
bindliche Auskunft gegen 20 Pfa . Rückporto .
Au » erord «ntliche Anerkennungen und tagl . Dank -
schreiben .

Berlanb -Hons
Hiitten b .

y a » » 11 a " .
Zavreuth .

■ % » _ _ _ I % Geiae . Ank .-Stelu
A JS . m £>*%. qS ; bankasteu . Puppeuwag . .
IC « I » A Bierwaaeu , PniUolo .

Dampsmaschiue . Pnvv
Zimmer mit Such « I

zu verkausen .
Ludw .. Wilhelmstr . 1» II . !

e r st e Quaiitäien . in
ieder ?IiiSIf >Iir » »a bei
PH Höllenstein Soh »

SofienKrafte tl
Kein Laden BIU Prelle

.̂ ablunaserleichieruna

" d LS Pfa

Und

bsilttlsee-

W-
W

75
I -tiiine

40 P.°

ällincrta '»
Tafel-

ÄaudW

drangen

I « leiderschrk .. I Gram -
movhou mit 10 Platten
i elekir . Lamve . I Her¬
renrad , ein Damenrad
wie neu . ausnahmsweise
billig zu verk . . ev . Teil -
zahlg . Salaueuvlav 7 .

Sil! . Sonderpreise !
Chaiselongues

Simons
in 15 verschied . Stoff¬
mustern u . extra starker
Verarbeitung , zu ver -
kauten . (Teilzahlung .»
Sckiweiber . K .- Äi ' hlburg

Lamevfirak e Nr . 51^ .
Grammophoue . Tische ,

u . Platten , Nähmasch .
herabgej . Preis zu vert .
Teil, . Erbprinzen str . 17.

Deckbetten , neu . rot .
von 20 Jt an . KiZen 7 M
jn verkanlen . Meiuzer .
Rbeinftrasic ZV.

Palleude
Wßihna^ ts-

gefdienlie
Rauchtische . Klubtische .

Slnrständer , Lebnstiihle .
Schrelbsessel . Nähtische

kausen Sie billig bei
» irr maun , Herreustr

1 neuer . Steilig . Au -
kleidelviegel s. Schneid ..
1 neuer eich . Nähtisch .
1 neue weikl . Kinder -
bettlade u . 1 gebr . Pnv -
venzimmer billig zu ver -
kausen bei Holdheid « .
Schesselstr . 52 .. Sth . . II .

Gebrauchter , gut erb .
Junker & Rnh -Gasb «rd
zu verkansen .

Wettentiftrake 4« . II .

EieHtr. Heizölen
naa : troo 'xenapparata

a ' eemajoh 'nen . Hjclie
BüqoIj .sen, Raushwarzelirtr

(vonrad senwar »
\ ald»tra3s 511

Pianos
in grober Auswahl nur
bettbewährtcr Kabrikat !.
empfiehlt auch bei Zah
lnng ^ ^rlkichterung :

Helnr . Müller ,
» lavterbauer .

S chubenft r abc 8.
Dämen -Winterwantel .

, Lodeni ." »»? . gr . (Svort .
. Zvaüon ». Br - echesh ? se s.
! unterlebte i>ig . . Wickel -

aamakchen . neu . lehr bil¬
lig »u verlausen .

| NultSftr . 83. vart .
Ta8 beste SJciftra ^ t ?

i ^ schenk ist ein Stück

Schwarzwä ^ erfveck .
> is 'f' ei " getrofseu .

Sief » . Schutzenftr . «S.

vele » . .tu all . Gröben u . Aus -
«uhruugeu , Reuanf «rtt -
g» n« n . Umban «« von
» aäielöieu .

Rudolf Siesel. ,vtrswftr . 19 . Tet . 1471
ftgch '" ännifche Bciatun a

Bein , neuer , gut . , dkl
Mabanzu « s. gr . befefch
Ma - Ansch .-Pr . 160 Ji
s. 45 Ji abzugeb .. gute
Hrrreulchnüruiej . Nr . 42
bill .. schwr ». Ueberzieber
mit Tamtkraaen 25 M.

Herrenstr . 20 . 1 Tr .
4 Li » derwag « il .

gut erb . , billig »u verk .
Wilhelmstr . 1 , II . r„

1 Puvvensvort wagen .
}

neues Puvveubett .
ü!upvcust » be. leer .

1 vnvvennLhmaschln « .
1 Burg
billig zu verk . Durlacher
Allee 29«. II . rechts .

Jagd-
erstklailla . i« e-
» ranchshund . eing tra " .
Rüde . l ' .„. Oalir deutsch
kii rzliaar . f. 200 M z. ve > .
« arlttr . gx. 2. St . rechts

(T Wollwaren
das

ullllismmcne dDeihnotlitsseschen &

Reinwo lene Kinderwesten
Gr. 40 45 50 55 60

3 .60 4 .80 5 .80 6 .30 8 .50

Damen -
Westen Ueberblusen

Re ;ne Wol 'e
5 .50 9 .50

Reine Wolle
3 .75 5 .00

Damengamaschen
aus Trikot rein Wolle gestrickt aus Tuch

von Mk . 6 .80 2 .50 7 .80 an

Herrengamaschen
aus bestem Tuch

5 .50 6 . 50 9 .50
Gestrickte Kindergamaschen

schwarz , braun , rot
Gr 2 - 5

1 .25
Sportstutzen Haferlsocken Sportstrümpfe

2 .80 2.40 2 .75 3 .90

Außer oben angeführten Artikeln bringen wir noch

äußerst vorteilhafte Angebote von
Weihnachts - Geschenken

in

Handschuhen , Strümpfen
Wollschals — Westen

für Damen . Herren und Kinder

AMf N - UND KINDERMODEN

Ein Weihnachtsgeschenk
soll in angenehmer Weise an den Geber erinnern ,
längere Zeit den Beschenkten ertreuen , aber
nicht allzu teuer sein ; dem entsprechen unsere

Kaffee 's
in Altsilberdose .

Echt blau Java Kaffee einschl. Dose Mk.
sehr aromatisch und voll

Echt gelb Java Kaffee mit Dose Mk.
apart und kräftig

Kaffees von Mk . 2 60 bis Mk . 4 .80.

Emmericher Waren - Expedition
Karlsruhe , Kaiserstraße 152 .

Als Ballerst gUnstigon

Weihnachts - Einkauf
empfehle meine

Schlafzimmer ^ fÄ mSpief£ ^ 630 .- -
Speisezimmer ä r

.
ei'üris?ra B0

™
" 670 .- »

Herrenzimmer ^ 565 .- «
Näh - , Rauch - , Herren ? immer - u. Schreibtisch ^ von
Jl 50 . - JI 40 .- jr 60 .- 100 .- an

Alles beste solideste Arbeit ! - Jede Garantie ! - Unverbindliche Besichtigung !

Paul Feederle
Möbelfabrik — Duriacher Allee 58

mit allem Zubehör und Schule , sowie eine
alte Geige billig zu verkaufen bei

Unterwagner . Passage 24
Cocosläuf er

7 + 00 cm breit , neueste Muster , vrfma Qualität

H . Durand .
_ DoualaSstr . 26 . hint . Greu .-Denlmal .

Verkausen Sie Ahr «

wie Maschen
Metalle

sämtlichen

A .tmaterialien
Lnmven . Pavier , Täck « .

Sie
■ . . . » eil «.

tt . bernl . Sie können für den Erlös schöne
WeiiinacktSaeschenke

kaufen , die höchsten Preise »ablt die
Tel . «MW.

in.
tock .

Ziohvrodiiktcnnerwcrtuna Karlörnbe . !
Stadtlaaer : Sil 'kssklstrafte BSV.

Büro : Belfortstrafte 16 , S . SI >

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe sowie
bei der Kammer für Handelssachen
in Pforzheim , mit dem Wohnsitz in
Karlsruhe , niedergelassen u. übe die
Praxis gemeinsam mit meinem Bruder

Maowall Dr . Im IM»
aus .

IMi'
saiivalt Dr. Hur Miauet

Büro : Karlsruhe, Kaiser«tr. 179 , Tel. « N

Gebrauchte ?
Harmonium

zu kaufen acludit . An -' te unter Nr . 7691
Taablattbllro erbet .
Sibbadewanne

mit Z verschied .
Änaebote unt . Nr . 7K87
ins Taabiattbiiro erbet .

1 P . KiOer -öki
iaebr . l . ca . lS0 —160 cm
lana . Anaeb . unl . Nr .
7ti8 » ins j . aflblaMbüro .

werden fortwährend zu
k » ch lt e n TaneSvretlen

anaekanst .
S . Meen . qed - - armer
tS' rb !,nn »rnI <r 21 . '2 St

Unterricht
Franz. SdiiDeizenn

erteilt sranzösische
KonM - ötunden .
Angebote unt . Nr . 7666
in » Tagblattbiiro erbet .

Erteile
lvanische Stunden
für Auswanderer.

Angebote unt . Nr . 7667
ins Taablattbüro erbet .

In
"

unseres «Äefch» ftS -
?lle laiern n ^chdie nach -

beseitigt an Penster
und Türen unsere

Filz -Metall -
Dichtuug

WindiSx
per Meter 30 Pfg .
60 a . 90 Pifi . zu ha¬

ben bei

öeMSciiauMy
Kaiserstraße 221.

Verlang . Sie Prospekt

Umtausch aSter
Hiicato -SiislerkllsiicB

im

Aurel
WuJcnUo - Werk, Solingen.

MULClffBGOLD
BrtasntrtsttrBn-t

"
MtligsM

ver - uori ermitteln Sie
IrtintU u «ui durch eine
kleine Änneiae im Karl ?-
ruber Taohlatt

olgenden Angebote :

" »Jr bitten diese , späte¬
stens bis zum 2i ). d . Di i8 .,
gegen 'j <or,ei ->en der ^ us -
iveis karte abholen zu
fassen

tveschäsiSstelle de»
!< , rlsrüher CagMaties .

Thürmer
• in

(tanz vorzügliches

Piano
mittlerer Preislage

empfiehlt auch gegen

Teilzahlung
der Al/einvtrlreiet

Ludwig
Schweisgut

Erbprmzenotr »
beim Rondi l.nlati

Pfan ^ KUth

Eingetroffen
neue

Pfd
von

PfS
an

ielläher . rumä -
nlsche u . sranzös .
CorneS extra »

Sasel
Russe

La 'rmata

Kranz-
zeigen

Neue Feteen
P » . Pw -
von

Mette

Saneln
offen und iv

Packungen
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Wildleder -
Herren- u. 9,75 Damen-

Handschuhe
Rad. Hugo Dietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstraße.

O.S .~Pralincn
verdanken ihren guten Ruf
ihrer vorzüglichen Qualität

Otto Schwarz, Konditorei
Fabrikation feinster Pralinen

am Karlstor. Telephon 5547

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

A. HUNSINGER
Fe ne Herrenschneiderai

Kaiserstr 124 1 Treppe hoch

AUTOMOBILBESITZ EJt
Kühlerschutz

für Ihren Wagen fortigt nach Maß
rasch und tadellos passend die

Autosa !ftäerei M . Oswald
SehatiOB »tra « e 4S Telephon S884

Vom S. bis 15 . Dezember
im großen Teppichsaal , I. Stock

Orient - Teppich -
lillimhUl l lhl l lll ll llll lll liliUlllllliiil l inllllü l hm l lilllliilliUHil llliliH l l l ll l llll

Spezialausstellung
lUHIlTlIHIIIIIIIiHHl l HlitHHIHIIIililUmUlllHülKIHHHiilHil l Hiililllil l HIHHül

Große Teppiche , Brücken , Läufer , Vorlagen
Seiden -Teppiche , Stickereien

Zur Ausstellung gelangt fast ausschließlich
Vorkrie ^sware , darunter zahlreiche
klassische Stücke aus allen Herstellungs¬

gebieten , insbesondere :

Gebefleppiche (Kula Ghlordes , Melas , Ans tclisr )

kaukasische Ceppiche 6eB <,ie' K" ah '
JWfflelasiaHsche Ceppiche SÄK }
Persische Ceppiche kToras

,« n?
cl,lr" ' s,nne ' Kirman'

usw . usw .
Zwanglose Besichtigung für Jedermann .

Separater Eingang vom Treppenhaus .
Für Kaufliebhaber empfiehlt sich Besuch bei Tageslicht

Preise g arantieri auf Grund des alten
Zollsatzes errechnet

Heutiger Mehrwert 25 bis 33 ' /» %

« _ Apparate , nur beste Markenfabrikate, 2»
PAlA » RM. 6 .60 , 8 50. 10.-. 14 18 .50, 25.. . 29.- . 32 -'
■ 38 - , 44 .- , 48.- usw.

in größter Auswahl !

Heim -Kinos ;« .
R"

Reichhaltiges Lager in Films !

Lichtbildapparate
zu RM 32- , 46 - , 63 - us" >

Episkope für Papierbild-Projektion von RM . 48 • an
Vorführung aller Apparate bereitwilligst

Fofiohaus Veittinger
Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke der Herrenstraße .

Dreyfuß D Siegel G. m.
b . H .

Kaiserstraße 197.

Kiovferet
Annahmestelle :

verrenstrafte « . Vaden
Zele » 3>on 27-22

in . u . ausländische syas,.
^ laichen - , Ber

^
i'Nitt. ,

1 -Ä
'
und

Die Welt von Übermorgen I
Eintrachtsaal Karlsruhe

Montag , den 14 . Dezember 1925, abends 8 Uhr
Vortrag mit Demonstrationen

des bekannten Psycho -Analytikers
RADETZKY

| der Verfasser des Werkes : „ Menschenscbicksal u . Sternenlauf"

Kommende öeHkalasfropheiü
mit Voraussagenden

über die nächsten Jahre und Jahrzehnte auf Grund astrolo¬gischer Gesetze unter Berücksichtigung medialer Offen -
_ _ , barungeu .Sonnenflecke . Erdkatastrophen . Gewaltige Umwälzungenim Volkerleben . Dns ereignisreiche Jahr 1927. Der neueKomet . Am Vorabend großer Ereignisse . Deutschlands

_ , . . Zukunft Im Eichte der Astrologie .Radetzky , der vor dem Kriege in fast allen größerenStädten des Kontinents die Ereignisse von 1914—1918 bis insEinzelne voraussagte , schrieb damals über das Jahr 1918.Friede oder Waffenstillstand . Fast sieht es so aus .Deutschland geht furchtbar geschwächt ans dem kommen¬den Kriege hervor und braucht nach Ueberwindung schwererInnerer Kampfe 15 Jahre zu seiner Wiederaufrichtung .Selbst das Schicksal des deutschen Kaisers war dabei vor¬ausgesagt Als das tragische Ende des ReichspräsidentenEbert nach Radetzkys Horoskop Ereignis geworden , wurdemancher Skeptiker nachdenklich . Die März - Unruhen , derKapp -Putsch , der Einmarsch in Frankfurt , der passiveWiderstand und die furchtbaren Inflationsiahre sind , wievorausgesagt . Ereignis geworden . In Helffrichs HoroskopRadetzky die schreckliche Eisenbahnkatastrophe vonBellinzons voraus .

ilzinal -
roetnr , lorote vtoroeatts » ,und Wnraeitberntcinc ,
Al -canto , MaScara .
Balbella , Domain «
deS SablonS . Mancha
Tarragona , Maiaga ,dnntel und golden .
Moscaiel , Laarimae «
C>tirtfti . gerez - Sherry .Äioscatel «ne srrnpe ,
DouroPortwein .Znsel
Made ' ra . » nfel „ Ta .
mos . MuScat " , Tokav -
er , Slcrmoittii Torino ,Marke „ Martina,zi "
und ..R ' anchi " usw .Schaumweine und
E !iamvagner , Liköre .
Spirituosen . Brannt »
weine u Punsche usw
sowie alle deutsch . Tisch »

und Flaschenweine
empfehlen bitttgst

FranzWchers Co.
Karisruk !e

Weingroßhandlung
Import — Ervort

Fernsprecher Nr . 163.

sah
Karten m 1 .10, 2 .20 und 3 .30. einschl . Steuer in der Musika¬lienhandlung . Kaiserstraße , Ecke Waldstr . und Abendkasse ,

Fritz Müller

o
N D

Kissen von 7 .7g an
DecKbetten v. 22 . 50 an

Betten
für Kinder und Erwachsene

in größter Auswahl .
Bettfedern and Daunen
in 18 verschiedenem Sorten offen

und übersichtlich aufgestellt
Inletts rot, blau , lila , goid .Füllen im Beisein d. Känlers

Matratzen, Patentröste
Anfertigung jedes Maß

Sudidahl
Karlsruhe , Kaiserstr . 164

Nähe Post.

Weiß emaillierte

Rastatter Herde
äußerst preiswert

zu verkaufen

J. Ettlfnser & 6)ormser
Herrenstr . 9

(neben Palast - Lichtspiele )

DIE NXHMA/CHINE
OER

»PATRONENFABRIK «
Wir haben den Verkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin - Karlsruher Industrie -Werke A- O . ,früh . Deutsche Waffen - u .Munitlonsfabi Iken

aufgenommen

Besichtigen Sie unser Schau »
feiiitar » KaiserstraGe Nr. 81
FOr das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserleichterungen

Die „BERKA « Nähmaschine " Ist
das für jedermann erschwing «

liehe Weihnachts -Gesctienk
In vornehmster Ausführung

NORDI/CHE / TAHL
GESELLSCHAFT MBH

Ka serstrase 81

Vorzugsangebot Ä »
für Weihnachten / bezogen . .

Ende Dezember 1925
Hefte zusammen -

statt RJt »4 .SO RM . 20 '

II ei in at b Iä tte r
» Vom ßodensee zum 51 ai *1
Im Auftrage des Landesvereins „Badische Heimat " herausgeg ^ ^

von Max Wiugenroth f und Hermann Eris Busse .

0

in
» ir *~

Kaffee Bauer
Heute Jlittnocli 8 '/. Uhr abends

Grosses Mrkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aua dem Programm
Ouvertüre zur Oper

Cellokonzert . T .
'

. . : . Braga
Solist : Max Nermesan .
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Weine in bekannter Güte
Prima Küche

Nr . 1. Unsere Heimut und wir . Von Max Wingenruth . 16 Seiten -
Uli f »Sl

. — ige . .
3 . An LundstraUen und Feldwegen . Von Bernhard Weiß.

Nr . . — — agenri
2. Türen und Tore in Alt -Mannheim . Von Jos . Aug . Oeringer ,

Zei' -biiuugen vun Paul Singer . 24 Seiten mit 26 Abb.Nr .
18 Leiten mit 16 Abb Vergriffen .Nr . 4. Vormärziiche politische Mundartendichtang aus Baden .
Von Oskar Haffner . 20 Seiten , •

Nr . 6. Jose ' Dürr , ein neuer badischer Dialektdichter , von
O . Heilig . 8 Seiten •

Nr . 8. Dns nltr Schloß i« Baden - Baden . Von Max Wingenroth .
44 Seiten mit 83 Abbildungen •

Nr . 7. Holzbauten am Tunikerg . Von O . A . Meckel . Zweite
Allflage 20 Selten mit 18 Abbildungen . . . . . . .

Nr . 8 . Hc-iimitkunde in der Schule . Von Eugen Fehrle . Zweite
Auflage . 32 Seiten mit 7 Abbildungen . . . . . . •

Nr . 9. Die alten Kunstsammlungen der Stadt Freiburg I. Br.
Von Max VVingenrnth . 48 Seiten mit 00 Abbildungen .Nr . 10 . Die Geschichte der Pflanzenwelt Badens , Von l"r . Olt-
nianns . 16 Seiten Vergriffen .Nr . 11 . Der heilige Berg bei Heidelberg . Von Rudolf Siliid-
Zweite Auflage . 32 Seiten mit 12 Abbildungen . . . •

Nr . 12 . Proben des Badiscben Wörterbuchs nebst Gliederung der
badischen Mundarten . Von Ernst Ochs . Zweite Auflag « '
16 Seiten mit einer Skizze der Mundartengebiete . . . •

Nr . 13 . Heidelberg , seine Natur und sein geschichtliches Leben .
Von Franz Schneider 72 Seiten mit 34 Abbildungen . •

Nr . 14. Das ehemalige Benediktinerkloster St . Blasien . Von Lud¬
wig bchinieder 52 Seiten mit 30 Abbildungen und einer
Karte (Oberbaden bis 18031 •

Nr . 15. Bndisclies Kinderleben in Spie ! und Reim . Von G . Schla¬
ger . 5 '2 Seiten mit 13 Abbildungen -

Nr . 18. Natur . Oberflüchrngestaltung und Wirtschaftsformen der
Baar Von W . Deeeke 32 Seiten mit 14 Abbildungen •

Nr . 17 . Vom Hochrhein bei Säekingen . Von Jnsef Ltidolpb
Wohleb . 8 Seiten mit 4 Abbildungen . VergriffenNr . 18 Unsere Eulen . Von Konrad Guenther . 28 Seiten mit
12 Abbildungen

Nr . 19 . Schwarzwälder Maler . Von Max Wingenroth . 68 Seitenmit §0 AbbildungenNr . 20. Das Mannheimer Schloß , Von Friedrich Walter . 88 Sei¬
ten mit 57 Abbildungen •

Nr . 21. Das Brucheier Schloß Von Anton Wetterer . 104 Saiten
. mit 87 AbbildungenNr . 22 . Reichenauer Kunst . Von Konrad Gröber . 2. Auflage
„ 80 Seiler mit 54 Abbildungen . . .Nr . 23 . Eine Wanderang längs der römischen Reichsgrenze ' J0Odenwald . Von Ernst Wahle . 40 Seiten mit 30 Ab-

bildungen und einer KarteNr . 24. Aus gärender Zelt . Tngebuchblätter ■des HeidelbergerI rofessors Karl Philipp Kayser aus den Jahren 1793 - l a"7
mit 10 Abbildungen von Fried rieh Keitmann . Heraus¬gegeben von Franz Schneider . Knnstgcschichtlicba B' n"

„ leitung von Karl t .ohmeyer 102 Seiten . •
Nr . 2o. \ om Steinkreaz zum Bildstock . Ein Beitrag zur ba-

Von Max Walter . 87 Sei-dis , hen Stein kreuzf ' irsrhung
Jen mit 6 AbbildungenNr . 28 Hermann Danr . Von Hermann Eris Busse . 80 Seitenmit 1 Viprfnrbenbild und 89 AbbildungenNr . fai . Dos Rastalter Schloß . Von Gerhard Peters . 84 Seiton

„ mit 44 Abbildungen ■
Nr . 2« Pas Morkgrüflerlnnd und die Markgräfler im BoacrnkrieSdes Joliros >525. Betrachtet im Rahmen der Bauernbe ** e-

gung des 16 . Jahrhunderts . Von Karl Seith . In ^ l,r'
bcreitung . Weitere Heimatblätter folgen . ,
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